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Jubiläen
Die Tambour-Corps aus Oekoven und Neu-
enhausen jubilieren in diesem Jahr genau 
wie die Sportgemeinschaft aus Neukirchen 
und Hülchrath. Wissenswertes rund um die 
jeweiligen Jubiläumsfeierlichkeiten (wann, 
was, wo stattfindet) erfahren Sie in dieser 
Ausgabe auf den  Seiten 4, 10 und 15.

Wut und Tränen
Das Treffen der Süd-Bürgermeister mit der 
Geschäftsführung des „Rheinland-Klini-
kums“ fand in der Vorwoche statt. Und in 
der Tat flogen zunächst die Fetzen, bis man 
dann am Ende übereinkam, einen „modus 
vivendi“ gefunden zu haben, auch wenn 
man nicht komplett einig war.  Seite 5.

Telemedizin
Der sogenannte „Mertens-Plan“ kommt 
immer mehr ins Gespräch. MdB Dani-
el Rinkert organisierte eigens eine Un-
terhaltung mit dem Staatssekretär im 
Bundes-Gesundheitsministerium. Wor-
um es Mertens und Krützen dabei ging, 
lesen Sie auf  Seite 5.
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Den Lehrer einmal ganz neu 
kennenlernen ...

Im ersten Schritt wurde geputzt: Boden, Wandfliesen, Kabinen und auch die Klobürsten-Halterun-
gen wurden „grundgereinigt“.  Fotos: Gockel (3); -gpm. (1)

Die Wände des Mädchenklos 
erstrahlen jetzt in Altrosa.

Beim Stichwort „Schulklo“ 
denken die meisten an einen 
schmuddeligen, geruchsintensi-
ven Ort, den man nur aufge-
sucht hat, wenn der Druck groß 
genug war. Am Pascal-Gymna-
sium opferten Schüler, Lehrer 
und Eltern jetzt einen Samstag, 
um zumindest das Mädchenklo 
in eine „Wohlfühlzone“ zu ver-
wandeln ...

Grevenbroich. Bereits am 
Freitag der vergangenen Woche 
rückten Schülerinnen, Lehre-
rinnen und auch Eltern an, um 
schon vor dem „Pascal packt 
an“-Tag für Sauberkeit zu sorgen: 
Der Boden wurde geschrubbt, 
die Wandfliesen gewienert und 
selbst vor dem gründlichen 

Reinigen der Halterungen der 
Klobürsten schreckten die 
Helferinnen nicht zurück. (Die 
Bürsten selbst wurden übrigens 
ausgetauscht.)
Am Samstag begann dann die 
Umgestaltung der Mädchen-
Klos. Die hatte die Schülerver-
tretung angeregt und konzipiert. 
Jana Gawron und Simon Schnei-
det zählen auf: Die Wände 
wurden gestrichen, die Trenn-
platten der „stillen Örtchen“ mit 
roter und blauer Folie beklebt. 
Zudem wurde ein Tampon-Spen-
der aufgehängt.
Wand-Tattoos, Hintergrund-
musik, Pflanzen und Dufts-
ticks sollen noch folgen. „Die 
Schülerinnen sollen sich im 
Mädchenklo so wohlfühlen, dass 

sie sich dort auch rücksichtsvol-
ler benehmen“, beschreibt Jana 
Gawron das dahinterstehende 
Konzept, das von der gesamten 
SV entwickelt wurde.
Und dort ist auch entschieden 
worden, dass die Wände in 
Altrosa gestrichen wurden. Das 
habe nichts mit Schablonen-
denken zu tun, beeilen sich 
Schulleiter Gerhard Bodewein 
und die Schülervertretung zu 
betonen. Mehrere Farben (blau, 
türkis, mint) hätten zur Wahl ge-
standen, die deutliche Mehrheit 
(jahrgangsstufenübergreifend) 
hätte Altrosa gewollt.
Übrigens: Warum nur das 
Mädchenklo umgestaltet wurde, 
hat einen einfachen Grund. Die 
Jungen-Abteilung hat im Bereich 

der Pinkelrinne ein in die Jahre 
gekommenes Trocken-Chemie-
Verfahren, das nach Zusagen der 
Stadtbetriebe in den Osterferien 
gegen eine Wasserspülung aus-
getauscht werden soll. Und beim 
nächsten „Pascal packt an“-Tag 
soll dann auch der männliche 
Bereich aufgepeppt werden, 
verspricht Tim Gockel, der alle 
Maßnahmen im Schulentwick-
lungsprogramm des „Pascal“ 
koordiniert.
Am vergangenen Samstag ging 
es allerdings nicht nur um die sa-
nitären Anlagen. Auch in ande-
ren Bereichen der Schule wurde 
gepinselt, gewerkelt und neu ge-
macht. So wurden (mit Hilfe von 
Holger Groß aus Orken) Schutz-
leisten an den Wänden ange-

bracht, damit die Tischkanten 
nicht mehr den Putz zerstören. 
Alte Schränke in den Klassen-
räumen wurden durch neue 
Büromöbel ausgetauscht. Rund 
60 Aktive wirbelten gemeinsam, 
um aus dem „Lernraum auch 
einen Lebensraum“ zu machen. 
Finanziert wurde das meiste 
vom Förderverein unter seinem 
neuen Vorsitzenden Rainer Ott. 
Die Wandleisten stellten die 
Stadtbetriebe zur Verfügung.
Die Resonanz auf das „neue“ 
Mädchenklo sei am Montag 
jedenfalls einhellig positiv 
gewesen, berichtet Simone 
Lüderitz, Koordinatorin für die 
Mittelstufe. Sie sei mehrfach 
von begeisterten Schülerinnen 
angesprochen worden ...  -gpm.

Wenn Lehrer und Schüler 
gemeinsam schrubben ...

„Es wird nicht unschwierig“, 
lächelt Klaus Lüttgen ein wenig 
unsicher. Er steht vor dem Trip 
seines Lebens: Mit dem Fahrrad 
von Neufundland zu den Inuit 
in Alaska (wir berichteten). 
Hinterm Rad, an der eigenhän-
dig verstärkten Deichsel, das 
aussageträchtige Ei, farbenfroh 
gestaltet von Mariska Eyck aus 
den Niederlanden.

Grevenbroich/St. John. Es ist 
nicht sein erster Trip – weder 
mit dem Holland-Rad noch 
durch Amerika. Seine kleinen 
und großen Touren sind immer 
Berichte wert, nicht zuletzt auch, 
weil Klaus Lüttgen stets seinen 
ganz persönlichen Blick auf die 
erradelte „Welt“ mit im Gepäck 
hat.
In den vergangenen Wochen hat 
er mit Rad und Ei „Probetouren“ 
gemacht, ist mit Gepäck mehr-
mals an die 50 Kilometer, einmal 
auch 70 Kilometer gefahren. 
Eine Erkenntnis: Der ungefähr 
30 Kilogramm schwere Trink-
wasser-Sack muss ganz hinten 
im Ei liegen. Denn nur dann ist 
die Straßenlage gut.
Denn – und das weiß der 
mutige Rentner schon jetzt – 
die Straßenbeschaffenheit wird 
nicht immer gut sein. Auf der 

„Route 2“, vor allem aber auch 
dem „Dempster Highway“ (auch 
„Yukon Highway 5“) erwarten 
ihn extreme Schlamm- oder 
Holperstrecken.
Sorgen mache er sich, so berich-
tet er kurz vor der Abreise dem 
Erft-Kurier, nicht vor Begegnun-

gen mit Bären. „Die größten 
Sorgen macht mir der Gegen-
wind in den Prärien. Und vor 
den Mücken habe ich Angst“, 
gesteht Lüttgen.
Allerdings wird er sich ihnen 
des Öfteren stellen müssen. So 
erzählt er vom „Highway 17“, 

den er eigentlich meiden möch-
te, weil der sehr verkehrsreich 
ist. Deshalb will er einen kleinen 
Schlenker fahren, der ihn dann 
aber voll ins Mücken-Gebiet 
führt.
„Ich werde viel im Busch pen-
nen“, erzählt er weiter. Er habe 

zwar vier Jahre für den „Eier-
Trip“ gespart, aber er sei nicht 
„der reiche Mann, der auf Reisen 
geht“. Deshalb hoffe er auch, 
das ein oder andere Mal sein 
Zelt im „Vorgarten“ eines netten 
Kanadiers oder Amerikaners 
aufschlagen zu können.
Wobei Klaus Lüttgen gespannt 
ist auf die neuen USA unter Do-
nald Trump. „Der hat ja ein Eier-
Problem“, lacht er. Und findet 
diesen Lieferengpass ganz nett, 
wo er doch sein buntes Ei 4.700 
Kilometer durchs Land ziehen 
will, um darauf aufmerksam zu 
machen, wie wenig rücksichts-
voll der Mensch mit der Natur 
umgeht ...
Am 4. Oktober will er vom Flug-
hafen Whitehorse den Rückflug 
nach Düsseldorf antreten. Dann 
soll die Mammutstrecke bewäl-
tigt sein. „Ich weiß, dass ich das 
schaffe. Ich zieh´ das durch“, 
verspricht er. Und bevor er in 
der (gegen)windigen Prärie übers 
Abbrechen nachdenken würde, 
würde er mal ein kurzes Stück 
mit der Bahn fahren.
Die Grevenbroicher können sich 
übrigens über rocktheroads.com 
über sein Fortkommen informie-
ren. Und natürlich wird auch 
der Erft-Kurier immer wieder 
berichten.  Gerhard P. Müller

Nicht Bären machen ihm Angst, sondern 
die Mücken. Und der Prärie-Gegenwind.

„Mein ehemaliger Kollege Wolfgang Komanns aus Kapellen fackelt nicht lange, wenn es um die 
Umsetzung einer Idee geht: Als ich vor einigen Monaten in seine Werkstatt kam, legten wir gleich 
los. Aus meiner Idee entstand, zunächst an seiner Hobelbank gedreht, die Grundform für das Ei 
aus Mammut-Holz. Nun, einige Zeit später, hat Wolfgang eigens für das Ei ein Nest in seinem 
Garten gebaut“, berichtet uns Klaus Lüttgen (l.). Und er fügt an: „Ich sitze auf dem fertiggestellten 
Ei – einer Einzelanfertigung,vom Familienunternehmen ,Lettmann Boote’ in Moers, eigens für 
mich und mein Projekt ,People Get Ready’ hergestellt.“

Klaus Lüttgen startet morgen vom Düsseldorfer Flughafen in seinen „Ei-Trip“

Grevenbroich. Viel wissen. 
Schnell reagieren. Mutig auftre-
ten. Strategisch denken. 100.000 
Euro gewinnen! Matthias Op-
denhövel bittet 100 Quizzer mit 
100 Wissenskategorien auf „The 
Floor“ – ab kommendem Don-
nerstag um 20.15 Uhr in SAT.1 
und kostenlos auf „Joyn“.
Aus Grevenbroich im Kampf um 
die Quiz-Krone mit dabei: Dean 
(25) mit seiner Kategorie „Welt-
meister“. Gelingt dem Touris-
mus-Manager, der nebenberuf-
lich „Igel-Retter“ war, der große 
Wurf bei „The Floor“?
Und darum geht es: 100 Quizzer 
stehen auf einem riesigen LED-
Boden. Der „Floor“ ist in ein-
hundert gleich große Quadrate 
unterteilt, die jeweils ein Wis-
sensgebiet darstellen. Ein zufällig 
ausgewählter Kandidat fordert 
einen benachbarten Gegner zum 
Quiz-Duell in dessen Kategorie 
heraus.
Dann beginnt das Quiz gegen 
die Zeit: Jeder Duellant hat 45 
Sekunden auf dem Zeitkonto. 
Abwechselnd müssen sie Fragen 
zu Bildern, Hörsequenzen oder 
Hinweisen beantworten. Nach 
jeder richtigen Antwort stoppt 
die eigene Uhr. Wer zu lange 
braucht und wessen Zeit zuerst 

abgelaufen ist, verliert das Duell 
und muss die Show verlassen.
Der Gewinner übernimmt das 
Feld des Gegners. Für die Kandi-
daten gilt es, taktisch zu spielen, 
um immer mehr Boden gut-
zumachen – mit dem Ziel, am 
Ende der sechs Shows als Sieger 
auf dem „Floor“ zu stehen und 
den Hauptpreis von 100.000 
Euro zu gewinnen!
Das ist neu in der zweiten Staffel 
„The Floor“: Wer drei Quiz-
Duelle in Folge bestreitet und 
gewinnt, erhält einmalig fünf 
Zusatzsekunden, die er in einem 
seiner kommenden Duelle ein-
setzen kann.
Am Ende jeder Folge treten die 
zwei Kandidaten mit den meis-
ten erspielten Feldern in einem 
zusätzlichen Zweikampf um den 
Tagesgewinn von 5.000 Euro an.
Matthias Opdenhövel: „Durch 
die Veränderungen wird die 
Show extrem spannend, weil 
die Kandidaten noch mehr 
zum Zocken animiert werden. 
Dementsprechend kochen die 
Emotionen manchmal hoch. 
Und der neue Studio-Look sieht 
super aus. Jetzt ist es keine Neon-
Turnhalle mehr, sondern eine 
gefühlte Samstagabendshow 
(lacht) – halt am Donnerstag.“

Grevenbroicher tritt 
bei Opdenhövel an

Aus Grevenbroich im Kampf 
um die Quiz-Krone mit dabei: 
Dean (25). 
 Fotos: Joyn/Willi Weber;

Grevenbroich. Die Stadtbücherei hat im vergangenen Jahr eine 
gute Resonanz bezüglich eines Angebots für Schüler verzeich-
nen können. Die „Langen Lern-Abende und Lernnachmittage“ 
sollen nach dem Erfolg in 2024 auch in diesem Jahr wieder 
stattfinden. Im April und Mai können Jugendliche nach den 
regulären Öffnungszeiten abwechselnd dienstags von 18 bis 20 
Uhr und samstags von 14 bis 16 Uhr in der Bibliothek auf der 
Stadtparkinsel alleine oder in kleinen Gruppen fleißig „büffeln“. 
Die besonderen Time-Slots bieten nicht nur einen idealen Raum 
zum Lernen, sondern auch die Gelegenheit, sich mit anderen 
Schülern auszutauschen, um sich gemeinsam auf die Abitur-Prü-
fungen vorzubereiten. Für weitere Informationen oder Fragen 
stehen die Mitarbeiterinnen der Stadtbücherei vor Ort zur Verfü-
gung. Auch werden Anfragen per mail an stadtbuecherei@greven-
broich.de oder unter Tel. 02181/608–644 gerne beantwortet.

Lange Lern-Abende

DDEERR UUMMZZUUGGSSPPRROOFFII
EEiinn UUmmzzuugg ooddeerr eeiinnee

EEnnttrrüümmppeelluunngg sstteehhtt aann??
wwwwww..wwoorrkkccaarrss..ddee
iinnffoo@@wwoorrkkccaarrss..ddee

DER UMZUGSPROFI
Ein Umzug oder eine

Entrümpelung steht an?
www.workcars.de
info@workcars.de

KOSTENFREI ab Pflegestufe 1
durch Abrechnung mit den Krankenkassen.

Inh. Andreas Schenkel
Otto-Lilienthal-Str. 4
41569 Rommerskirchen
Tel.: 0 21 83 / 3 47 44 01
Mobil: 01 71 / 7 53 05 70
Bahnstraße 46
41515 Grevenbroich
www.workcars.de

In dieser
Ausgabe
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Grevenbroich. Stundenlanges 
Sitzen mit Blick auf den Bild-
schirm, nur die Hände fliegen 
über die Tastatur oder klicken 
mit der Maus: Büroarbeit ist 
selbst an einem ergonomi-
schen Arbeitsplatz belastend 
für den Körper. 
Denn dieser ist definitiv nicht 
dafür bestimmt: „Evolutions-
technisch gesehen ist der 
Bewegungsapparat für das 
Laufen, Jagen und Sammeln 
gemacht und nicht, um täg-
lich für viele Stunden in der 
gleichen Haltung zu bleiben. 
Daher ist es eigentlich logisch, 
dass immer mehr Beschwer-
den durch die lange und einsei-
tige Körperhaltung beim Sitzen 
im Büro entstehen“, erklärt 
der Sportwissenschaftler und 
Physiotherapeut Dr. Joachim 
Merk. „Zu Schmerzen kommt 
es dann besonders durch Mus-
kelverspannungen im unteren 
Rücken oder im Schulter-Na-
ckenbereich. Aber auch das 
Karpaltunnelsyndrom und 
Schmerzen an den Händen 
kommen häufig vor.“
Manche dieser Bürokrank-
heiten haben schon eigene, 
umgangssprachliche Namen 
bekommen, wie „KoNaSchu“ 
für gleichzeitige Kopf-, Schulter 
und Nackenschmerzen oder 
der berühmte Mausarm, der 
durch eine Überlastung der 
Muskeln, Sehnen und Bänder 
in Hand und Arm entstehen 
kann. 
Zur Vorbeugung empfiehlt 
der Experte, den Oberkörper 

immer wieder in Bewegung zu 
bringen und zwischendurch 
aufzurichten, im Stehen zu 
telefonieren oder zum Kollegen 
hinzugehen, statt eine Mail 
zu schreiben. Wer viel mit der 
Maus arbeitet, solle regelmäßig 
die Hände lockern. 
„Auch bei akuten Schmer-
zen kann Bewegung helfen: 
dehnen, strecken, betroffene 
Stellen ein wenig massieren“, 
so Merk. Wenn das kurzfristig 

nichts bringt, seien Schmerz-
mittel eine Möglichkeit: „Gera-
de bei Schmerzen im Rücken, 
Nacken oder im Arm wirken 
Mittel gut, die direkt auf die 
betroffenen Stellen aufgetragen 
werden. Das wirkt lokal und 
gezielt da, wo es nötig ist. Sind 
Beschwerden dauerhaft, sollte 
man diese aber ärztlich abklä-
ren lassen.“
Der Sportwissenschaftler rät 
außerdem dazu, auch abseits 
des Büro-Schreibtisches für 
Bewegung und körperlichen 
Ausgleich zu sorgen, beispiels-
weise durch Sport, Spazier-
gänge, Yoga oder Krafttraining 
im Fitness-Studio. „Es gibt 
auch Rückenkurse, die häufig 
von den Krankenkassen be-
zuschusst werden. Sollte das 
nicht ausreichen, ist Physio-
therapie sinnvoll. Hier können 
aktuelle Probleme gezielt be-
handelt und gelindert werden, 
und es gibt sinnvolle, indivi-
duelle Tipps und Übungen zur 
Vorbeugung.“ - djd

Von „KoNaSchu“ bis Mausarm – 
das hilft gegen Büroschmerzen

Typische Büroschmerzen entstehen zum Beispiel durch Verspan-
nungen im Schulter-Nackenbereich.  Foto: djd/doc Ibuprofen 
 Schmerzgel/Getty Images/Inside Creative House

Eckum. 40 Jahre war Heike 
Roth in der Rommerskir-
chener Gemeindeverwal-
tung tätig. Die Feier ihres 
Dienstjubiläums verband sie 
jetzt zugleich mit ihrer Ver-
abschiedung in den Ruhe-
stand. Sie war seit dem 1. 
April 1985 im Rathaus tätig, 
vorwiegend im Bereich des 
Haupt- und Personalamts, 
wobei sie jahrzehntelang für 
das Ratsbüro tätig war. 
Nach Rommerskirchen kam 
sie nach einer Ausbildung 
beim Amtsgericht Köln.  Als 
„sehr hilfsbereit und unter-
stützend“ beschreibt ihre 
langjährige Kollegin Ariane 
Batenburg die Jubilarin, die 
stets „sehr sorgfältig gearbei-
tet“ habe.
Langweilig wird es Heike 
Roth auch nach ihrem 
Berufsleben nicht werden. 
Sie reist gern mit dem Wohn-
mobil, engagiert sich für den 
Tierschutz und kümmert 
sich um Haus und Garten 
in Bergheim-Oberaußem. 
Zudem ist sie passionierte 
Leserin.

Jubiläum und
Ruhestand

Heike Roth zusammen mit 
dem Bürgermeister.

Grevenbroich. Die Sparkasse 
ist nach den Worten ihres Vor-
stands auch im Geschäftsjahr 
2024 weiter nachhaltig gewach-
sen. „Wir arbeiten ständig an der 
Optimierung unserer Leistungen 
und investieren viel in persönli-
che Beratung und unsere Stand-
orte im Rhein-Kreis Neuss, um 
unsere Kundinnen und Kunden 
dauerhaft zufrieden und erfolg-
reich zu machen. Dieses Enga-
gement spüren die Menschen 
einfach und deshalb vertrauen 
sie uns. Ohne die besondere 
Beziehung zwischen unserem 
Team und unseren Kunden wäre 
die gute Entwicklung gerade 
unter den anhaltend heraus-for-
dernden Rahmenbedingungen 
nicht möglich“, so der Vorstands-
vorsitzende Dominikus Penners. 
Gemeinam mit seinen Vor-
standskollegen Carsten Proebster 
und Marcus Longerich blickt er 

auf die Bilanz der Sparkasse. 
Vom Sparkassen-Erfolg profi-
tiere dabei letztlich die gesamte 
heimische Region, wie ein Blick 
in die beeindruckende Wert-
schöpfungsbilanz der Sparkasse 
belege. Sie weist für das Ge-
schäftsjahr 2024 die stolze Sum-

me von 80,78 Millionen Euro 
(2023: 78,56 Millionen Euro) aus: 
12,48 Millionen Euro gezahlte 
Gewerbesteuern, 60 Millionen 
Euro gezahlte Gehälter, 310.000 
Euro Sponsoring, 1,44 Millionen 
Euro Spenden, 0,59 Millionen 
Euro Mittel aus dem PS-Zweck-

ertrag, 960.000 Euro Stiftungs-
ausschüttungen und 5 Millionen 
Euro Ausschüttung an Träger.
Die Zahlen zeigen: Die gemein-
wohlorientierte Geschäftsidee 
der Sparkassen wird vor Ort im 
Rhein-Kreis immer wieder auch 
durch die Arbeit der insgesamt 
sieben Stiftungen der Sparkasse 
Neuss mit einem Gesamtkapital 
von 30 Millionen Euro erleb-
bar. „Sparkassen sind von den 
Menschen für die Menschen in 
der Region gegründet worden. 
Sie haben also eine dienende 
Rolle für alle Bevölkerungskrei-
se. Deshalb liegt uns die lokale 
Gemeinschaft besonders am 
Herzen“, so Dominikus Penners. 
Nach seinen Worten profitier-
ten im vergangenen Jahr 632 
Vereine, Einrichtungen oder ge-
meinnützige Projekte von einer 
Zuwendung der Stiftungen oder 
einer Spende der Sparkasse.

Steuern und Spenden: Wie die Region 
vom Sparkassen-Erfolg profitiert

Der Sparkassenvorstand zieht eine positive Bilanz 2024 (von 
links nach rechts): Carsten Proebster, Vorsitzender Dominikus 
Penners und Marcus Longerich.  Foto: Sparkasse Neuss

Grevenbroich. Am kommenden Donnerstag um 14 Uhr findet 
der zweite „ArtClub“ mit Eva Struckmeier in der „Villa Erckens“ 
statt. Anlässlich der Ausstellung „Krieg kennt keine Gewinner! – 
80 Jahre Kriegsende in Grevenbroich“ wird nach einer Kurzfüh-
rung durch die Ausstellung auf die künstlerische Verarbeitung 
der Kriegsjahre und die Kunstströmungen der Nachkriegsjahre 
geblickt. Geprägt von den traumatischen Erfahrungen des 
Krieges thematisierten viele Kunstschaffende Zerstörung, Ver-
lust und Neubeginn. Die abstrakte Kunst und der Informel-Stil 
prägten die Szene.  Im Anschluss gibt es bei Kaffee und Kuchen 
Gelegenheit zur weiteren Vertiefung der Themen und zum 
Austausch. Der Eintritt kostet acht Euro. Eine Anmeldung kann 
unter kultur@grevenbroich.de erfolgen.

Keine Gewinner!

Besuchen Sie uns  

im Netz: 

www.erft-kurier.de

Grevenbroich. Die Vertreterver-
sammlung der SPD im Rhein-
Kreis  hat jetzt Hakan Temel 
mit 95,8 Prozent der Stimmen 
zum Landratskandidaten ge-
wählt.
Der 43-jährige Neusser, der für 
die SPD im Neusser Stadtrat 
sitzt und seinen Wahlkreis bei 
der vorigen Kommunalwahl 
direkt gewann, tritt mit einem 
klaren Gestaltungsanspruch an.
In seiner Bewerbungsrede 
betonte Temel seine Vision 

für die Zukunft des Kreises: 
„Immer mit dem klaren Ziel vor 
Augen, dass unser Kreis zu den 
Gewinnern des Wandels zählen 
muss. Wir müssen als Kreis 
spitze werden – auf der kurzen 
Strecke im Sprint; genauso wie 
im Dauerlauf.“
Als zentrale Themen seiner 
Kandidatur nannte Temel die 
wirtschaftliche Transforma-
tion und den Strukturwandel 
im Rhein-Kreis. „Als Landrat 
werde ich Kümmerer sein und 

werde auf die Menschen im 
Rhein-Kreis zugehen und ihnen 
zuhören“, so Temel weiter.
Neben der Wahl des Landrats-
kandidaten bestimmten die 
Delegierten auch die 33 Kandi-
daten für den Kreistag.
„Mit diesem Team geht die SPD 
entschlossen in die kommende 
Wahl, um den Rhein-Kreis mo-
dern und zukunftsfähig zu ge-
stalten“, lautete denn auch die 
klare Ansage an die politische 
Konkurrenz.

Er will als „Kümmerer“ 
Kreis-Politik machen

Hakan Temel wurde jetzt als 
Landrats-Kandidat der SPD 
bestätgit.

Grevenbroich. Die Chicagoer Country-Rock-Band „Thompson 
Springs“ kommt am 11. April zurück ins „Kultus“ und präsen-
tiert dabei ihr neues  mit Beiträgen von Wilcos Pat Sansone 
und Kurt Viles Rob Laakso. Dieses Album führt einen durch 
die Landschaft der „Great Plains“, Midwest, USA. Das Konzert 
beginnt um 20 Uhr. Der Eintritt ist frei, Hutspenden sind herz-
lich willkommen!

Aus dem Mittelwesten

In Balance Gesundheit · Wohlbefinden · Lebensfreude

weiß, grün und lila
aufWunsch geschält ...und vieles mehr

Kürbisfest 20./21. Sep. 2025 • VERKAUF AB AUGUST!
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Seit nunmehr vier Jahrzehnten 
bereichert die Jugend-Kunst-
Schule das kulturelle Leben von 
Kindern und Jugendlichen in 
der Schloss-Stadt. Mittlerweile 
in der Leitung und im Team 
sind Menschen, die bereits 
als Kinder in den Genuss von 
außerschulischen Aktivitäten in 
Trägerschaft der „JuKS“ kom-
men konnten.

Grevenbroich. Werner Alderath, 
Leiter der Jugend-Kunst-Schule 
weiß zu berichten: „Seit ich die 
JuKS kenne ist sie ein Ort, der 
für alle da sein möchte. Bei uns 
streben wir nach den Werten En-
gagement, Teilhabe und Kultur.“
Seit4 nunmehr 20 Jahren werden 
diese Werte Seite an Seite mit 
dem Förderverein gelebt. Dieser 
springt unter anderem ein, wenn 
es für Familien finanziell nicht 
möglich ist, Kursgebühren zu 
bezahlen. „Wir möchten, dass 
jedes Kind in der Stadt die Mög-
lichkeit bekommt, sich bei uns 
kreativ zu entfalten“, so Annie 
Käsbach aus dem Förderverein. 
Darüber hinaus ist die JuKS 
auch für das „Bildungs- und 
Teilhabepaket“ gelistet und so 
können sich Familien, bei denen 
es finanziell etwas
knapp ist, auch dort einer Unter-
stützungsleistung sicher sein.
Bekannt für die jährlichen 
Tanzaufführungen aus dem 
Bereich Darstellende Kunst und 
vielseitige Werkschauen aus dem 
Bereich Bildende Kunst unter 
der Leitung von langjährigen Do-
zenten wie zum Beispiel Norbert 
Hompesch oder Irina Harlamov 
entwickelt sich die JuKS stetig 
weiter, ohne ihre Wurzeln zu 
verlieren.
Im vorigen Jahr bekam die Ins-
titution ein kleines Facelift – ein 

neues Design verbindet seitdem 
die Tradition mit der Moderne. 
Das ursprüngliche Logo, das 
von Norbert Hompesch designt 
wurde, wurde in das neue De-
sign übertragen und hat lediglich 
einen frischen Anstrich erhal-
ten. „Uns war es wichtig, das 
ursprüngliche Logo zu erhalten, 
nicht nur als Wertschätzung 
der Arbeit von Norbert Hom-
pesch, sondern vor allem, um 
der Geschichte der JuKS gerecht 
zu werden, die sie in ihr neues 
Lebensjahrzehnt mitnimmt“, so 
Lena Lüken-Zimmermann aus 
dem Marketing-Team.
Die heutige Elterngeneration 
kennt die Jugendkunstschule 
höchstwahrscheinlich vor allem 
unter der Leitung von Rudolf 
Ladwig und auch Claudia Bode-
wig. Hier wurden erste
Tanzschritte erlernt, viele Stun-
den in beliebten Ferienkursen 
verbracht, sowie tolle Momente 
gesammelt, die ehemalige Teil-
nehmer der Kurse nachhaltig 
geprägt haben.
Die JuKS hat in den vergange-
nen vier Jahrzehnten zahlreiche 
junge Talente auf ihrem krea-
tiven Weg begleitet. Einige von 

ihnen haben inzwischen auch 
überregional Bekanntheit er-
langt – darunter Schauspielerin 
und Synchronsprecherin Mayke 
Dähn, bekannt aus bundeswei-
ten „LIDL“-Werbekampagnen, 
sowie Nicole Kempermann, 
Sängerin der Band „Kempes Fi-
nest“ und feste Größe im Kölner 
Karneval.
Der Blick in die Zukunft und vor 
allem in das Jubiläumsjahr lässt 
Freude aufkommen. Es werden 
stetig neue Angebote kreiert, die 
frischen Wind in das Portfolio 
bringen. Junge Konzepte wie 
„Art Nights“ sowie zum Beispiel 
der Graffiti-Workshops
begeistern immer mehr junge 
Menschen vor Ort.
In diesem Sommer jagt nun 
ein Highlight das nächste und 
das 40-jährige Bestehen wird 
ausgiebig gefeiert. Die jährlichen 
Abschlussaufführungen bilden 
Ende Juni den Auftakt der Feier-
lichkeiten.
Das Ferienprogramm Zirkus 
„Juksini“ war innerhalb von 
Stunden restlos ausgebucht und 
am 31. August findet das große 
„JuKS“-Sommerfest statt.
 -ekG.

Vierzig Jahre JuKS: 
Jetzt wird gefeiert

Ursprünglich in der „Alten Feuerwache“ mit dem gesamten Angebot zu Hause, ist die JuKS mittlerweile an vielen Standorten im 
Stadtgebiet aktiv. Dass dies auch zu Herausforderungen im Alltag führt, weiß auch Jugenddezernent Florian Herpel: „Wir wünschen 
uns durchaus für die Zukunft wieder ein richtiges Zuhause für die Angebote der JukS“.  Foto: SGV.

Rund um die Hüfte
Diagnostik und Behandlung

Unsere Experten informieren:

Dr. Tim Schuler
Oberarzt

PD Dr. Sebastian von
Hertzberg-Bölch,
Oberarzt

Dienstag, 8. April, 17.30 Uhr
Zehntscheune Elsen

Elsener Haus 11, 41515 Grevenbroich

Die LVR-Klini
k

für Orthopäd
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Viersen

zu Gast in

Grevenbroich

Endoprothetikzentrum der
Maximalversorgung

Kostenfrei und ohne Anmeldung
www.orthopaedie-viersen.lvr.de

NNeeuussss//KKaaaarrsstt
Erbstücke aus Gold sind weit
mehr als bloße Wertgegen-
stände: Sie verbinden Genera-
tionen, halten Erinnerungen
lebendig und stehen für indi-
viduelle Geschichten, die von
vergangenen Lebenswegen
und kulturellen Prägungen be-
richten. Oft handelt es sich
um Schmuck, Münzen oder
Barren, die einst von Vorfah-
ren erworben oder sorgfältig
aufbewahrt wurden.
Nun, da der Goldpreis ein his-
torisch hohes Niveau erreicht
hat, stellt sich für viele Erben
die Frage, ob nicht gerade
jetzt der perfekte Zeitpunkt
gekommen ist, diese schlum-
mernden Schätze in bares Ka-
pital zu verwandeln.
Schließlich bietet die aktuelle
Marktlage ungewohnte Chan-
cen – auch für diejenigen, die
bisher vor allem die sentimen-
tale Seite ihres Erbes im Blick
hatten.
Dass Gold derzeit so begehrt
ist, kommt nicht von unge-
fähr: Unsichere Zeiten, wirt-
schaftliche und politische
Spannungen sowie ein nied-
riges Zinsumfeld haben das
Edelmetall erneut zum bevor-
zugten „sicheren Hafen“ für
Anleger gemacht. In diesem
Klima steigen die Preise und
eröffnen denjenigen, die über
geerbtes Gold verfügen, eine
seltene Gelegenheit.
Doch diese ist zugleich eine
sensible Entscheidung, denn
der emotionale Wert familiä-
rer Erinnerungsstücke ist
nicht zu unterschätzen. Es
kann schwerfallen, einen
Ring oder eine Münze aus
den Händen zu geben, die
einst einem geschätzten Ver-

wandten gehörten. Dennoch
lohnt es, den Blick nach vorne
zu richten: Aus sentimentalen
Motiven entsteht kein finan-
zieller Mehrwert, wenn die
Stücke unangetastet im Tresor
verbleiben.
Warum gerade jetzt verkau-
fen? Weil die hohen Preise es
ermöglichen, den inhärenten
Wert der Erbstücke erstmals
voll auszuschöpfen. Eine
Münze, die Jahrzehnte unbe-
achtet in einer Schatulle lag,
kann heute ein bemerkens-
wertes Kapital freisetzen. Die-
ses kann wiederum für lange
aufgeschobene Projekte, In-
vestitionen oder persönliche
Wünsche genutzt werden. Ob
eine Renovierung des Eigen-
heims, die Finanzierung einer
Weiterbildung, eine strategi-

sche Neuausrichtung des Ver-
mögens oder der Schritt in die
Selbstständigkeit: Der Verkauf
von geerbtem Gold bietet die
Chance, Pläne endlich in die
Tat umzusetzen, statt sie
immer wieder auf die lange
Bank zu schieben.
Das Loslassen alter Erinne-
rungsstücke muss dabei nicht
als Verlust empfunden wer-
den. Oft ist es sogar ein Pro-
zess, bei dem die Vergangen-
heit in die Zukunft transfor-
miert wird. Erbschaften sollen
den kommenden Generatio-
nen helfen, nicht an der Ver-
gangenheitfesthalten. Gold,
das brachliegt, entfaltet sein
Potenzial nicht. Werden aber
die Werte in Form von Kapi-
tal nutzbar gemacht, so lebt
die Erinnerung an die Vorfah-

ren in neuer Gestalt fort: als
Motor, der Zukunftspläne an-
treibt und persönliche Hori-
zonte erweitert.
Sentimentale Bedeutung ist
nicht an ein Objekt gebunden;
sie kann sich auch in Taten,
Erfahrungen und Veränderun-
gen spiegeln. Selbstverständ-
lich ist beim Verkauf ein
vertrauensvoller Partner ent-
scheidend. Die Bewertung
muss transparent, fair und se-
riös erfolgen, damit der wahre
Wert des geerbten Goldes an-
gemessen berücksichtigt wird.
Ein Unternehmen, das sich in
diesem Segment etabliert hat,
ist die Goldbörse GmbH, wel-
che Fachkenntnis, moderne
Analysemethoden und kun-
denorientierten Service bietet.
So entsteht ein Rahmen, in

dem Verkäufer sicher sein
können, dass ihre Erbstücke
respektvoll und fair behandelt
werden. Von zentraler Bedeu-
tung ist auch die richtige Ti-
ming-Strategie. Wer sein
geerbtes Gold nun prüfen
lässt, profitiert möglicher-
weise von einem historischen
Hoch. Zwar ist keine Preisent-
wicklung in Stein gemeißelt,
doch die aktuelle Lage ist ein
günstiger Moment, um den
langjährigen Schatz nicht nur
als sentimentalen Wert zu be-
trachten. Sobald das Kapital
verfügbar ist, lassen sich sinn-
volle Entscheidungen treffen:
Diversifikation in andere An-
lage- klassen, Investitionen in
Bildung oder einfach der Auf-
bau einer soliden finanziellen
Reserve.
Letztlich geht es um eine be-
wusste Entscheidung zwi-
schen dem Verharren im
Gestern und dem Aufbruch in
eine lohnende Zukunft. Ge-
erbtes Gold hat immer eine
Geschichte zu erzählen, aber
seine wahre Stärke zeigt sich,
wenn es nicht nutzlos im Ver-
borgenen schlummert, son-
dern aktiv genutzt wird, um
neue Wege zu gehen. Die ge-
genwärtige Marktsituation
macht diesen Schritt beson-
ders attraktiv. Wer jetzt han-
delt, verwandelt nicht nur
edles Metall in finanziellen
Spielraum, sondern bereitet
gleichzeitig den Boden für
kommendes Wachstum und
neue Möglichkeiten. Ein Ver-
mächtnis, das einst für stabile
Werte stand, erblüht in neuem
Glanz: als kraftvoller Impuls,
der über Generationen hin-
weg wirkt und die Zukunft
mitgestaltet.

Geerbtes Gold verbindet Vergangenheit und Zukunft – doch schlummernde Schätze können jetzt mehr leis-
ten als Erinnerungen bewahren. Mit den aktuellen Höchstpreisen bieten sich seltene Möglichkeiten, Werte
in Kapital zu wandeln und damit neue Projekte oder Träume zu realisieren. Erfahren Sie, warum gerade
jetzt der richtige Zeitpunkt ist!

NNuuttzzeenn ssttaatttt hhoorrtteenn
DDiiee SSttuunnddee ddeess ggeeeerrbbtteenn GGoollddeess iisstt ggeekkoommmmeenn GOLDBÖRSE GMBH: Ihr deutscher Fachbetrieb für

Edelmetalle. Wir bieten Ihnen Qualität – direkt in Ihrer Nähe. Unsere
Filialen befinden sich an erstklassigen und sicheren Standorten.

DIE GOLDBÖRSE GMBH KAUFT:
Schmuck: aus Edelmetallen wieWeißgold, Gelbgold, Rotgold,
Silber und Platin. Ankauf von Ringen, Ketten, Armbändern,
Ohrringen, Anhängern und Kreuzen. Edelsteine und Diamanten
werden separat vergütet. Auch defekter und gerissener Schmuck.
Zahngold: Kronen, Brücken und Inlays – mit oder ohne
Zahnreste, ebenso Zahngold aus Prothesen. Auch größere
Mengen von Zahnarztpraxen und Laboren.
Luxusuhren:wie z. B. Rolex, Cartier, Omega sowie goldene Ta-
schen- und Armbanduhren, auch defekte oder ohne Zertifikate.
Barren &Münzen: Gold- und Silberbarren sowie Münzen.
Besteck & Silberwaren: Silberbesteck, versilberte Bestecke sowie
Kannen, Tassen und sonstige Silbergegenstände.
Edelmetalle: Rhodium, Platin, Palladium, Rohplatten und Drähte.

Anzeige

Die genauen Öffnungszeiten sind auf Google oder unter
www.Goldboerse-Gruppe.de zu finden. Alle Filialen haben
durchgehend geöffnet und machen keine Mittagspause.

• Krefeld (47798): Königstraße 91 | 02151/3600761
• Moers (47441): Neumarkt 5 | 02841/8878588
• Neuss (41460): Büchel 3 | 02131/4080878
• Kempen (47906): Burgstraße 13-15 | 02152/8956070
• Viersen (41747): Hauptstraße 22 | 02162/8198883
• Meerbusch (40667): Dorfstr. 32 A | 02132/1397960
• M.-Gladbach (41061): Croonsallee 29 | 02161/8494913
• Kleve (47533): Kavarinerstraße 28 | 02821/9739280
• Essen (45127): Limbecker Str. 68 | 0201/84396149
• Oberhausen (46145): Steinbrinkstr. 226 | 0208/74091505
• Dinslaken (46535): Kolpingstraße 8 | 2064/6040468
• Langenfeld (40764):Marktplatz 10 Eröffnung 14.04.2025
• Mülheim (45468): Leineweberstraße 73-75 Eröffnung in Kürze
• Ratingen (40878): Bechemer Str. 22 Eröffnung in Kürze

10+
Standorte

20.000+
Kunden

25.000+
Ankäufe

3.000+ Google-Bewertungen

WarumGoldverkauf heute nichts mehr mit Notlagen zu tun hat:
Schmuckverkauf steht heute nicht mehr für finanzielle Engpässe oder
Pfandleihhäuser. Immer mehr clevere Verbraucher nutzen die aktuell
hohen Goldpreise, um liegengebliebenen oder geerbten Schmuck zu
Geld zu machen. Sie schaffen so bewusst finanziellen Spielraum für
Neues. Ihre Wertsachen professionell analysiert – dank modernster
Geräte, wird der exakte Reinheitsgrad innerhalb von Sekunden
festgestellt. Die Auszahlung erfolgt ganz nachWunsch bar oder per
Überweisung.

Goldpreis bei Redaktionsschluss: 2.889 Euro pro Unze
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Eckum. Der Ausschuss für 
Erziehung, Bildung, Freizeit, 
Sport und Soziales der Gillbach-
Gemeinde beauftragte jetzt die 
Verwaltung, die vorbereitete 
unverbindliche Elternbefra-
gung nach den Sommerferien 
durchzuführen und weitere 
Abstimmungen mit der Bezirks-
regierung vorzunehmen
Seit Jahren wird der Wunsch 
nach einer weiterführenden 
Schule in Rommerskirchen an 
die Politik und die Verwaltung 
herangetragen. Dieses Vorhaben 
scheiterte bislang immer an der 
Größe der Gemeinde und der 
damit einhergehenden Anzahl 

an Schülern, die die Grund-
schule Richtung weiterführende 
Schule verlassen.
Doch Rommerskirchen wächst. 
Die Einwohnerzahl wächst, die 
14.000-Marke ist überschritten. 
Weitere Baugebiete wie die „Gil-
ler Höfe“ werden entstehen und 
den Wohnort Rommerskirchen 
auch für junge Familien noch 
interessanter machen. Die Ver-
waltung geht davon aus, dass 
auch die Schülerzahlen steigen 
werden.
Grund genug für Bürgermeis-
ter Martin Mertens, der auch 
zuständiger Dezernent für den 
Bereich Bildung ist, gemeinsam 

mit Monika Lange, Leiterin des 
Familienbüros, eine entspre-
chende Schulträgerberatung bei 
der Düssedorfer Bezirksregie-
rung im Februar in Anspruch 
zu nehmen.
Hier wurden die aktuellen 
Zahlen sowie die geplanten und 
bevorstehenden Baugebiete 
erläutert. Ohne entsprechende 
Zuzüge sieht die Bezirksregie-
rung bei den aktuellen Zahlen 
auch keine Möglichkeit, eine 
weiterführende Schule in der 
Gemeinde Rommerskirchen zu 
errichten.
Aber auch die Wahl der 
Schulform durch die Eltern ist 

von Bedeutung. Daher ist die 
geplante unverbindliche Eltern-
befragung mit der Bezirksregie-
rung abgesprochen.
Diese soll nun nach dem Be-
schluss des Bildungs-Ausschus-
ses nach den Sommerferien 
durchgeführt werden.
Bürgermeister Dr. Martin 
Mertens: „Durch die Ergebnisse 
der Befragung erhoffen wir 
uns Erkenntnisse, ob Eltern in 
Rommerskirchen grundsätzlich 
Interesse an einer weiterführen-
den Schule in der Gemeinde 
haben und welche Schulform 
sie bevorzugen.“
 -ekG.

Weiterführende Schule: Wenn ja, welche?

In diesem Jahr feiert das Tam-
bourcorps „Frisch voran“ Oeko-
ven sein 75-jähriges Bestehen. 
Ein beeindruckendes Jubiläum, 
das die lange Tradition und 
den starken Gemeinschaftssinn 
dieses Corps würdigt.

Oekoven. 1949 nahm die Idee, 
ein Tambourcorps in Oekoven 
zu gründen, Gestalt an. Es 
sollte zu einer Erfolgsgeschichte 
werden. Unter der Leitung von 
Franz Effer fanden sich die ers-
ten zwölf Spielleute zusammen 
und probten in der Gaststätte 
Bolling in Deelen.
So folgte bereits 1950 das erste 
Aufspiel zur Kirmes in Oekoven. 
Das Publikum war begeistert. 
Nichts stand einer Gründung 
mehr im Wege.
Am 19. August 1950 wurde 
offiziell das Tambourcorps 
„Frisch voran“ gegründet. Knapp 

ein Jahr später, am 16. Juli 1951, 
dann das Stiftungsfest, dass 
unter Mitwirkung von zehn be-
freundeten Corps gefeiert wurde 
– ein bedeutender Meilenstein in 
der Geschichte.
Die folgenden Jahrzehnte waren 
überwiegend positiv geprägt. 
Man konnte eine stetig steigende 
Anzahl an Tamboure verzeich-
nen und auch die Instrumente 
wurden um Lyra und Marsch-
trommeln verstärkt.
Gegen Ende der 1960er Jahre 
wurde es dann erforderlich. den 
Fortbestand zu sichern. Jugend-
arbeit musste im Corps integ-
riert werden. Fortan konnten, 
bis heute, fast in jedem Jahr 
neue interessierte Jugendliche 
ausgebildet werden und in den 
mittlerweile großen Kreis der 
Aktiven integriert werden.
Lothar Gross betont: „Die 
Jugendarbeit gilt als echtes 

Vorzeigeprojekt und sichert die 
Zukunft des Vereins. Durch 
engagierte Nachwuchsförderung 
wird nicht nur das musikalische 
Können weitergegeben, sondern 
auch die Werte der Gemein-
schaft, Kameradschaft und Tra-
dition an die nächste Generation 
vermittelt.“

Seit der Gründung im Jahr 1950 
durch Johann Neuen und Hans 
Nelles hat sich das Tambour-
corps zu einer festen Größe im 
kulturellen Leben der Region 
entwickelt.

Gerade nach dem Zweiten 
Weltkrieg sehnten sich viele 

Menschen nach Normalität und 
Zusammenhalt.
Das Tambourcorps bot genau 
das: einen Ort der Gemeinschaft 
und der Freude an der Musik.
Seitdem prägt das Tambourcorps 
„Frisch voran“ das Dorfleben 
und begeistert bei zahlreichen 
Festen und Veranstaltungen mit 
seinem präzisen Spiel und seiner 
unverwechselbaren Klangviel-
falt.
Besonders in den frühen Jahren 
war der Verein nicht nur ein 
musikalisches, sondern auch ein 
soziales Zuhause für viele.
Ein weiterer Beweis für die enge 
Verbundenheit des Vereins mit 
der Dorfgemeinschaft in Oeko-
ven, Deelen und Ueckinghoven 
und der „St. Sebastianus“-Bruder-
schaft Oekoven ist die Tatsache, 
dass das Tambourcorps in seiner 
Geschichte bereits sieben Schüt-
zenkönige gestellt hat.

Zum 75-jährigen Bestehen, das 
seinen Höhepunkt gemeinsam 
mit 18 befreundeten Tambour-
corps, vier Musikkapellen, dem 
Regiment des Bürger-Verein 
Evinghoven und dem Regiment 
der „St. Sebastianus“-Bruder-
schaft Oekoven morgen beim 
Festumzug erreicht, blickt der 
Verein, stolz auf seine bewegte 
Geschichte zurück, aber auch 
optimistisch in die Zukunft.
Aktuell hat das Tambourcorps 
Oekoven 125 Mitglieder (45 Akti-
ve; 80 Passive) und die erwähnte 
Jugendarbeit zeigt immer noch 
ihre volle Entfaltungskraft: denn 
acht Jugendliche befinden sich 
momentan in der Ausbildung.
Mit neuen Generationen an 
Musikbegeisterten wird das 
Tambourcorps „Frisch voran“ 
Oekoven weiterhin eine tragende 
Säule der hiesigen Musik- und 
Vereinslandschaft bleiben.

Ein Jubiläum voller Tradition und Gemeinschaft

Das Foto aus dem Jahr 1953 zeigt das Tambourcorps „Frisch voran“ Oekoven während der Kirmes 
auf der Römerstraße in der Höhe der ehemaligen Gaststätte „Zur Post“.

Programmablauf zum Jubiläumsfest: Am heutigen 5. April 
beginnt um 15 Uhr: die Kinderbelustigung auf dem Festplatz 
(Freikarten!).
Um 17 Uhr erfolgt das Einspielen des Jubiläumsfestes
Um 19 Uhr ist Einlass zur „75 Hektar Gaudi“ im Festzelt (wir 
berichteten).
Um 20 Uhr startet das Konzert der Band „Dorfrocker“ (vor- und 
nachher legt Radio-DJ Marc Pesch auf).
Morgen um 11 Uhr geht es mit einem musikalischen Früh-
schoppen weiter.
Um 15 Uhr:folgt der Festumzug und ab etwa 17 Uhr steigt das 
„TC-Fest“ im Festzelt (Ende offen).

Rommerskirchen. Für die 
Kommunalwahl am 14. 
September sucht die Ge-
meinde Rommerskirchen 
noch Wahlhelfer(innen). 
Diese treffen sich am Wahl-
tag morgens um 7.30 Uhr im 
entsprechenden Wahllokal, 
bereiten dort alles für den 
Wahltag vor und teilen sich 
dann in eine Früh- und eine 
Spätschicht auf. Ab 18 Uhr 
erfolgt die Auszählung des 
Wahlergebnisses.
Hier sind wieder alle Wahl-
helfer im jeweiligen Wahl-
lokal tätig.
Wer das Wahlehrenamt aus-
üben möchte, muss das 18. 
Lebensjahr vollendet haben.
Interessenten werden ge-
beten, sich beim Wahlamt 
unter wahlamt@rommerskir-

chen.de zu melden. Rückfra-
gen unter 02183/800–39.

Wahlhelfer
gesucht

Kevin Ney, Inhaber der Edeka-
Marktes an der Von-Stauffenberg-
Str. 1 in der Grevenbroich
Südstadt und sein Auszubildender
Henry Voitz haben eine span-
nende Spendenaktion gestartet zu
Gunsten der Streunerhilfe des
Tierheims in Oekhoven.
Henry Voitz ist 27 Jahre alt und ab-
solviert gerade im Edeka-Markt
von Kevin Ney das Juniorenauf-
stiegsprogramm, welches die Aus-
zubildenden einmal befähigt einen
eigenen Markt zu leiten. Im Zuge
dieser Ausbildung dürfen alle Azu-
bis ein Projekt realisieren, welches
vor Ort durchgeführt wird.
„Ich habe nicht lange überlegt und
wollte ein praxisorientiertes sowie
soziales Projekt in der Region rea-

lisieren, welches zu Gunsten der
Streunerhilfe des Tierheims in
Oekhoven geht.“, so Henry Voitz.

Die Streunerhilfe ist rund um die
Uhr im gesamten Rhein-Kreis
Neuss im Einsatz und kümmert
sich mit viel Herz und Leiden-
schaft um die Fütterung, Kastra-
tion und medizinische Versorgung
streunender Katzen.
Selbstverständlich gesetzeskon-
form, strukturiert, professionell
und transparent. Ebenso werden
die Futterstellen organisiert und
durch Ehrenamtler betreut. Und
so geht’s: Sie können im Markt
Futtertüten im Wert von 3 € oder
5 € kaufen, oder natürlich auch di-
rekt vor Ort spenden.
Jede zusätzliche Spende ist natür-
lich jederzeit herzlich willkom-
men. Sie bringen die gewünschte
Futtertüte an die Kassen, bezahlen

diese dort und geben diese dann
am Sammelplatz im Markt ab.
„Die Resonanz der ersten Tage ist
wirklich prima und es wird von
der Kundschaft sehr gut angenom-
men.
Wir hoffen am Ende der Aktion
viele Futterspenden an die Streu-
nerhilfe des Tierheims in Oekho-
ven übergeben zu können.“, strahlt
Henry Voitz.
Die ganze Spendenaktion ist zeit-
lich begrenzt vom 31. März 2025
bis 26.04.2025. „Wer sich persön-
lich informieren möchten, kann
unsere Mitarbeiter imMarkt gerne
ansprechen. Selbstverständlich be-
antwortet Henry Voitz Ihre Fragen
und hilft bei der Umsetzung. Ich
freue mich darüber, dass wir solch

eine tolle Spendenaktion bei uns
im Markt in der Südstadt realisie-
ren.“, so Inhaber Kevin Ney.
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SPENDENaktion FÜR die STREUNERHILFE

Projektarbeit von herrn Henry Voitz

Im Markt in der Südstadt vom 31.03. - 26.04.2025

Futtertüten im Wert von 3€ oder 5€ stehen zur Verfügung und
können direkt gekauft und vor Ort gespendet werden.

Zusätzliche Spenden sind jederzeit herzlich willkommen!

3€

5€
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Noch vor gut einem halben Jahr 
gab niemand auch nur einen 
Pfifferling für den Plan, anstelle 
des auf drei Standorte verteilten 
„Rheinland-Klinikums“ eine 
neue, zentrale Großklinik zu 
bauen. Mittlerweile hat der 
sogenannte „Mertens-Plan“ 
prominente Unterstützer 
gefunden und wurde auch in 
der Gesprächsrunde zwischen 
den „Süd-Bürgermeistern“ und 
der Klinikum-Leitung positiv 
gesehen.

Grevenbroich. So bestätigte 
zum Beispiel Geschäftsführerin 
Nicole Rohde, dass dieser schon 
vor fünf, sechs Jahren sinnvoller 
gewesen wäre. Und hätte helfen 
können, die heutigen Probleme 
zu mildern oder gar zu verhin-
dern.
Und auch Landrat Hans-Jür-
gen Petrauschke wird mit den 
Worten zitiert, man habe sich 
„damals falsch entschieden“.
Inzwischen hat es übrigens 
schon ein Zoom-Gespräch 
mit Dr. Edgar Franke, seines 
Zeichens Staatssekretär im Bun-
des-Gesundheitsministerium, 
gegeben, das von Daniel Rinkert 
(SPD-Bundestags-Abgeordne-
ter) eingefädelt wurde und an 
dem sowohl Rommerskirchens 
Bürgermeister Martin Mertens 
als auch sein Grevenbroicher 
Amtskollege Klaus Krützen teil-
nahmen.
In dem Gespräch fiel der Hin-
weis auf den 50 Milliarden 
Euro schweren „Transformati-
ons-Fond“, der eine 50-prozen-
tige Bundesförderung möglich 

mache, wenn denn die über-
zeugenden Argumente geliefert 
würden.

Die sahen die drei SPD-Politiker 
durchaus. Denn immerhin müs-
se die medizinische Versorgung 

für den Süden des Rhein-Kreises, 
aber auch für die Städte Bedburg 
und Bergheim sichergestellt 
werden.
„In der neuen Klinik wäre eine 
ganz moderne Medizin möglich. 
Dafür könnte ein ganz anders 
aufgestelltes Gebäude errichtet 
werden“, argumentiert Martin 
Mertens. Ein wichtiges Stich-
wort: Telemedizin.
In dem Zoom-Gespräch ging 
man von einem Investitions-
volumen von 500 Millionen 
Euro aus, von denen 50 Prozent 
wie gesagt vom Bund gefördert 
werden könnten.
Für die restlichen 250 Millionen 
könnten die Vermarktung der 
1a-Lage des Grevenbroicher 
Krankenhauses (siehe auch 
Argumentation Rainer Thiel), 
die Einsparung der fälligen 
Sanierungskosten und eine Be-
teiligung des Rhein-Erft-Kreises 
verrechnet werden. Vor allem 
aber verweisen Mertens & Co. 
auf weitere Mittel, die bereits 
für den Strukturwandel zur Ver-
fügung stehen.
Da gibt es den Cluster „Medizin/
Medizintechnik“, der bis dato 
eigentlich nur im Aachener 
Raum bespielt wird. Lege man 
einen Schwerpunkt auf die Tele-
medizin, eröffneten sich gleich 
neue Möglichkeiten, betont 
Mertens. Immerhin würden die 
künftig kommenden Hyper-Sca-
ler für schnelles Internet sorgen 
„und dann kann der Professor in 
den USA sitzen und hier bei uns 
eine Operation leiten“.
Solche Vorstellungen seien 
„nicht nur Visionen, sondern 

schon denkbar“. Mit einem ent-
sprechenden Forschungsschwer-
punkt für die neue Klinik sei 
auch eine universitäre Anbin-
dung denkbar.
Für die Zusammenarbeit mit 
dem Rhein-Erft-Kreis spreche 
auch, dass es bereits erste Ge-
spräche gegeben hätte, um im 
Bereich der Bevölkerungsschutz-
zentren an einem Strang zu 
ziehen.
Selbst Neuss´ Bürgermeister 
Reiner Breuer hatte sich einem 
solchen Neubau in der freitäg-
lichen Gesprächsrunde nicht ent-
gegengestellt. Jedenfalls so lange 
er „sein“ Lukaskrankenhaus 
behalten könne.
Martin Mertens: „Perspektivisch 
hätten wir dann zwei Kranken-
häuser im Rhein-Kreis: eines in 
Neuss und eines im Süden, wo-
bei das Lukaskrankenhaus den 
deutlich höheren Sanierungs-
bedarf hat.“ Das wäre übrigens 
auch wichtig, weil es dann zwei 
Notfallambulanzen im Kreis 
geben würde.
Das einzige Problem: Die neue 
Klinik würde wohl erst zwischen 
2030 bis 2035 in Betrieb gehen 
können. „Wir werden doch 
wohl in fünf, sechs Jahren den 
Bau hinkriegen“, zeigt sich der 
Gillbach-Bürgermeister absolut 
überzeugt.
Erster Schritt würde eine Mach-
barkeitsstudie werden.
Und der konkrete Standort 
müsste dann idealerweise im 
Grevenbroicher Süden oder 
in Rommerskirchen gefunden 
werden ..
. Gerhard P. Müller

Telemedizin: Der Professor sitzt in den 
USA und operiert bei uns im Revier!
SPD-Spitze: Schon mit Berliner Staatssekretär über Klinik-Neubau gesprochen

Als am Freitag der vergan-
genen Woche die „Süd-Bür-
germeister“ mit der Leitung 
des „Rheinland-Klini-
kums“ zusammensaßen, 
ging es hoch her: Landrat 
Petrauschke wurde laut. 
Bürgermeister Breuer lau-
ter. Und Geschäftsführerin 
Nicole Rohde (Foto) sagte 
mit Tränen in den Augen: 
„Wir stecken immer noch 
mit dem Hintern in der In-
solvenz.“

Grevenbroich. „Es brennt 
und erst muss gelöscht 
werden“, machte auch der 
Unternehmensberater von 
„Roland Berger“ deutlich. 
Denn das „Rheinland-Klini-
kum“ sei noch lange nicht 
gerettet. Eine Tatsache, von 
der sich – so ein Teilneh-

mer – Landrat Hans-Jürgen 
Petrauschke persönlich sehr 
betroffen zeigte.
Am Ende der zweieinhalb 
Stunden stand die gegen-
seitige Bestätigung, dass es 
nichts bringe, sich weiter zu 
bekriegen, sondern dass man 
vielmehr verbal abrüsten 
müsse und wolle. Immer-
hin muss man jetzt auf die 
Untersuchungsergebnisse 
des Minsteriums (MAGS) 
warten. Und da könne der 
Rückzug der Kassenärzt-
lichen Vereinigung aus der 
Grevenbroicher Notfallver-
sorgung der „Game-Chancer“ 
werden, so einer der vier 
„Süd-Bürgermeister“. -gpm.

Wut und
Tränen!

Macht es Sinn die beiden Krankenhäuser in Grevenbroich und 
in Hackenbroich durch einen super modernen Neubau auf der 
grünen Wiese zu ersetzen?  Fotos: RKN./Klinikum

Grevenbroich. Seit vielen 
Jahren setzen sich die Freien 
Demokraten im Rat der 
Stadt dafür ein, dass Bürger 
von der Couch aus oder in 
fernen Urlaubsorten die 
Debatten und Diskussionen 
im Rat im Internet verfolgen 
können. Markuis Schuma-
cher: „Das Vertrauen in 
demokratische Institutionen 
sinkt immer weiter ab. Umso 
wichtiger ist es uns, dass 
Menschen transparent und 
ohne große Mühe nach-
verfolgen können, welche 
Themen im Stadtrat geführt 
und welche Entscheidungen 
auf wessen Initiative hin ge-
troffen werden.“
Erstmals hatte sich die FDP-
Ratsfraktion 2009 für eine 
Übertragung der Sitzungen 
des Rates im Internet ein-
gesetzt.
„Die Technisierung geht 
ununterbrochen weiter. In 
vielen auch kleineren Kom-
munen Nordrhein-Westfa-
lens gibt es das so genannte 
,Rats-TV’“, betont er weiter. 
In der Stadt Velbert und in 
Menden im Sauerland, aber 
auch Meerbusch nennt er als 
Beispiele. Sein Fazit: „Wir 
sind der festen Überzeu-
gung, dass die Einrichtung 
eines Rats-TV ein besseres 
Verständnis für die demo-
kratischen Wege im Rat der 
Stadt ergibt.“

„Rats-TV“
gefordert

Markus Schumacher führt 
die lokale FDP.

NEY E. K., 41515 GREVENBROICH, VON-STAUFFENBERG-STR. 1 Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Artikel ohne Deko.

41515 Grevenbroich • Von-Stauffenberg-Str. 1
Montag–Samstag: 07.00–21.00 Uhr
Telefon: 0 21 81-6 10 78 • www.edeka-ney.com
Für unsere Kunden gibt es ausreichend Parkmöglichkeiten in der Tiefgarage

Wir bieten unseren Kunden Produkte aus regionaler Herstellung ganz aus Ihrer Nähe. Überzeugen Sie sich von unserem vielfältigen Sortiment.

Gültig vom
07.04. bis
12.04.2025

Coca-Cola, Fanta,
Sprite
je 1,5 l Flasche (1 l = € 0,74),
zzgl. € 0.25 Pfand

Spießbraten
vom Schweinenacken,
gefüllt, je 1 kg

Honigschinken
je 100 g

1,11 €

1,29 €5,99 €1,69 €9,99 €6,99 €

Schinkenmett-
würstchen
je 100 g

Schinkenkrusten-
braten
je 1 kg

Putenschnitzel oder
Putengulasch
aus der Brust, je 100 g

Bratwurst
grob-, feingekörnt
oder mit Chili,
je 1 kg

Gerolsteiner
Mineralwasser
je Kasten = 12 x 1 l (1 l = € 0.50),
zzgl. € 3.30 Pfand

5,99 €

Veltins Pilsener
Je Kasten = 20 x 0,5 l (1 l = € 1.10),
zzgl. € 3.10 Pfand

10,99 €

Haribo Fruchtgummi
oderLakritz
je 125 g – 175 g Beutel
(1 kg = ab € 4.40) Barilla

Italienische Pasta
je 500 g Packung
(1 kg = ab € 1.58)

Rama Original
oder Balance 60% / 39% Fett,
je 400 g / 450 g Becher
(1 kg = € 2.78 / € 2.47)

1,11 €

Dr. Oetker
Die Ofenfrische
je 382 g – 435 g Packung
(1 kg = ab € 4.32)

1,88 €

1,99 €

0,77 €

0,79 €

Lukull
Sauce Hollandaise
je 250 ml Packung
(1 l = € 5.16) 1,29 €

2,79 €

Salami-
Aufschnitt
je 100 g

1,29 €

Mortadella
Modena
je 100 g

Meica
Deutschländer
je 6 Stück = 660 g Glas / 330 g
Abtropfg. (1 kg = € 10.58)

3,49 €

iglo Schlemmerfilet
oder Filegro
tiefgefroren, MSC-zertifiziert,
je 220 g – 380 g Packung
(1 kg = ab € 7,29)

2,77 €

Lorenz
Saltletts Sticks
versch. Sorten,
je 250 g / 175 g Packung
(1 kg = € 4.76 / € 6.80)

1,19 €

Pringles
Versch. Sorten, je 165 g Dose
(1 kg = € 9.03)

1,49 €

Lorenz
Erdnuß Locken
je 175 g / 150 g Beutel
(1 kg = € 5.03 / € 5.87)

0,88 €

Hela
Gewürz Ketchup
je 800 ml Flasche (1 l = ab € 2.49)

1,99 €

Diamant
Feinster Zucker
1 kg Packung

0,99 €

OPTIGRILL

je Stück
nur €

8888,,--
GC714812
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Standortkonzept zur Aufstellung von Altkleidercontai-
nern auf öffentlichen Flächen der Stadt Grevenbroich 

vom 28.03.2025

§ 1
Ziel und Zweck der Richtlinie

Zur Vermeidung einer zu großen Anzahl von Altkleider-
sammelcontainern auf öffentlichen Flächen und der 
damit verbundenen Übermöblierung des öffentlichen 
Verkehrsraums mit verkehrsfremden Gegenständen sowie 
der negativen Beeinflussung des Stadtbildes wird die 
Anzahl der Sammelcontainer auf öffentlichen Flächen be-
zogen auf das gesamte Stadtgebiet insgesamt auf 38 Stand-
orte mit insgesamt 50 Altkleidercontainern beschränkt. 

Dies entspricht einer Standortdichte von 1.300 Einwoh-
nern pro Standplatz.

Für weitere Altkleidersammelcontainer auf öffentlichen 
Flächen wird keine straßenrechtliche Sondernutzungs-
erlaubnis erteilt, damit eine negative Beeinflussung des 
Stadtbildes vermieden werden kann.

Mit dem Konzept zur Aufstellung von Containern zur 
Sammlung von Altkleidern, sonstigen Alttextilien und 
Altschuhen werden insbesondere die nachstehenden Ziele 
verfolgt:

a) der „Wildwuchs“ an Sammelcontainern für Altkleider 
auf öffentlichen Verkehrsflächen soll im Stadtgebiet Gre-
venbroich abgebaut und zukünftig vermieden werden;

b) die Sammelcontainer für Altkleider im Stadtgebiet 
sollen gleichmäßig verteilt werden; 

c) die Sammelcontainer für Altkleider sollen in der Regel 
mit Sammelcontainern für Altglas sog. Wertstoffsammel-
plätze /-inseln bilden;

d) negative Auswirkungen auf das Stadtbild (z.B. durch 
Vermüllung der Standplätze) sollen reduziert werden; 

e) die Gleichbehandlung von gewerblichen und ge-
meinnützigen Aufstellern von Altkleidercontainern soll 
durch die wettbewerbsneutrale Vergabe der öffentlichen 
Standplätze im Rahmen einer Dienstleistungskonzession 
gewährleistet werden.

§ 2
Standortauswahl

Es sind für gewerbliche sowie gemeinnützige Altkleider-
sammlungen ausschließlich Standorte auf öffentlich 
gewidmeten Verkehrsflächen gemäß § 18 StrWG NRW 
vorgesehen. Zur Nutzung dieser Standorte ist eine straßen-
rechtliche Sondernutzungserlaubnis erforderlich.

Die Aufstellung von Altkleidercontainern im Stadtgebiet 
von Grevenbroich wird auf maximal 50 Sammelcon-
tainer begrenzt. Dies entspricht einer Standortdichte 
von rd. 1.300 Einwohner je Sammelcontainer (Stichtag 
31.12.2023, 64.726 EW; Quelle Statistik Land NRW). 

Die zur Verfügung stehenden Standplätze sind in der 
Anlage abschließend aufgeführt. Ein Standort kann einen 
oder mehrere Sammelcontainer aufnehmen. Die genaue 
Anzahl von Altkleidercontainern in Abhängigkeit der zur 
Verfügung stehenden Fläche pro Standplatz ist in der An-
lage aufgeführt und festgelegt. 

Nach höchstrichterlicher Rechtsprechung (BVerwG, Urteil 
vom 24.08.1994, 11 C 57.92 und OVG NRW Beschluss 
vom 18.04.2005, 11 A 2420/04) hat sich die behördliche 
Ermessenausübung bei der Erteilung von Sondernut-
zungserlaubnissen sowie im Rahmen der der Vergabe 
der Standplätze über eine Dienstleistungskonzession an 
Gründen zu orientieren, die einen sachlichen Bezug zur 
Straße haben. 

Dabei sind insbesondere folgende Kriterien zu berück-
sichtigen:

a) Sicherung eines einwandfreien Straßenzustands durch 
Schutz der Straßenbefestigung, des Straßengrundes und 
des Zubehörs;

b) Aufrechterhaltung der Sicherheit und Leichtigkeit des 
Verkehrs;

c) Ausgleich zeitlich und örtlich gegenläufiger Interessen 
verschiedener Straßenbenutzer und Straßenanlieger (etwa 
Schutz vor Abgasen, Lärm oder sonstigen Störungen);

d) baugestalterische und städtebauliche Belange mit 
Bezug zur Straße;

e) Vermeidung von Übermöblierung des öffentlichen 
Straßenraums, Schutz eines bestimmten Straßen- oder 
Platzbilds, u.ä.).

Nur in begründeten Einzelfällen, z. B. durch verkehrliche 
Erfordernisse oder veränderten Bedarf (insbesondere bei 
Versetzungen von Altglassammelcontainern), kann die 
Standortliste geändert bzw. fortgeschrieben werden, ohne 
dass es einer gesonderten politischen Beschlussfassung 
bedarf. 

Die Erteilung von Sondernutzungserlaubnissen im 
Rahmen einer Dienstleistungskonzession für Altkleider-
container außerhalb der in der Anlage aufgeführten 38 
Standorte wird ausgeschlossen.

§ 3
Fortschreibung

Die Stadt wertet die Durchführung des Standortkonzeptes 
alle fünf Jahre aus. Sie schreibt das Standortkonzept nach 
der Entwicklung der Rechtsprechung und den Bedürf-
nissen der Praxis fort. Änderungen werden dem Rat zur 
Beschlussfassung vorgelegt.

§ 4
Inkrafttreten

Dieses Standortkonzept tritt mit dem Tag nach seiner 
Bekanntmachung in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Das vorstehende Standortkonzept zur Aufstellung von 
Altkleidercontainern auf öffentlichen Flächen der Stadt 
Grevenbroich wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Hinweis:
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NW. S. 666 / SGV. 
NRW. 2023) - in der aktuell gültigen Fassung - kann eine 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung gegen die vorstehende Satzung (hier: 
Standortkonzept) nach Ablauf von sechs Monaten seit 
ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es 
sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-
geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt

b) diese Satzung (hier: Standortkonzept) ist nicht ord-
nungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher be-
anstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Stadt Grevenbroich vorher gerügt worden und dabei die 
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt.

Grevenbroich, den 28.03.2025

Klaus Krützen
Bürgermeister 

Anlage zum Standortkonzept zur Aufstellung von Alt-
kleidercontainern auf öffentlichen Flächen der Stadt 

Grevenbroich 
hier: Standortliste

Stadtteil Standort: 
Straße

Standort: 
Beschreibung 

der Lage

max. zuläs-
sige Anzahl  
Container

Allrath Allrather 
Platz  

Parkplatz 1

Barren-
stein

Weveling-
hovener 
Straße

Parkplatz 
Schützenhalle

1

Elsen Deutsch-
Ritter-Al-
lee 

Parkplatz 
Kirmesplatz

2

Im 
Buschfeld 

Parkplatz 
gegenüber 
Hnr. 38

1

Auf dem 
Grießen / 
Am Klos-
tereck 

Buswende-
platz

1

Frimmers-
dorf

An St. 
Martin 

Altenpark 1

Kaster-
straße 

Parkplatz am 
Kindergarten

1

Gindorf Am Schil-
lingshof / 
Gruben-
straße

1

Zur Was-
sermühle

Parkplatz 1

Gustorf Schelle-
straße

Marktplatz 1

Eichen-
weg

Hochhaus 1

Hemm-
erden

Goldre-
genstraße

Kirmesplatz / 
Bolzplatz

1

Land-
straße / 
Winzera-
ter Straße

Parkplatz 1

Hülchrath Auf der 
Heide

Kirmesplatz 2

Kapellen Talstraße Kirmesplatz 2

Talstraße P+R Anlage 1

Weimar-
straße

Parkplatz 
Stadion

1

Laach Berg-
heimer 
Straße

Ortsausgang 1

Mün-
chrath

Auf der 
Metzen-
heide

Ortseingang 1

Neu-Elf-
gen

Deutsch-
Ritter-Al-
lee 

Einfahrt Park-
platz ALDI

3

Neuen-
hausen

Haupt-
straße

Wendeham-
mer

2

Willibror-
dusstraße

Kirmesplatz 1

Neukir-
chen

Unterdorf Parkplatz 
Friedhof

2

Neurath Donau-
straße

Grünfläche 1

Viktoria-
straße

Parkplatz 
Bobolandia

1

Noithau-
sen

Graben-
straße/
Fröbel-
straße

Unterführung 1

Orken Richard-
Wagner-
Straße

Kirmesplatz 1

Noit-
hausener 
Straße / 
Berliner 
Straße

Parkplatz 2

Stadtmitte Zedern-
straße

Höhe Unter-
führung

1

Von-Gold-
ammer-
Straße

Parkplatz 
Sportplatz 

1

Am 
Zehnthof

Kirche 1

Südstadt Kolping-
straße

gegenüber 
Bischof-Nette-
koven-Straße

1

Walter-
Rathe-
nau-Stra-
ße

Parkplatz 1

Weveling-
hoven

Hof-
buschweg

1

An der 
Unter-
mühle

Straßenmeis-
terei

1

Am Böh-
nerfeld

Parkplatz 2

Langwa-
dener 
Straße

Parkplatz 
Friedhof

2

Sport-
platzweg

Parkplatz 
Sportplatz

2

Summe 38 Stand-
orte

50
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Grevenbroich. Am morgigen 
Sonntag findet von 11 bis 16 
Uhr die bereits achte „Pflan-
zentauschbörse“ am Umwelt-
zentrum „Schneckenhaus“ 
statt.
Das Gelände des Umweltzen-
trums „Schneckenhaus“ lädt 
aktuell dazu ein, das Frühlings-
erwachen zu erleben. Auf dem 
Gelände blühen derzeit Kirsch-
bäume, Traubenkirschen, 
Tulpen, Sumpfdotterblumen 
und vieles mehr. Bänke im Ge-
lände laden die Besucher zum 
Verweilen ein.

Passend dazu findet am 
Sonntag die nächste Pflanzen-
tauschbörse statt. Pflanzen-
liebhaber sind eingeladen, 
ihre überzähligen Pflanzen 
zu tauschen oder gegen eine 
geringe Spende abzugeben. Die 
Stadtbetriebe laden auch dazu 
ein, das Gelände bei einem 
Rundgang zu erkunden. Das 
Gelände des Umweltzentrums 
„Schneckenhaus“ ist von 
Montag bis Freitag von 7.30 
bis 18 Uhr geöffnet sowie am 
Wochenende und Feiertagen 
von 11 bis 18 Uhr.

Pflanzentauschbörse
und Blütenpracht

Grevenbroich. Die Stadtbetriebe 
werden in den nächsten Wochen 
zur präventiven Gefahrenabwehr 
vor dem Eichenprozessionsspin-
ner und dessen Brennhaaren, 
tätig. Hierzu wird ein selektiv 
wirkendes biologisches Präparat 
verwendet, welches vollständig 
biologisch abbaubar und für den 
Menschen völlig ungefährlich 
ist. Die Wirksamkeit dieser Maß-
nahme konnte in den vorigen 
Jahren überzeugen.
Seit einigen Jahren ist ein ver-
mehrtes Auftreten des Eichen-

prozessionsspinners auch im 
Stadtgebiet zu beobachten. Die 
Brennhaare der Raupen, die das 
Nesselgift Thaumetopoein ent-
halten, können bei Kontakt zu 
schlimmen Hautreizungen und 
schweren allergischen Reaktio-
nen führen.
Bei einem Eichenprozessions-
spinner-Befall an sensibel genutz-
ten Plätzen wie Kinderspielplät-
zen, Schulhöfen oder anderen 
stark frequentierten Bereichen 
müssen die Raupen sowie die 
Gespinstnester aus Gründen des 

Gesundheitsschutzes mittels auf-
wändiger Absaugmaßnahmen 
entfernt werden.
Zur präventiven Gefahrenab-
wehr und für den Gesundheits-
schutz werden in diesem Früh-
jahr einige ausgewählte Eichen 
mit einem selektiv wirkenden 
biologischen Bakterienpräparat 
behandelt. Diese wird von einem 
darauf spezialisierten Unter-
nehmen in die zu behandelnden 
Bäume gesprüht.
Das Bakterium „Bacillus thuring-
iensis“ produziert ein selektiv 

wirkendes Toxin, welches durch 
die Raupen des ersten Larven-
stadiums mit den Bakterien 
über die Blätter aufgenommen 
wird (zu diesem Zeitpunkt be-
sitzen die Raupen noch keine 
Brennhaare). Seine Wirkung 
entfaltet das Toxin erst durch 
eine bestimmte Abspaltung im 
Verdauungstrakt der Raupen des 
Eichenprozessionsspinners, was 
letztendlich zum Absterben der 
Raupen führt.
Für den Menschen und andere 
Lebewesen besteht aufgrund 

dieser selektiven Wirkung keine 
Gefahr. Behandelt werden nur 
Bäume, die in den vergangenen 
Jahren immer wieder befallen 
waren und somit eine erhöhte 
Gefährdung hinsichtlich eines 
Eichenprozessionsspinnerbefalls 
aufweisen.
Neben dem präventiven Gesund-
heitsschutz versprechen sich 
die Stadtbetriebe durch diese 
Vorgehensweise auch eine Kos-
tenersparnis. Denn die Kosten 
für Absaugmaßnahmen liegen 
deutlich höher..

Stadtbetriebe: Präventive Bekämpfung
der gefährlichen Eichenprozessionsspinner
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Konstituierende Sitzung des 
neuen Bundestages. Mit Carl-
Philipp Sassenrath. Abends 
dann ein Einsatz für seine CDU-
Fraktion bei einer energiepoliti-
schen Podiumsdiskussion. Am 
nächsten Abend ein Kennenler-
nen der „Neuen“ mit Kanzler-
Kandidat Friedrich Merz. Einen 
Abend weiter trifft sich die „Jun-
ge Gruppe“ mit dem Merkel-
Getreuen Peter Altmann. Man 
sieht: Ein voller Kalender. Und 
nicht alles macht Spaß.

Grevenbroich/Neuss. Bevor 
die konstituierende Sitzung des 
neuen Bundestages übrigens 
eingeläutet wurde, ging Sassen-
rath in die Sitzreihen der SPD, 
begrüßte seinen SPD-Kollegen 
Daniel Rinkert, gratulierte ihm 

noch einmal zum Wiedereinzug 
und bot eine engagierte Zusam-
menarbeit für den heimischen 
Wahlkreis an.
Der neue MdB aus dem Rhein-
Kreis hat den Mitarbeiterstamm 
seines Vorgängers Hermann 
Gröhe übernommen (zumindest 
bis zum eigentlichen Ende der 
Wahlperiode im Herbst). Und er 
hat eine Wohnung gefunden – in 
Berlin-Mitte, „am Prenzelberg“, 
wie er launig anmerkt.
Mit dem Rad ist er in 13 Minu-
ten am Bundestag: „... schneller 
als alles andere“. Und er schiebt 
nach: „Dabei kommt man min-
destens einmal am Tag mit der 
Berliner Schnauze in Kontakt. 
– Diese verrückten Berliner!“ 
So würde er aber daran erin-
nert, dass einem das Rheinland 

eigentlich viel besser gefällt, 
grinst er.
Auch wenn Carl-Philipp Sas-
senrath natürlich nicht zu den 
Koalitionsunterhändlern gehört, 
habe er doch „täglich Kontakte 
in die oberen Verhandlungs-
reihen. Und denen spiegele ich 
auch meine Meinung.“
Er habe die Aufgabe, „in die 
Stimmung in der Partei hinein 
zu hören. Und die ist gerade 
nicht gut.“
Das liege daran, dass „die Sozen 
knallhart verhandeln“. Und 
daran, dass seine Fraktion sich 
an die Vereinbarung, hinter ge-
schlossenen Türen zu verhan-
deln, halte.
Bei seinen Fraktionskollegen 
spüre er aber allerorten das 
„Gefühl für die große Verantwor-
tung“, die nunmehr auf CDU 
und SPD laste. „Alle wollen 
anpacken, wollen machen“, ist er 
überzeugt.
Vielleicht, so sinniert er, wäre 
es gar nicht so schlimm, wenn 
die Erwartungen an die neue 
Koalition nicht so hoch fliegen 
würden. „Umso leichter können 
wir sie hinterher übertreffen 
...“ Die „Ampel“ dagegen habe 
riesige, epochale Erwartungen 
geschürt und sei am Ende genau 
daran gescheitert.
Inhaltlich befasst Sassenrath 
sich als Jurist zusammen mit 
Kollegen mit der Frage, was im 
„Errichtungsgesetz“ stehen soll. 
Das wird nämlich vorgeben, wie 

mit den 500 „Sanierungs-Milliar-
den“ umgegangen werden soll. 
Und der CDU-Politiker postuliert 
entschlossen: „Was ich jedenfalls 
nicht will, dass die 500 Milliar-
den in Förderprojekte für Poli-
tiker fließen, die rote Bändchen 
durchschneiden wollen.“ Viel-
mehr gehe es darum, mit dem 
vielen Geld das „Land besser zu 
machen. Die Investitionen sollen 
sich lohnen, sollen im Alltag zu 
sehen sein.“
Carl-Philipp Sassenrath will 
nämlich zu der Riege der 
Politiker gehören, von denen 
man in 150 Jahren sagen wird: 
Die haben Deutschland wieder 
aufgebaut.
 Gerhard P. Müller

Knallharte „Sozen“ und CDU´ler, 
die jetzt fix anpacken wollen

Carl-Philipp Sassenrath feilt an 
dem Gesetz, dass die Verausga-
bung der „500 Sanierungs-Mil-
liarden“ regeln soll.

Fast-Bundeskanzler Friedrich 
Merz (Foto: Bundestag): „Sie 
kommen aus Neuss? Das ist 
doch der Wahlkreis, den Her-
mann Gröhe immer geholt hat. 
Das schaffen Sie doch auch?“

Neu-Abgeordneter Carl-Philipp 
Sassenrath: „Nun, das hängt auch 
von Ihnen ab!“

Ein kurzes Kopf-Schulter-Schüt-
teln, von einem leichten Brumm-
ton begleitet, war die Merzensche 
Antwort ...

Dialog auf
höchster Ebene

Gindorf. Die „St. Sebastia-
nus“-Schützen-Bruderschaft in 
Gindorf war jetzt Gastgeber des 
Wettkampfes um die Ermittlung 
der Nachwuchsmajestäten im 
Bezirksverband Grevenbroich. 
Prinzen- und Schülerprinzen 
und auch die kleinen Könige der 
Edelknaben und Tellschützen 
der Bruderschaften aus Alden-
hoven, Garzweiler, Gindorf, 
Hemmerden, Neuenhausen, 
Neurath, Steinforth-Rubbelrath 
und Wevelinghoven waren zum 
schießsportlichen Wettkampf 
eingeladen.

Bei allen anwesenden Jugend-
majestäten waren Anspannung, 
Konzentration, Nervosität, aber 
auch Vorfreude ganz deutlich zu 
spüren. Diese ganz besondere 
Atmosphäre löste sich erst am 
Ende der Schießwettbewerbe. 
Dann lüftete Bezirksschießmeis-
ter Mario Busse (Neuenhausen), 
unter anderem im Beisein von 
Bezirksbundesmeister Sebastian 
Büll und seines Stellvertreters 
Oliver Beil und Bezirks-Jung-
schützenmeisterin Yasmin Boles 
und ihrer Stellvertreterin Saskia 
Strerath (alle Neurath) das bis 

dahin gut gehütete Geheimnis. 
Die Prinzenwürde errang der 
23-jährige Max Gingter, als am-
tierende Jugendrepräsentant der 
Bruderschaft Neuenhausen.
Die Bezirks-Schülerprinzen-
würde errang der 15-jährige 
Noah Kaiser ebenfalls aus der 
Bruderschaft Neuenhausen. 
Bereits zum neunten Mal traten 
auch die jüngsten Edelknaben 
und Tellschützen zur Ermitt-
lung des Bambini-Prinzen im 
Bezirksverband Grevenbroich 
an. Hier sicherte sich Peter Keup 
(elf Jahre) aus der Bruderschaft 

Hemmerden diesen Ehrentitel.
Bezirksjungschützenmeisterin 
Yasmin Boles lobte das Engage-
ment und den Eifer der jungen 
Bruderschaftsmitglieder, die alle 
im Jahr 2024 in ihren Heimat-
bruderschaften in ihre jugend-
lichen Repräsentantenämter 
gestartet waren.
Zugleich dankte sie gemein-
sam mit Bezirksbundesmeister 
Sebastian Büll den ebenfalls mit 
angereisten Helfern sowie den 
Jugendbetreuern in den einzel-
nen Bruderschaften für deren 
tatkräftige Mithilfe.

Zwei Nachwuchs-Majestäten 
kommen aus Neuenhausen

Bezirksbundesmeister Büll 
(hinten, rechts) und sein Stell-
vertreter Oliver Beil (hinten, 
links) freute sich gemeinsam 
mit Bezirksjungschützenmeis-
terin Yasmin Boles (vorne, 
rechts) und Bezirksschießmeis-
ter Mario Busse (vorne, zweiter 
von rechts) über den schieß-
sportlichen Erfolg des neuen 
Bezirksprinzen Max Gingter 
aus Neuenhausen .

Grevenbroich. Am 17. April 
um 19 Uhr beginnt die Reihe 
„TiM – Theater im Museum“ 
in der „Villa Erckens“. Das 
Rheinische Landestheater 
zeigt das Stück „LOL – Last 
One Laughing“. Schauspieler 
im Wettstreit: Wer zuerst 
lacht – oder zuletzt. Das 
Prinzip dieses Formats ist so 
einfach, wie unterhaltsam: 
Wer zu oft lacht, verliert. 
Moderiert von Intendantin 
Marie Johannsen wetteifern 
Ensemble- und Hausmit-
glieder live und unter der 
wachsamen Aufmerksam-
keit des Publikums darum, 
wessen Pointen besser ins 
Ziel treffen. Dafür dürfen 
die lautesten Requisiten und 
die lustigsten Nummern 
vorbereitet werden – sogar 
das Miteinbeziehen anderer 
Teilnehmer ist erlaubt, um 
bei möglich vielen Konkur-
renten das Zwerchfell zu 
reizen.
Aber keine Sorge: das 
Publikum muss sich selbst-
verständlich nicht zurück-
halten und darf lachen, was 
das Zeug hält. Der Eintritt 
kostet 14 Euro. Karten gibt 
es bei Reservix oder an der 
Museumskasse. Die Reihe 
„TiM“ wird vom Rhein-Kreis 
bezuschusst.

„LOL – Last One 
Laughing“

Grevenbroich. Das Pascal-
Gymnasium freut sich, im 
Rahmen des UNESCO-Pro-
jekttages am 2. Mai einen 
Spendentag zugunsten der 
„German Church School“ 
in Addis Abeba, Äthiopien, 
zu veranstalten. Dieser Tag 
spiegelt das Engagement der 
Schule wider, Bildung welt-
weit zu fördern.
Die „German Church 
School“ spielt eine entschei-
dende Rolle in der Bildung 
Äthiopiens, wo Schulbildung 
nicht kostenlos ist und viele 
Familien diese Kosten nicht 
tragen können. Die Schule 
bietet Kindern inklusives 
Lernen, sodass auch Schüler 
mit körperlichen Beeinträch-
tigungen am gesellschaftli-
chen Leben teilnehmen kön-
nen. Am Spenden-Projekttag 
werden die Schüler des 
„Pascal“ durch untreschied-
liche Aktivitäten Spenden 
sammeln. Das Highlight des 
Tages wird der Besuch einer 
Delegation aus Addis Abeba 
sein, darunter der Schulleiter 
der „German Church School 
„und der Pfarrer der evange-
lischen Gemeinde deutscher 
Sprache in Äthiopien.
Durch diesen Spenden-
tag sollen die Grundwerte 
der UNESCO aktiv erlebt 
werden.

Spendentag
für Addis Adeba

Italienische und Deutsche KücheInh. Melci Georgeta

Neue Öffnungszeiten bis Oktober 2025:
täglich von 12 bis 22 Uhr für alle Gäste geöffnet!

Familienfeiern und Firmenfeiern (Buffet oder Menü möglich)

Ristorante Il Sole im Golfclub Erftaue ∙ Zur Mühlenerft 1
41517 Grevenbroich ∙ 0 21 81-2 82 95 15

ANGEBOTVorspeise
+ Hauptgericht (p. Pers.)

= Dessert GRATIS*
*nur bei
Vorlage
dieser
Anzeige
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Eine barrierefreie Dusche mitViterma –
so einfach funktioniert der Umbau

Sobald Sie die Bad-Renovierung
bei Viterma in Auftrag gegeben
haben, werden das fugenlose
Wandsystem und die rutschhem-
mende Dusche nach Ihren Bedürf-
nissen in unserer eigenen Produk-
tionsstätte maßgefertigt. Zum
vereinbarten Termin Ihrer Bad-
sanierung werden zunächst die
Laufwege mit einer Schutzfolie
versehen und eine Staubschutz-
türe angebracht – damit stellen
wir sicher, dass sich der Schmutz
durch den Umbau nicht bis in
andere Räume zieht. Anschlie-
ßend wird mit dem Entfernen
Ihrer bisherigen Badewanne oder
Dusche begonnen. Die Rohr-
leitungen werden überprüft und
bei Bedarf ersetzt, was Zeit und
Geld spart.

In den meisten Fällen ist die Bad-
renovierung in wenigen Tagen
abgeschlossen – inklusive neuem
Boden, der Viterma Spanndecke
mit LED-Beleuchtung sowie
neuen Badmöbeln und Armatu-
ren. Da das wasserabweisende
Wandsystem über dem bisherigen
Fliesenspiegel angebracht wird,
genießen Sie absolute Dichtheit –
und auch Schimmelprobleme
gehören der Vergangenheit an.
Zudem ist das Viterma-Wandsys-
tem absolut pflegeleicht. Bei uns
erfolgt die Badrenovierung aus
einer Hand – die Koordination mit
externen Gewerken – falls benö-
tigt – erfolgt durch Viterma.

Ihr Fachbetrieb
im Rhein-Kreis Neuss

Stefan Pilatus
Heckenend 16 – Glehn

Infos & Beratungstermin
unter:

Tel.: 02182/8889110
Mobil: 0174/2983581

www.viterma.com

REGIONALE

HAN D W E R K ER

ZUFRIEDENE

K U N D E N

GARANTIE
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U

F
V ITERM A-PRODU
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Umbau innerhalb weniger Tage
zum Fixpreis

Innovatives Wandsystem ohne
Fugen verhindert Schimmel, ist
unempfindlich und pflegeleicht

Individuelle Farbauswahl für
Wände und Duschtasse

Mögliche Farben für dieses Bad:
alt und neu harmonieren perfekt

Ihr Fachbetrieb
im Rhein-Kreis Neuss
Infos & Beratungstermin:
Tel. 02182 888 91 10
www.viterma.com

– ANZEIGE –– ANZEIGE –

Umbau innerhalb weniger Tage
zum Fixpreis

Innovatives Wandsystem ohne
Fugen verhindert Schimmel, ist
unempfindlich und pflegeleicht

Individuelle Farbauswahl für
Wände und Duschtasse

Mögliche Farben für dieses Bad:
alt und neu harmonieren perfekt

Ihr Fachbetrieb
im Rhein-Kreis Neuss
Infos & Beratungstermin:
Tel. 02182 888 91 10
www.viterma.com

Individuelle Farbauswahl
für Wände und Duschtasse

Mögliche Farben für dieses Bad:

alt und neu harmonieren perfekt

Innovatives Wandsystem ohne
Fugen verhindert Schimmel, ist
unempfindlich und pflegeleicht

Umbau innerhalb weniger Tage
zum Fixpreis

WANNE RAUS, DUSCHE REIN!
Viterma zaubert aus Ihrer alten Wanne oder Dusche eine sichere, ebenerdige Dusche.
Unser individuell anpassbares System integriert sich perfekt in Ihr bestehendes Bad.

Jetzt unverbindlichen Beratungstermin vereinbaren: 02182 888 91 10

Ihr Fachbetrieb
im Rhein-Kreis Neuss
Infos & Beratungstermin:
Tel. 02182 888 91 10
www.viterma.com

REGIONALE

HAN D W E R K ER

98%

ZUFRIEDENE

K U N D E N

10
JAHRE

GARANTIE

A
U

F
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E

Zuverlässige Renovierung
in 5 Tagen durch unser
Profi-Handwerker-Team

Wir besuchen Sie mit unserer
mobilen Badausstellung

Absolute Kostensicherheit
durch unsere Fixpreisgarantie

Mehr Sicherheit dank
Duschsitz und Haltegriffen

Jetzt kostenlosen

Termin vereinbaren:

Tel. 02182 888 91 10

98%

ZUFRIEDENE

K U N D E N

10
JAHRE

GARANTIE

A
U

F
V ITERM A -PRODU

K
T

E

KO

MPLETT- ODER

T
E IL S A N I E R U N G

BARRIEREFREIE
BADRENOVIERUNG
WIE VON ZAUBERHAND

Ihr Fachbetrieb
im Rhein-Kreis Neuss

Jetzt Termin vereinbaren!
Tel. 02182 888 91 10
www.viterma.com

www.busch-gruppe.de

Mit uns wird Ihr Projekt Wirklichkeit!
02182 / 570 59 30 • 41352 Korschenbroich-Glehn

T. 02181-24 0048
www.fm-kanaltechnik.de

Ihre Kanalsorgen hätten
wir gerne. Ob ein Rohr
verstopft ist oder der
Rohrverlauf mit Kanal TV
untersucht werdenmuss,
für alle Fälle haben wir
eine Lösung. Bei allen
Fragen rund um die
Abwassertechnik helfen
unsere Fachleute schnell
und unkompliziert.
Sprechen sie uns an!

LECKSUCHE
MIT KANAL-TV

Rohr verstopft?
Fachmann fragen!

27. SPIELTAG
FR 11.04.2025
19:30 UHR

TSV BAYER SPORTCENTER

tickets.handball-dormagen.de

HEIM
SPIEL



VERKAUFSOFFENER

SONNTAG

Rabatt nur am 06.04.2025 gültig!

*1Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Gilt nur für Neukäufe und gegen Vorlage
des Coupons am 06.04.2025. Alle in Anzeigen und Prospekten angegebene Preise sind Endpreise, die
etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. *2 Ausgenommen sind Gutscheinkarten,
Dienst-leistungen und Angebote in der porta Gastronomie. Gilt nur für Neukäufe gegen Vorlage der
Kundenkarte.

50126 Bergheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bergheim
Humboldtstraße 2 • Tel.: 0 22 71 60 77-0

IN BERGHEIM

06.04.
13-18 UHR
Freie Möbelschau von 12-13 Uhr
Beratung und Verkauf ab 13 Uhr 25%

AUF ALLES
ohne Wenn und Aber

Nur gültig im Einrichtungshaus.

*1

Nur gegen Vorlage des Coupons.
Gültig am 06.04.2025,
solange der Vorrat reicht.

GESCHENKT!
ab einem Einkaufswert von 500€

2 GOP-Tickets

EXKLUSIV
FÜR SIE

+5%
porta CARD-

Rabatt

*2
EXTRA

• Feuerwehr
Multiplayer

• Hüpfburg
• Foodtrucks und
Getränkestände

• Kindereisenbahn
• porta-Gewinnspiel

Nähere Infos im Einrichtungshaus

KINDER, KINDER!
AKTIONSPROGRAMM:

AUF DER
KINDER-AKTIONSBÜHNE
• Fotoaktion: Paw Patrol
hautnah erleben

• Rick Junior
mit Kinderdisco

• Kinderschminken
• Ballonmodellage
... und vieles mehr
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Das Ostergewinnspiel geht in 
die nächste Runde! Auch in die-
sem Jahr gibt es wieder einen 
tollen Preis zu gewinnen. 

Der Erft-Kurier lädt von heute bis 
zum 25. April zum großen Oster-
gewinnspiel ein. Einfach unter

www.erft-kurier.de/
ostergewinnspiel

die Fragen richtig beantworten 
und – mit ein bisschen Glück 
– gewinnen, denn das Los ent-
scheidet! Alle drei Fragen sind 
freigeschaltet und können jeder-
zeit beantwortet werden.
Wer sich in der Umgebung ein 
wenig auskennt, der ist klar 
im Vorteil, denn diese steht bei 
unserem Gewinnspiel im Vorder-
grund. Doch keine Angst: Unlös-
bar sind die Aufgaben natürlich 
nicht!
Eine Teilnahme lohnt sich auf je-
den Fall, denn es gibt einen tollen 
Preis bei unserem Ostergewinn-
spiel zu gewinnen: Ikea Kaarst 
verlost einen Einkaufsgutschein in 
Höhe von 200 Euro.
Schon die einmalige Teilnahme 
kann sich auszahlen, doch wer 
alle drei Fragen richtig beant-

wortet, steigert natürlich seine 
Gewinnchancen! Unsere ausführ-
lichen Teilnahmebedingungen 
und Datenschutzhinweise finden 
Sie unter www.erft-kurier.de/

teilnahmebedingungen. Mit der 
Teilnahme am Gewinnspiel wer-
den diese Teilnahmebedingungen 
ausdrücklich anerkannt. 
Wir wünschen viel Glück!

Tolle Preise locken bei
unserem Ostergewinnspiel

Für mehr PLATSA in deinem 
Zuhause:

Spare als IKEA Family oder 
IKEA Business Network Mit-
glied auf viele Kombinationen 
aus dem PLATSA Aufbe-
wahrungssystem – auch fürs 

Kinderzimmer.
Gültig vom 1. April bis 30. 
April 2025.

Bei unserem Ostergewinn-
spiel verlost Ikea Kaarst einen 
Einkaufsgutschein in Höhe 
von 200 Euro.

Einkaufsgutschein im Wert 
von 200 Euro von Ikea

Anzeige

In den nächsten Monaten 
bieten das Kreis-Umweltamt 
und der Erft-Verband mehrere 
kostenfreie Exkursionen an der 
Erft an. Die erste von fünf ge-
führten Radtouren findet in der 
zweiten Osterferienwoche statt.

Grevenbroich. Am 25. April 
können alle Interessierten an 
einer rund 15 Kilometer langen 
Rundfahrt teilnehmen. Bei 
mehreren Stopps mit interessan-
ten Informationen für Groß und 
Klein.
Die Strecke führte vom „Schne-
ckenhaus“ in Grevenbroich 
über Frimmersdorf Richtung 
Bedburg. Auf dem Weg erfahren 
die Teilnehmer Wissenswertes 
über die natürliche Auen- und 
Bruchlandschaft.
Auch die Nutzung von Wasser-
kraft und die Einflüsse des 
Braunkohletagebaus lassen sich 
an der Erft sehr anschaulich 
erkennen. Ines Willner, Leiterin 
des Amtes für Umweltschutz, er-
läutert: „In wenigen Jahren wird 
die Erft aufgrund des Kohleaus-
stiegs deutlich weniger Wasser 
führen. Zwischen Neuss und 
Bergheim stehen deshalb als Teil 
des Strukturwandels umfang-
reiche Umbau- und Renaturie-

rungsmaßnahmen an.“
Bei Frimmersdorf können die 
Radler an einem bereits seit 
2018 rekultivierten Teilstück der 
Erft sehen, wie sich die Natur 
diesen Flussabschnitt zurück-
erobert hat.
Hartmut Hoevel vom Erft-Ver-
band leitet die Radtour und 
wird sein langjähriges Wissen 

als Wasserbauingenieur praxis-
nah vermitteln. Die Radtour ist 
sowohl für Erwachsene als auch 
für Kinder geeignet, die sicher 
eine Strecke von rund 15 Kilo-
metern bewältigen können.
Weitere Termine für Fahrrad-Ex-
kursionen sind am 23. Mai um 
15 Uhr, am 22. Juli um 11 Uhr, 
am 14. August um 11 Uhr (Som-

merferienaktionen) sowie am 12. 
September um 15 Uhr.
Die Radtouren sind Bestandteil 
des Umweltbildungsprogramms 
des Rhein-Kreises. Die Plätze 
sind begrenzt. Ab sofort können 
sich Interessierte für die Rad-
tour am 25. April unter diesem 
Link anmelden: https://rkn.nrw/
event017.

Angebot in den Osterferien: 
Die Erft per Rad erkunden

Ein tolles Angebot des Rhein-Kreises in den Osterferien: Die Erft per Rad erkunden. Gestartet 
wird im Süden der Stadt.

Rommerskirchen. Die evan-
gelische Gillbach-Gemeinde 
macht auf die Ostergottes-
dienste aufmerksam:
Karfreitag beginnt an der 
Samariterkirche in Eckum um 
10 Uhr eine Prozession zum 
Friedhof am Teebaum, wo 
gegen 10.30 Uhr an der Kapel-
le einen Gottesdienst gefeiert 
werden soll.
Ostersamstag sind alle herzlich 
um 18.00 Uhr eingeladen zum 
Osterfeuer im Pfarrgarten der 
Samariterkirche ein. Nach 
einem gemeinsamen Gottes-
dienst werden sie das Feuer 
entzünden und anschließend 

mit Speis und Trank einen 
schönen Abend verbringen. 
Die Jugend wird in der Nacht 
über das Osterlicht wachen.
Um 6 Uhr wird am Oster-
sonntag ein frühmorgendlicher 
Gottesdienst in der Samariter-
kirche stattfinden – danach 
wird zu einem gemeinsamen 
Frühstück im Gemeindesaal 
eingeladen. Wer teilnehmen 
möchte, meldet sich bitte im 
Gemeindebüro (info@ev-roki.
de, 02183/44 01 96).
In der Kreuzkirche Frixheim 
wird wie gewohnt um 12.05 
Uhr der Gottesdienst statt-
finden.

Ostergottesdienste und mehr
in der Gillbach-Gemeinde

Wir wünschen viel Erfolg!

Knechtsteden. Alle 25 Jahre 
ruft der Papst ein „Heiliges 
Jahr“ aus, das ähnlich wie 
die biblischen „Jubeljahre“ 
einen echten Neuanfang im 
Leben ermöglichen möchte: 
die Lösung von unguten 
Bindungen auf dem Weg zu 
innerer und äußerer Freiheit 
und wahrem Frieden. Das 
Motto dieses Heiligen Jahres 
lautet: Pilger der Hoffnung.
Kardinal Wölki hat für alle, 
die im Heiligen Jahr nicht 
nach Rom oder Jerusalem 
pilgern können, einige 
Kirchen im Erzbistum be-
stimmt, wo man dieses Jubi-
läum begehen kann – unter 
anderem die Basilika „St. 
Andreas“ in Knechtsteden 
bei Dormagen.
Die herzliche Einladung zur 
Wallfahrt nach Knechtsteden 
gilt für den 12. April (mit 
Paater Bernardin Schröder, 
Franziskaner aus Mariental), 
für de 10. Mai (mit Pfarrer 
Christoph Reck) sowie für 
den  14. Juni und 12. Juli 
(mit Pfarrer Bernhard Seit-
her)
Beginn ist jeweils ab 9.30 
Uhr (Gebet, Gottesdienst, 
Beichtmöglichkeit). Infos bei 
Marlies Deutsch (02181/28 
24 61 oder mdeutsch@t-on-
line.de).

Wallfahrt nach
Knechtsteden

Morgen beginnt ein besonde-
res Konzert um 17 Uhr in der 
Christuskirche: Die Bach-Jo-
hannespassion mit Solisten, 
zwei Chören und Orchester 
wird dann zu hören sein.

Grevenbroich. „Alle Sänger der 
Kantorei und Jugendkantorei 
Grevenbroich freuen sich dar-
auf,  die spannende Johannes-
passion von Johann Sebastian 
Bach darbieten zu können“, be-
tont Kantor Karl Georg Brumm.
Jeden Dienstag, Donnerstag und 
Freitag erklang in der Chris-

tuskirche in den vergangenen 
Wochen Bachs Musik. Übrigens 
auch am 21. März, seinem 340. 
Geburtstag.
Brumm wörtlich: „Faszinierend 
ist es, mitzuerleben, wie ins-
besondere die jungen Nach-
wuchssänger (die jüngsten sind 
im vierten Schuljahr) dieses 
doch sehr anspruchsvolle Werk 
nahezu spielerisch bewältigen, 
während die Bachkantaten 
erfahrenen älteren Jugendlichen 
und die Erwachsenen den 
Rückhalt in den vierstimmigen 
Chorsätzen bilden.

Die Aufführung steht in der 
langen, lückenlosen Reihe der 
Passionsaufführungen in der 
Christuskirche Grevenbroich 
seit 1982, die selbst in der 
Coronazeit mit einer digital ver-
breiteten Aufführung fortgeführt 
worden war.
Den Chorsängern zur Seite 
stehen professionelle Solisten, 
allen voran Sebastian Neu-
wahl, der die Ausführenden vor 
einigen Wochen trainiert hat 
und nun auch den anspruchs-
vollen Part der Christusworte 
übernimmt.

Auch Alexander Tremmel 
(Tenor) ist in der Christuskirche 
kein Unbekannter; er hat schon 
zahlreiche Evangelisten-(Er-
zähler-)Partien in vergangenen 
Aufführungen gestaltet.

Das Trio der männlichen 
Profi-Solisten komplettiert Toni 
Ulrich, der nicht nur als Sänger, 
sondern auch als Komponist 
aktiv ist und dessen Evensong-
Kompositionen vor fünf Jahren 
Teil eines Workshops mit ab-
schließender Aufführung in der 
Christuskirche war.

Die übrigen Partien über-
nehmen wie zu Bachs Zeiten 
Solisten der Jugendkantorei. Im 
Orchester begleiten Mitglieder 
des Neusser Kammerorches-
ters, Bläsersolisten und weitere 
Musiker.
Die Leitung hat Kantor Karl-
Georg Brumm.
 
Der Eintritt beträgt an der 
Abendkasse 15 Euro, für 
Förderkreismitglieder ermäßigt 
zehn Euro, für Schüler ist der 
Eintritt frei. Die Aufführung 
dauert etwa 115 Minuten.

Schon jetzt der Passion lauschen

Präsentiert von:

FFRROOHHEE OOSSTTEERRNN!!
......mmiitt aattttrraakkttiivveemm OOsstteerrggeewwiinnnnssppiieell !!......mmiitt aattttrraakkttiivveemm OOsstteerrggeewwiinnnnssppiieell !!

Aktion vom 20.03.-30.04.25
(Gültig für den Standort Grevenbroich) Alle anderen Angebote sind dadurch ausgesetzt

Wir investieren
200.000.000 Euro
in unsere Stadt!

Impressum: SPD Stadtverband & Ratsfraktion Grevenbroich, Breitestr. 31 , 41515 Grevenbroich

SPDGV
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Die SG Neukirchen-Hülchrath 
(SGNH) feiert in diesem Jahr 
ihr beeindruckendes 111-jäh-
riges Bestehen. Aus diesem 
Anlass wird ein ganz besonde-
res Ereignis organisiert: Ein 
„Kölscher Abend“ mit Live-
künstler Mathias Nelles, der am 
12. April im Sportlerheim für 
gute Stimmung sorgt. 

Neukirchen. Die Veranstaltung 
ist nicht nur für Mitglieder, 
sondern auch für Nicht-Mitglie-
der geöffnet. Karten sind noch 
im „Restaurant Stenbrock“ sowie 
an der Abendkasse erhältlich. 
Weitere Informationen zum Ju-
biläum und den Veranstaltungen 
gibt es auf der Vereinswebseite 
unter www.sgnh.de.

Mit sieben Abteilungen – Bo-
gensport, Fitness & Gesundheit, 
Fußball, Leichtathletik, Skisport, 
Tennis und Voltigieren – bietet 
die SG Neukirchen-Hülchrath 
im Breitensportbereich eine Viel-
zahl an Sportmöglichkeiten für 
jedes Alter.
Besonders hervorzuheben ist das 
große Engagement der ehren-
amtlichen Helfer, die mit viel 
Hingabe die Organisation und 
Durchführung der Vereinsaktivi-
täten unterstützen.
Dennoch hat die SGNH wie 
viele andere Vereine einen 
stetigen Bedarf an weiteren 
Ehrenamtlern, die sich aktiv für 
die Gemeinschaft einsetzen. „Bei 
einer Mitgliederzahl von rund 
1.400 ist es ohne professionelle 
Unterstützung durch Steuerbera-
ter, Anwalt und eine Bürokraft 

kaum mehr möglich, den Verein 
zu führen“, weiß SG-Hauptge-
schäftsführer Peter Klüners der 
Redaktion des Erft-Kurier zu 
berichten.
Eine besondere Neuerung in 
diesem Jahr wird die Errichtung 

von zwei 
Boule-
bahnen 
auf dem 
Sportge-
lände der 
SGNH 
sein. In 
Koope-
ration 
mit dem 

Verein „Unser Neukirchen“ wer-
den die Bahnen sowohl für den 
Vereins- als auch für den Hobby-
bereich zur Verfügung stehen.
Die Eröffnung ist für Ende April 
geplant und wird mit einer klei-
nen Einweihungsfeier offiziell 
begangen.
Im Herbst wird es übrigensei-
nen weiteren Höhepunkt im 
Jubiläumsjahr geben: Am 14. 
September 2025 wird in einem 
feierlichen Rahmen die Jubilar-
Ehrung stattfinden. An diesem 
Tag werden insgesamt 41 Mit-
glieder für ihre langjährige Treue 
und ihr besonderes Engagement 
geehrt.
Besonders hervorzuheben sind 
Heinrich Markmann und Wer-
ner Moritz.
Markmann war viele Jahre lang 
Geschäftsführer der SGNH und 
hat mit seinem unermüdlichen 
Einsatz die nötigen administrati-
ven Grundlagen geschaffen, die 
heute von einem Steuerbüro und 
einer Bürokraft weitergeführt 
werden.
Werner Moritz war Gründer 
der Leichtathletikabteilung, 
die dieses Jahr ihr 50-jähriges 
Bestehen feiert. Mit seiner Hilfe 
wurde der Grundstein für die 
bekannten Laufveranstaltungen 
gelegt, darunter der beliebte 
„Crosslauf“ in Neukirchen und 
der auch überregional bekannte 
„City-Lauf“ in der nahen Greven-
broicher Innenstadt.
Weitere wichtige Termine im 
Jubiläumsjahr sind der neunte 

„Grevenbroicher City-Lauf“ am 
13. Juni sowie das große Jugend-
fußballturnier am 14. und 15. 
Juni, die beide Höhepunkte des 
Vereinslebens darstellen werden.
Im vergangenen Jahr hat die SG 
Neukirchen-Hülchrath einen 
weiteren Schritt in die digitale 
Zukunft gemacht: Die neue Ver-
eins-App, die es den Mitgliedern 
ermöglicht, jederzeit und überall 
auf aktuelle Informationen, Neu-
igkeiten und wichtige Vereins-
daten zuzugreifen, wurde erfolg-

reich eingeführt. Die App erfreut 
sich wachsender Beliebtheit und 
hat bereits 800 aktive Nutzer – 
eine beeindruckende Zahl, die 

zeigt, wie gut die Mitglieder den 
digitalen Service annehmen.
Mit der neuen Vereins-App 
erhalten Mitglieder nicht nur 
die neuesten Vereinsinfos in 
Echtzeit, sondern auch Zugang 
zu Veranstaltungen, Terminen, 
wichtigen Dokumenten und 
persönlichen Mitgliedsdaten. 
Besonders praktisch: Die App er-
möglicht eine einfache Kommu-
nikation innerhalb des Vereins 
und bietet eine zentrale Platt-
form, um sich über anstehende 

Aktivitäten und Neuigkeiten zu 
informieren.
Hauptgeschäftsführer Peter Klü-
ners: „Leider hat der Abriss des 

Schwimmbades in Neukirchen 
dazu geführt, dass die lang-
jährige Schwimmabteilung der 
SGNH nicht mehr fortgeführt 
werden kann. Die logistische He-
rausforderung, Schwimmkurse 
in anderen Bädern anzubieten, 
war zu groß.“
An der Stelle des ehemaligen 
Schwimmbades befindet sich 
nun eine große Freifläche. In 
Zusammenarbeit mit der Stadt 
Grevenbroich wird jedoch die 
Planung einer neuen Sporthalle 

auf diesem Gelände vorangetrie-
ben.
Aufgrund des Rechtsanspruchs 
auf einen Ganztagesplatz an der 
Neukirchener Grundschule wird 
die Sporthalle für 300 Kurs-
teilnehmer in der Woche der 
SGNH vermutlich nicht mehr 
zur Verfügung stehen. Daher 
sind die Verantwortlichen des 
Vereins zuversichtlich, dass eine 
neue Sporthalle am Friedel-Net-
zer-Weg entstehen wird, um die 
bestehenden Sportangebote auf-
rechterhalten zu können.

Das Jahr 2025 verspricht also ein 
Jahr voller Höhepunkte und Ver-
änderungen für die SG Neukir-
chen-Hülchrath zu werden.
„Mit einem vielfältigen Pro-
gramm, viel ehrenamtlichem 
Engagement und einer klaren 
Vision für die Zukunft bleibt der 
Verein ein wichtiger Bestand-
teil des lokalen Sportlebens“, 
so Hauptgeschäftsführer Peter 
Klüners abschließend.
 -ekG./-gpm.

111 Jahre Sportgemeinschaft: Nur 
möglich dank der vielen Ehrenamtler

Die SG Neukirchen-Hülchrath (SGNH) feiert in diesem Jahr ihr beeindruckendes 111-jähriges 
Bestehen. Aus diesem Anlass wird ein ganz besonderes Ereignis organisiert: Ein „Kölscher Abend“ 
mit  Livekünstler Mathias Nelles, der am 12. April im Sportlerheim für gute Stimmung sorgt. 
Einlass ist 19 Uhr, Beginn um 20 Uhr im  Sportlerheim Neukirchen. Der Eintritt kostet 15 Euro. 
Karten sind noch im „Restaurant Stenbrock“ sowie an der Abendkasse erhältlich.  Fotos: SGNH

Seit dem vergangenen Jahr ist der Vereins-App ein viel gefragtes Highlight!

Hauptgeschäftsführer Peter 
Klüners ordnet in seinen Aus-
führungen auch noch einmal 
ein, welche Auswirkungen der 
Abriss des Neukirchener Hal-
lenbades auf die SGNH hatte.

Werner Moritz (hier vor ein paar Jahren beim Grevenbroicher 
Neujahrsempfang zusammen mit Landrat Hans-Jürgen Pe-
trauschke) war Gründer der Leichtathletikabteilung, die dieses 
Jahr ihr 50-jähriges Bestehen feiert. Mit seiner Hilfe wurde 
der Grundstein für die bekannten Laufveranstaltungen gelegt, 
darunter der beliebte „Crosslauf“ in Neukirchen und der auch 
überregional bekannte „City-Lauf“ in der nahen Grevenbroicher 
Innenstadt. Im Herbst wird es in einem feierlichen Rahmen die 
Jubilar-Ehrung geben, bei der nicht zuletzt  Werner Moritz im 
Mittelpunkt stehen soll. Foto: -gpm.

Ihr Ansprechpartner für

„W
Haushaltsabdeckung, lokale Einheiten, hohe Akzeptanz
und Nutzung, kaum Streuverlust und dabei ein sehr gutes
Preisleistungsverhältnis. Total lokal oder in Millionen-
Auflage für den gesamten Niederrhein. Ganz nach Ihren
Wünschen und Zielen. Gerne besuche ich Sie vor Ort und
informiere Sie ausführlich.“
Für den Erfolg Ihrer Werbung setze ich mich ein!

Ihr Mediaberater Franco Catania
Tel. 02131 404175 • franco.catania@erft-kurier.de

erbung im Anzeigenblatt, die clevere Alternative!

Gruissem, Neubrück, Mühlrath, Hülchrath,
Langwaden, Münchrath und Neukirchen

Neukirchen Ein starkes Stück Heimat!

Schuhhaus Kreuels in Neukirchen –
Ihr starker Partner in Ihrer Region
Das Traditionsunternehmen
Schuhhaus Kreuels auf der
Brunnenstr. 9 in Greven-
broich-Neukirchen ist Ihr
kompetenter und starker
Partner, wenn es um Ortho-
pädieschuhtechnik geht.

Inhaber Daniel Steinert und
seine Frau Nadine haben das
Geschäft vor rund einem
Jahr übernommen und üben
Ihren Beruf mit Leidenschaft
und Professionalität aus.
„Unsere Kunden kommen
mittlerweile aus allen Regio-
nen des Rhein-Kreis Neuss,
da sie unsere kompetente Be-
ratung sehr wertschätzen.“,
so Inhaber Daniel Steinert.
Durch die Kombination
aus qualitätsorientiertem
Schuhfachhandel, Meister-
werkstatt und Orthopädie-
schuhtechnik
ist das Schuh-
haus Kreuels in
der Lage, eine
ganzheitliche
Betreuung sei-
ner Kunden an-
zubieten.
Das Angebot
reicht von einlagengerechten
Schuhen und Wanderschu-
hen, bis hin zu orthopädisch
gefertigte Einlagen nach
Maß. Ebenso bietet das
Unternehmen in Neukirchen
orthopädische Hilfsmittel-

versorgung in Form von
Bandagen und Orthesen von
Kopf bis Fuß an.

Ein absolutes Highlight, wel-
ches gerade bei Sportlern
sehr beliebt ist, ist die mo-

derne Lauf- & Bewegungs-
analyse.
Verschiedene moderne Ana-
lyseverfahren, gepaart mit
sport-medizinischen Kennt-
nissen ermöglichen neue Be-
wertungskriterien.

Daniel Steinert und sein
Team erstellen ganzheitliche
biomechanische Bewegungs-
profile und decken Schwach-
stellen auf. Danach werden
individuelle Lösungsvor-
schläge für eine optimale
Versorgung und Leistungs-
steigerung angefertigt.

Das Schuhhaus Kreuels ist
Qualitätspartner verschiede-
ner Bandagenhersteller. „Wir
legen sehr viel Wert auf Kun-
denzufriedenheit und ein
hohes Maß an Professionali-
tät. Wir nehmen uns sehr
viel Zeit für unsere Kunden
und gehen natürlich auf Ihre
individuellen Bedürfnisse
ein.“, betont Daniel Steinert.
Kommen Sie vorbei und
überzeugen Sie sich selbst.

ANZEIGE ANZEIGE

Schuhhaus Kreuels
Inhaber Daniel Steinert
Brunnenstraße 9
41516 Grevenbroich-Neukirchen
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und
Donnerstag 09.00 - 12.30 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 08.30 - 12.30 Uhr

14.00 - 17.30 Uhr
Freitag 08.30 - 14.30 Uhr

nachmittags geschlossen

Daniel Steinert

1. Mai
Biergarten-
Eröffnung

ab 11.00 Uhr
mit musikalischer Unterhaltung

durch eine offene Probe
des Tambourcorps Rheinklänge

Reinigungsannahme
Eigene Mangel
Bügelwäsche
Waschen von Tisch- & Bettwäsche
Hemden handgebügelt
Kittel handgebügelt
Spezialist für Braut- & Festtagsmode

Neusser Str. 19
41516 Grevenbroich-Kapellen

0152 / 28 52 41 53
 clemensellen7@gmail.com

Mo. 9.00 - 13.00 Uhr 14.30 - 18.00 Uhr
Di. 9.00 - 13.00 Uhr 14.30 - 18.00 Uhr
Mi. 9.00 - 13.00 Uhr geschlossen
Do. 9.00 - 13.00 Uhr geschlossen
Fr. 9.00 - 13.00 Uhr 14.30 - 18.00 Uhr
Sa. 10.00 - 13.00 Uhr

Öffnungszeiten:

Arbeitskleidung
kg Wäsche
Annahme für Änderungs-
Schneiderei (kein Abstecken)

Leder & Teppichannahme

(

ANGEBOT: Hemdwaschen und handgebügelt nur 3 €

Gestüt Gut Neuhaus – 41516 Grevenbroich

Hochzeitskutsche – Verleih für Karneval & Schützenfeste
Kinder Schulbetrieb

Pferdezucht – Pension – Ausbildung für Anfänger & Fortgeschrittene
Ausritte – Planwagenfahrten

Tel.: 0170/5235045
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Hülchrath. „Das Kreuz am Hül-
chrather Wege“ – unter dieser 
Überschrift findet sich in der 
Chronik von Neukirchen und 
Umgebung ein Eintrag, in dem 
Joseph Hahn, Hauptlehrer in 
Neukirchen schrieb: 
„Geht man von hier nach 
Hülchrath, dem breiten Comi-
nualweg nach, so trifft man 
nicht weit vom Dorfe rechts 
am Weg ein steinernes Kreuz. 
Es bezeichnet die Stelle, wo vor 
80 bis 90 Jahren ein Knecht 
vom Lübisrather Hof seinen 
Tod gefunden hat. Der Besitzer 
von Lübisrath besaß links im 
Talgrund ein Stück Land, die ,14 
Morgen‘ genannt. Der Knecht 
wollte mit seinem Wagen auf be-

sagtes Ackerstück. Bevor er links 
abmachte, scheuten die Pferde, 
und jener geriet unter die Räder, 
wo er seinen Tod fand. Zum An-
denken an diesen Todesfall er-
richtete der Herr dieses Kreuz.“ 
Bis vor einigen Jahren stand das 
denkmalgeschützte Kreuz rechts 
von der Straße nach Hülchrath 
vor dem Wohnhaus von Kiese-
wetter beziehungsweise ab 2016 
Wolf. Da es auf diesem Grund-
stück zuletzt durch eine Vorgar-
tenmauer verdeckt war, wurde 
es auf Vorschlag von „Unser 
Neukirchen“ mit Zustimmung 
der Denkmalschutzbehörde auf 
die gegenüber liegende Straßen-
seite vor den neuen Edeka-
Markt versetzt.

Ein Knecht kam 
unter die Räder

Bis vor einigen Jahren stand das denkmalgeschützte Kreuz 
rechts von der Straße nach Hülchrath.  Fotos: U. Quack

Wenn im Frühling die ersten 
Tulpen und Narzissen an den 
Straßen erblühen und Sitzbänke 
zum Verweilen einladen, ist dies 
meist nicht den Stadtbetrieben 
zu verdanken, sondern lokalem 
Engagement. In vielen Dörfern 
gibt es inzwischen Dorfvereine. 
In Neukirchen kümmert sich 
sich seit der Gründung im Jahr 
2003 der Verein „Unser Neukir-
chen“ um die Dorfgestaltung. 
Der Einsatz dient der Mitwir-
kung an der Dorfentwicklung 
und der Verschönerung des 
Dorfes, um die Lebensqualität 
der Bewohner zu fördern.

Neukirchen. Jährlich organisiert 
der Verein Pflanzaktionen, bei 
denen Mitglieder und Freiwillige 
gemeinsam Blumenzwiebeln set-
zen und Grünflächen gestalten. 
Diese Aktionen sollen Farbe in 
das Ortsbild bringen.

An unterschiedlichen Stellen 
im Ort hat der Verein Sitzbänke 
aufgestellt, die zum Ausruhen 
und Verweilen einladen. Diese 
Bänke bieten nicht nur Komfort, 
sondern fördern auch Begegnun-
gen und Gespräche unter den 
Dorfbewohnern.
Am Ortsende von Neukirchen 
in Richtung Rosellerheide hat 
der Verein vor einigen Jahren 
mehrere Bäume gepflanzt, die 
zur Verbesserung des Mikrokli-
mas beitragen.
Passend zu diesen Aktivitäten, 
die mehr Natur ins Dorfleben 
bringen sollen, finden jährlich 
botanische Führungen mit 
wechselden Themen durch die 
Biologin Dr. Thebud-Lassak statt.
Neben diesen naturnahen 
Aktivitäten zur Verschönerung 
des Ortsbildes kümmert sich der 
Verein auch um das Zusammen-
leben im Ort.
Aktuell beteiligt sich „Unser 
Neukirchen“ finanziell am Bau 
von zwei Boule-Bahnen am 
Sportplatz neben dem Vereins-
heim der SG Neukirchen/Hül-
chrath. (Boule ist ein einfaches, 
aber sehr strategisches Spiel, 
bei dem es auf die Präzision der 
Würfe ankommt. Es wird in der 
Regel von zwei Teams gespielt, 
aus ein bis drei Spielern be-
stehen. Die Anzahl der Kugeln, 
die jedem Spieler zustehen, 
hängt von der Anzahl der Spieler 
im Team ab.)
Die Boule-Bahnen sollen ein 
Treffpunkt der Generationen 
werden,
Die Pflege der Dorfgeschichte, 

zum Beispiel durch die langjäh-
rige Herausgabe der historischen 
Kalender und die Errichtung von 
Informationstafeln an histori-
schen Orten, sollte die Geschich-
te des Dorfes lebendig halten 
und das „alte“ Wissen an jüngere 
und zugezogene Bewohner 
weitergeben.
Außerdem organisiert der Ver-
ein Zusammenkünfte, die das 
soziale Miteinander stärken 
und den Zusammenhalt im 
Dorf fördern. Insbesondere die 
jährliche Weihnachtsbaumak-
tion hat über die letzten beiden 
Jahrzehnte stets hervorragende 
Resonanz gefunden und war 
ein stimmungsvoller Treffpunkt 
vieler Neukirchener.
Um diese wichtigen und wün-
schenswertem Projekte weiter-
hin realisieren zu können, ist der 
Verein natürlich auch auf die 
Unterstützung neuer Mitglieder 
angewiesen.
Ulrich Quack: „Weil das Enga-
gement wichtiger ist als Geld, 
ist der Jahresbeitrag bewusst 
niedrig gehalten, um jedem die 
Möglichkeit zu geben, Teil der 
aktiven Gemeinschaft zu wer-
den. Mitglieder können einen 
wertvollen Beitrag zur Verschö-
nerung und Belebung des Dorfes 
erbringen.“
Interessierte können sich jeder-
zeit an den Vorstand wenden. 
Seie Aufforderung: „Helfen Sie 
mit, unser Dorf noch lebenswer-
ter zu gestalten!“
 -ekG.

Blumen, Bänke, Baumpflanzungen: 
Engagieren Sie sich für Ihr Dorf!

Aktuell beteiligt sich „Unser Neukirchen“ finanziell am Bau von zwei Boule-Bahnen am Sportplatz 
neben dem Vereinsheim der SG Neukirchen.

Wie ein Verein das Dorfbild verschönern und die Gemeinschaft stärken kann

Am Ortsende von Neukirchen in Richtung Rosellerheide hat der Verein vor einigen Jahren mehre-
re Bäume gepflanzt, die zur Verbesserung des Mikroklimas beitragen.

„Unser Neukirchen“ – Name 
und Motto zugleich.

+

Sie möchten Ihre Immo-
bilie verkaufen oder ver-
mieten? Oder wünschen
eine unverbindliche, pro-
fessionelle Immobilien-
bewertung?
Dann sind Sie bei mir
genau richtig!
Als selbstständiger Im-
mobilienmakler biete ich
Ihnen eine persönliche,
transparente und verläss-
liche Beratung – von der
ersten Einschätzung bis
zur erfolgreichen Vermitt-
lung Ihrer Immobilie. Ich
begleite Sie individuell
und engagiert, damit Sie
die beste Entscheidung
für Ihre Immobilie treffen
können.

Verkauf & Vermietung –
Ich finde den passenden
Käufer oder Mieter für
Ihre Immobilie.

Unverbindliche Immobi-
lienbewertung –
Erfahren Sie den aktuel-
len Marktwert Ihrer Im-
mobilie.

Rundum-Service –
Von der professionellen
Präsentation bis zur Ver-
tragsabwicklung.

Egal, ob in Neuss, Gre-
venbroich, Dormagen
oder darüber hinaus –
ich bin dort, wo Sie mich
brauchen!

PPhhiilliipppp WWiieerriigg IImmmmoobbiilliieenn ––
IIhhrr nneeuueerr IImmmmoobbiilliieennmmaakklleerr iinn GGrreevveennbbrrooiicchh--NNeeuukkiirrcchheenn!!

ANZEIGE

Lassen Sie uns unverbindlich sprechen!
Mobil: 0174 9099595 | Mail: kontakt@immobilien-wierig.de

Jakobusplatz 12, 41516 Grevenboich
Web: www.immobilien-wierig.de

Philipp Wierig Immobilien

Ihr Partner für
Container und Entsorgungen
Kommen Sie mit Ihrem Entsorgungsgut gerne
vorbei oder lassen Sie es von uns abholen!

AlfredNobelStraße 57 Öffnungszeiten:
41515 Grevenbroich Mo.Do.: 07.0017.00 Uhr
Tel.: 01 72/9 11 85 76 Fr.: 07.0016.00 Uhr
www.ascontainerdienst.de Sa.: 08.0012.00 Uhr

Neukirchen Ein starkes Stück Heimat!

Franz Offer GmbH & Co.KG
Gubisrather Straße 23
41516 Grevenbroich

-Neukirchen

Alles fürTier, H
aus, Hof &Garten

Mo-Fr 8.30-18.00
Sa 8.30-13.00
02182 8 28 94 -03
www.foinfo.de
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Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 43
veröffentlicht am 01.01.2025 in Verbin-
dungmit den auf unserer Internetseite
ausgewiesenen allgemeinen und
zusätzlichen Geschäftbedingungen.

Testierte Trägerauflage I/2024 durch
Wirtschaftsprüfer nach den Richtlinien
von BDZV und BVDA: 38.645 Exemplare,
Aktuelle Druckauflage: 38.701 Exemplare.
Der Verlag ist Mitglied im Bundesverband
Deutscher Wochenblätter, Berlin und
unterzieht sich der Auflagenkontrolle
der Anzeigenblätter (ADA).

Apotheken-Notdienste

vom 05.04. bis 11.04.2025

Samstag, 05.04.
Löwen-Apotheke
Rheydter Str. 121
41515 Grevenbroich
02181/40869

Sonntag, 06.04.
Sonnen-Apotheke
Ursel Schievenbusch e.K.
Lindenstr. 48
50181 Bedburg
02272/903809
Post-Apotheke
Auf dem Wiler 30
41517 Grevenbroich
02181/7050130

Montag, 07.04.
Rathaus-Apotheke
St.-Rochus-Straße 6
50181 Bedburg
02272/2592

Südstadt-Apotheke
Von-der-Porten-Straße 1
41515 Grevenbroich
02181/3243
Dienstag, 08.04.
Adler Apotheke Wevelinghoven
Marktplatz 16
41516 Grevenbroich
02181/74319
Donnerstag, 10.04.
Herz Apotheke
Grevenbroich-Neukirchen
Am Bahndamm 2
41516 Grevenbroich
02182/88080
Freitag, 11.04.
MAXMO Apotheke
im Kaufland Grevenbroich
Am Rittergut 1
41515 Grevenbroich
02181/7573850

Ihre Vorteile:
Einfach und schnell

Buchen Sie Ihre Kleinanzeigen einfach online!

Rund um die Uhr Kostenlose Registrierung

stadt-kurier.de erft-kurier.deextratipp-kaarst.de top-kurier.de

Kaufe Wohnwagen Bj 88-24, Umkreis
800 km, evtl. Abbau auf Camping-
platz. Fa. Koch Wohnwagenvertrieb.
gebührenfrei: ☏ 0800/2005420

Gärtner sucht Gartenarbeit: Beete säu-
bern, Hecken schneiden, Pflastern,
Vertikutieren, Zaunbau, Bäume fällen
☏ 0176/56079018

Zahle Höchstpreise!
KKaauuffee aallllee KKFFZZ:: DDiieesseell uu.. BBeennzziinneerr

-- aauucchh mmiitt aalllleenn SScchhääddeenn --
TTÜÜVV,, kkmm eeggaall..

☎ 0 2131 / 4 74 16 46
WhatsApp: 0157 / 88 83 53 99

Wir suchen ab sofort
zuverlässige, deutschsprachige

Reinigungskräfte m/w/d
für ein Objekt in Rommerskirchen.

Arbeitszeit: Montag – Freitag
ab 16:00 Uhr, auf GV-Basis.
Tel. Bewerbung bitte unter:

CLEAN Gebäudereinigungs-
GmbH & Co. KG

Frau Werth, Mobil: 01520 8736557
oder Mail: a.werth@goetz-fm.com

Erfahrener Dipl.-Musiklehrer erteilt
Klavier- u. Keyboardunterricht, auch
bei Ihnen zu Hause, ☏ 02182/60417

Wer verschenkt gut erhaltenen Trödel f.
private Katzenhilfe? ☏ 0202/784682

Achtung Ankauf! Kleidung aller Art,
Pelze, Möbel, Handtaschen, Näh-/
Schreibm., Geweihe, Lampen, Milita-
ria, Kameras, Porzellan, Puppen,
Krüge, Bleikristall, Teppiche, Gemälde,
Zinn, Bücher, LP`s, Römergläser,
Silberbesteck, Münzen, Bernstein,
Schmuck, Uhren, Jagdzub., Nachläs-
se, Fa. Sabine Traber, kostenlose
Hausbesuche, ☎ 0163/4482746

Biete Grundstück für private Hühnerhal-
tung in Jüchen. ☏ 0157/57521033

2 E-Bikes, Hercules, faltbar, Boschmo-
tor, sehr gepflegt, schwarz, aus Alter-
gründen zu verk.! ☏ 0173/4003639

Kastenwagen, Transporter u. Pritschen:
Peugeot, Opel, Ford, sofort, 50 km,
HDL, ☎ 0151/42825065

Kinder-Geburtstags-Party
der weiteste Weg lohnt sich, 600 m²
www.siebenlistglas.de

Kaufe alte Weine, Spirituosen, alte Hu-
midore, Golfausrüstung, Porzellan,
Gobelinbilder, Schmuck, Möbel,
Fa. Rothmann, ☎ 0176/64288702

Alte Bestecke, Gemälde, Figuren, Glas,
Porzellan, Spielzeug, Schmuck u. Sil-
ber, Soldatensachen, wie Orden u. Fo-
tos, alte Möbel, moderne Möbel aus
den 50er-80er Jahren, kompl. Nach-
lässe u. Wohnungsauflösungen kauft
☏ 02131/276880 Bernd Schmitz

Übernehme Ihre Gartenpflege u.a. Ar-
beiten, von privat. ☏ 02131/3863430

• Baumfällung – Heckenrückschnitte
• Naturstein-, Pflaster- und Plattenarbeiten
• Kaminholzverkauf

Tel.: 0179-1543333
Gartenservice

Die ENGEL Entrümpelungen
Entrümpelungen und
Haushaltsauflösungen

www.engel.nrw
02131 / 4741459☎

Handwerker speziell für kleinste Repa-
raturen bei Putz, Schimmel, Fliesen-
schäden. Sanierung sowie Renovie-
rung ☏ 02131/3672100

Irmtraud, 68 J., noch nicht so lange
verwitwet, aber ich halte die Einsam-
keit einfach nicht mehr aus. Habe ei-
ne schöne fraul. Figur, mag alles
Schöne, wie Kochen, Garten u. die Na-
tur. Suche üb. PV e. aufrichtigen
Mann, evtl. mit ähnl. Schicksal, dem
eine liebe, ehrl. u. warmherzige Frau
fehlt. Tel. 0176-56841872

Achtung seriöser Ankauf! Von Nachläs-
se, Garderobe, Pelze, Leder, Zinn, Sil-
berbest., Möbel, Orden, Figuren, Mili-
taria, Porzellan, Sammeltassen, Kris-
tall, Römer, CD`s & Schallpl., Münzen,
Schmuck, Uhren, Näh- & Schreibm.,
Puppen, Teppiche, Vorwerksauger,
Bücher, Instrumente, Gemälde, Gobe-
lin, Kameras, Hummel, Geweihe uvm.,
kostenlose Beratung, Fa. Benjamin
Weiss, ☏ 0178/4676350

Ihr Handwerker
im Bereich Dachdeckerarbeiten
jeglicher Art hat noch freie Kapa-
zitäten. Gerne auch kleine Auf-
träge. Kostenlose Beratung vor
Ort inklusive An- und Abfahrt.

Tel.: 0152-18714809
Firma Roman Wagner

Die Handwerker

Der „Wurzel Pit”!
Trockenschäden an Bäumen und Sträuchern?

Baumstümpfe im Garten?
Wir lösen das Problem kostengünstig!

☎ 0171 200 06 58

Ford KA, weiß, Bj. 2015, 43 TKM,
scheckheftgef., neue Ganzjahresr.,
Frontscheiben-, Sitzheizung, Schalt-
getriebe, VB 5.000€ ☏ 0173/4951005

WIR STELLEN EIN!
Mitarbeiter (m/w/d)

Fassaden- und Steinsanierung
Ihre Aufgaben:
• Sanierung und Restaurierung: Reparatur und Wiederherstellung von
Natursteinflächen, Wänden und Böden.

• Reinigungs-, Schleif- und Polierarbeiten: Vorbereitung und Durchfüh-
rung von Reinigungs-, Schleif- und Polierarbeiten.

• Beurteilung des Steinmaterials: Einschätzung des Steinmaterials und
der notwendigen Reparaturen.

• Reparaturarbeiten: Durchführung von Reparaturen, einschließlich
Verfugung und Versiegelung.

• Zusammenarbeit: Abstimmung und Zusammenarbeit mit Architekten,
Denkmalpflegern und anderen Fachleuten.

Ihr Profil:
• Ausbildung: Abgeschlossene Ausbildung im Bauwesen oder eine
ähnliche Qualifikation (z.B. Steinmetz, Restaurator).

• Berufserfahrung: Erste Erfahrung in der Natursteinsanierung ist gut,
aber auch motivierte Quereinsteiger sind willkommen.

• Handwerkliches Geschick: Geschicklichkeit und ein gutes Auge für
Details.

• Teamfähigkeit: Gut im Team arbeiten und auch selbstständig arbeiten
können.

• Verantwortungsbewusstsein: Verantwortungsbewusst und gerne mit
Naturmaterialien arbeiten.

• Reisebereitschaft: Bereit zu reisen und flexibel sein, da Projekte auch
außerhalb der Region sein können. Ein Führerschein ist notwendig.

HABENWIR IHR INTERESSE GEWECKT?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!
Bitte senden Sie Ihre Unterlagen per E-Mail an info@garbe-rt.de oder
kontaktieren Sie uns direkt unter +49 172 253 53 99.
GARBE e. K. Reinigungstechnik- lngendorfer Weg 16a -41569 Rommerskirchen

Wer hat Dienstag, 01.April auf Arte um
7:25 bis 9:00 Uhr, Stadt-Land-Kunst,
aufgenommen? ☎ 0176/52176392

Sehr schöne Jack Russel Terrier
abzugeben. ☏ 0173/2710582

WWiirr rreeiinniiggeenn::
•• SSoollaarraannllaaggeenn •• EEiinnffaahhrrtt •• TTeerrrraassssee

•• KKeelllleerraabbggaanngg ••WWiinntteerrggaarrtteenn
mit unserem

Heißwasser Hochdruckreiniger
Gartenbau Express
Tel. 0 21 81/16 15 97

Mobil. 01 60/6 06 10 52

Caddy, 1,4, 8/2009, Klima, TÜV neu,
4.990,-€, HDL, ☎ 0151/42825065

Ankauf von Porzellan aller Art (Hut-
schenreuther, Rosenthal, Villeroy &
Boch, Fürstenberg, KPM, Reichen-
bach, Kahla), Vasen, Figuren,
Ess-/Kaffeeservice und alles aus
Wohnungsauflösungen und Nachläs-
sen. Fa. Schweizer ☏ 0163/2270304

A.Schulte kauft alle Autos aller Marken!
Alter, TÜV egal. Bitte alles anbieten!
Komme auch Sa.+So., 0178/3406611

Bäume fällen, Baggerarbeiten, Pflaster-
arbeiten, Zaunmontage, Terrassen-
überdachung, ARDA Gartenbau
☎ 0157 / 8 48 55 749

Ankauf von Herren- u. Damenbeklei-
dung, Designertaschen, Lederwaren,
Schreib- u. Nähmaschinen, Porzellan,
Besteck, Uhren, Schmuck, Münzen
Fa. Heilig ☏ 0176/61628916

2 Kunststofffenster + Rolladen, ca.
130 x 110 cm + 91 x 87 cm zu
verkaufen, VB ☏ 02182/2791

Schallplatten Ankauf Rock, Soul, Reg-
gae, Jazz, Funk, New Wave, kl. oder
größere Konvolute, ☏ 0172/2017503

Pelze, Porzellan, Bekleidung, Antiquitä-
ten, Möbel, Bleikristall, Taschen, Zinn,
Besteck, Puppen, Schmuck, Zahngold,
Uhren aller Art , Münzen, Gold u. Silber
aller Art, Teppiche, Bilder, Bücher, Lps,
Gobelin, Näh- & Schreibmaschine,
Briefmarken, Militaria - Barzahlung -

Freuen uns über jeden Anruf!
Mo. - So. 08 - 20 Uhr · A. Hauer

✆ 0163 - 23 67 906

ANKAUF

2 Kettler E-Bikes mit Bosch Aku,
neu, weiß und grau, Preis VB,
☎ 0172/2663854

Holzofen, Hark9, Speckstein, 8 KW,
BImSchV Stufe 2, unbefristet zugelas-
sen, 400,-€, ☎ 0151/53987254

Suche alte Pelze, Abendgarderobe,
Handtaschen, Lederbekleidung, Her-
renkrawatten, alte Anzüge, alte Hüte,
Fa. Schweizer ☏ 0163/2270304

Ich bin Lisa, 67 J., natürlich, humorvoll
und da ich kinderlos bin, vollkommen
frei für Sie. Ich bin Hauswirtschafte-
rin, habe blonde Haare, schöne etwas
vollbusige Figur, koche sehr gut und
liebe die Gartenarbeit. Nach dem Tod
meines Mannes fühle ich mich sehr
einsam und suche einen lieben, gerne
auch älteren Mann. Wann darf ich Sie
mit meinem Auto und selbst gebacke-
nen Kuchen besuchen?
☏ 0173/5662767 Die Chance

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir zum nächstmöglichen Eintritt:

Karosseriebauer
Fahrzeugpfleger

Industrielackierer (m/w/d)
Wir erwarten von Ihnen:
– eine abgeschlossene Berufsausbildung
– selbstständiges und eigenverantwortliches
Arbeiten

– eine positive und loyale Einstellung zum
Unternehmen

– Einsatzbereitschaft, Zuverlässigkeit und
Flexibilität

– Bereitschaft zur Weiterbildung
– gepflegtes und freundliches Auftreten
Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz
in einem modernen, dynamisch wachsenden
Unternehmen. Außerdem erwarten Sie
abwechslungsreiche und verantwortungsvolle
Aufgaben mit weiteren persönlichen
Entwicklungsmöglichkeiten.

Als Voraussetzung hierfür sollte mindestens ein
guter Hauptschulabschluss vorhanden sein.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann
freuen wir uns Sie kennenzulernen.
Bitte bewerben Sie sich gerne telefonisch unter:
0 21 81/2 27 00 oder per E-Mail an:
Bewerbung@Schumachergmbh.de

Fullservice - nicht nur bei Unfallschäden
Schumacher GmbH • Heyerbusch 5

41515 Grevenbroich
Tel. 02181/2270-0 • www.schumachergmbh.de

Gleichzeitig suchen wir zum 01.08.2025
je 2 Auszubildende (m/w/d)

Karosserie- und
Fahrzeugbaumechaniker
Kfz-Mechatroniker

DA-Fahrrad, 28 Zoll, 3-Gang Nabe,
VB 135,- €, ☏ 02131/67767

Maler- u. Trockenbauarbeiten, sauber
und zuverlässig ☎ 0178/6768112

Ca. 50 Bücher, Brennholz in 30 cm Stü-
cken an Selbstabholer zu verschen-
ken. ☏ 02131/518603

Entrümpelungen, Haushaltsauflösungen/
Umzüge - Privat, alle Ämter + Pflege-
kassen. Kostl. Besichtigung & Fest-
preisgarantie ☎ 0203/57030659

Hyundai i10, Bj. 2020, 23 TKM,
scheckheftgepfl., VB 8.000,- €
☏ 02181/9634 ab 18 Uhr

Wohnungsauflösung, Entrümpelung,
Wertanrechnung, ☏ 0171/ 8437740

Gärtner s.Gartenarbeit, 0157/32001260

Gelernter Gärtner sucht Arbeit (Hecken-
schnitt, Bäume fällen, Bepflanzung,
Unkraut entf., Pflasterreinigung, etc.)
☏ 0176/72765777

Bauleiter m/w/d ( Tief- und Straßenbau)
Ihre Aufgaben:
• eigenverantwortliche Baustellenleitung und -abwicklung
• Beratung/Begleitung unserer Bauherren/Auftraggeber
Voraussetzung:
• abgeschlossenes Studium zum Bauingenieur bzw.
• vergleichbare Ausbildung mit entspr. Zusatzqualifikation als Techniker oder
Meister

Bewerbungen per Mail an: info@gillbacher.de
(Gillbacher Bau, Grevenbroich)

Kaufe Silberbesteck, zahle 300,- €.
Münzen, Uhren, Schmuck, Zahngold,
Teppiche, Zinn, Nähmaschinen, Pelze,
Porzellan uvm., auch Hausbesuche.
Fa. Tabaczyk ☏ 02131/5387007

Handwerks-Brüder24h tapezieren,
streichen, verputzen, verlegen Böden,
Umzüge, Hr. Nick ☏ 01575/4912418

Kellerisolierung
Bausan i e rung
Fa. Mike Groß • 0172/2191661

Sammler! Sucht Bekleidung aller Art,
Pelze, Zinn, Silberbest., LPS, Taschen,
Uhren, Münzen, Briefm., Schreibma-
schine, Porzellan, Bücher, Schmuck.
☏ 0201/24058897, Fa. Georg Heilig

LED-Lichtprofi ☏ 02137/929891

Rolf kauft alle Wohnwagen/Wohn-
mobile. ☏ 0221/2769612

Trockenbau, Fliesen, Abbrucharbeiten
☎ 0173/2834858 - Gut und preiswert

www.hausmeister-wankum.de

Eisenbahn gesucht. Märklin, Trix,
Fleischmann, LGB, Faller Auto-Renn-
bahn ☏ 0173/280 25 66

02181/4924007 WhApp 0177/7226288
EXPORT - ALLES ANBIETEN /- FIRMA

LPs, CDs, DVDs, Bildbände und Bücher,
VB zu verkaufen. ☏ 0178/6320515

Hyundai IX20, Automatik, 9/2019, Voll-
ausst., 65 tkm, Navi, Kamera, Klima,
Sitzhzg., Lenkradhzg., Allwetter, TÜV
neu, 11.990,- €, HDL, 0151/42825065

Gut gepflegtes ALU-light-City-Rad HER-
CULES, 28 Zoll, Shimano-NEXUS
7-Gang, silber, Universaleinstieg, Hin-
terrad unplattbar, reichlich Zubehör,
VB 222,-€, ☎ 02131/547466/AB

Familie sucht Wohnmobil o. Wohnwa-
gen. ☏ 01521/4807255 + WhatsApp

Mathe,Eng. Fr.,Lat.ert.☎ 0163/3375443

Suche Massivholz-Möbel, Porzellan,
Pelzmantel oder -jacke, Zinn, Fa.
Robert Krause. ☏ 0157/55484656

3x Dacia Duster, ca. 20 tkm, ab 16.990€,
HDL, ☎ 0151/42825065

Elektromobil-Center-NRW,
neue & gepflegte gebrauchte mit

Garantie, Reparaturservice,
Abrechnung mit allen Kranken-
kassen ( 0 21 61 / 27 09 357

www.elektromobil.nrw
41069 Mönchengladbach,

Ohlerkamp 14

Probleme mit dem PC? Dann rufen Sie
AKUT - Die PC-Notaufnahme, kosten-
los an: ☎ 0800/2436771,
0177/4368240 www.akut-online.de

Weißes Waschbecken mit Armatur und
weiße Duschabtrennung für die Bade-
wanne an Selbstabholer zu ver-
schenken. ☏ 0178/4840886

Fahrrad Herkules mit Motor, fast neu,
zu verk., für 750,- €. ☏ 0172/2005060

Bildschöne Sabine 68 Jahre, seit
kurzem verwitwet, beruflich habe ich
immer als Krankenschwester gearbeitet,
ich bin sauber u. ordentlich, ehrlich und
hilfsbereit (leider kinderlos), ich wohne
ganz allein, wäre jederzeit umzugsbereit.
Wenn Sie auch so alleine sind, erwarte ich
Ihren ernstgemeinten Anruf pv
Tel. 0157 – 75069425

MITARBEITER
(m/w/d) gesucht!
Die Carl Dicke GmbH ist seit mehr als
125 Jahren am Standort Mönchengladbach
ein familiär geführter, starker Partner im
Chemiehandel.

WIR SUCHEN:
Logistik &
Produktion,
Kundenbetreuung im
Innendienst, Azubis

Genaue Informationen unter
www.carldicke.de/unternehmen/karriere

Su. Möbel aller Art, Porzellan, Bilder,
Pelze, Bücher, Münzen, Puppen.
☎ 0174/7837325 Fa. Marcel Krause

Junge Familie (3P.) sucht zuverlässige
Unterstützung im Haushalt.
☎ 0160/5621747

An- und Verkauf aller KFZ-Arten, Motor-
schaden, TÜV, hoher KM, 24/7.
☏ 02173/7920067 od. 0163/6003923

Anna, Jahrgang 1946, bin eine schlich-
te Witwe, hervorrag. Köchin u. or-
dentl. Hausfrau. Suche e. lieben
Mann, der mein Schicksal teilt, bei ge-
trennt. o. bevorzugt gemeins. Woh-
nen. Ich fahre gerne Auto u. würde
mich freuen, Sie bald zu besuchen.
PV Tel. 0176-34498406

Sammler kauft alte Ansichtskarten vor
1960, auch ganze Ansichtskarten-
Alben. ☏ 02181/73510

Fensterreinigung inkl. Rahmen, Trep-
penhausreinigung, ☏ 0157/77771339

Diverse Zimmerpflanzen, ca. 1,50 m,
an Selbstabholer zu verschenken.
☏ 02181/80419

Achtung suche: Garderobe, Pelze, Mö-
bel, Porzellan, Näh-&Schreibm., Be-
steck, Puppen, Kamera, Krüge, Römer,
Bleikristall, Schallplatten, Zinn, Bü-
cher, Gemälde, Teppiche, Uhren, Mün-
zen, Geweihe, Millitaria, Nachlässe,
☎ 0176/21194262 Fa. Hartmann

Da-Fahrrad Raleigh, 26 Zoll, 7Gang Na-
be, kaum gefahren 150€, 0218210235

Altbausanierung Fa. Wankum!
Feuchtes Mauerwerk, Schimmel,Beton-
und Balkonsanierung, Fliesen- und
Putzschäden - auch Kleinigkeiten.

02131/1785971 und 0157/53208722☎

Mobile Fußpflege, MG u.Umgebung, auf
mediz.Richtlinien ☏ 01521/6414214

Fensterputzer, sauber und zuverlässig.
☎ 0152/27363579

GARTENARBEITEN aller Art erledigt gut
und preiswert, Fa. Pajaziti
☏ 02181/758587 o. 0173/2512531

Rosemarie, 73 J., ansehnlich, mit schö-
ner weibl. Figur, gerne häuslich, doch
als Witwe leider ganz allein, weil nie-
mand mehr da ist, der mich braucht.
Habe keine gr. Ansprüche, nur das
Herz entscheidet. Mit meinem Auto
könnte ich zu Ihnen kommen, würde
auch gerne zus. ziehen. Kostenl. An-
ruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

Lesebrille im orangen Etui bei Vanikum
gefunden. ☏ 0170/1524298

Katze vermisst oder zugelaufen?
www.neusser-katzensuche.de

Stallkatzen, scheu, kastriert, geimpft,
gechipt suchen Hof zum Mäuse
fangen. Keine Wohnungshaltung.
☏ ab 18 Uhr 01575/7949234

2 Gartenstühle, Massivholz, an Selbst-
abholer zu verschenken.
☏ 02131/4067756

0 2181 / 16 15 97 od.
01 60 / 6 06 10 52

▪▪ Bäume fällen
▪▪ Rodungsarbeiten
▪▪ Hecken schneiden
▪▪ Anlagenpflege

▪▪ Rollrasen

Entrümpelungen und Haushaltsauflö-
sungen sehr günstig! Evtl. sogar
kostenlos! ☏ 01577/9870413

ACHTUNG: Ankauf von Pelzen

 0163 / 20 79 565 • A. Seidel

Wir zahlen bar von € 100 bis zu € 10.000,-
Antiquitäten • Teppiche • Taschen • Bleikris-
tall • Bilder • Bücher • Puppen • Näh- und
Schreibmaschinen • Briefmarken • Münzen
• Besteck • Möbel • Luxusuhren u. Schmuck
kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo.-So. 8.00 - 20.00 Uhr erreichbar

Ankauf! Pelze, Bekleidung, Porzellan,
Taschen, Einmachgläser, Teppiche,
Besteck, Näh-/Schreibmasch., Zinn,
Puppen, Krüge, Kameras, LP's, Bilder,
Möbel, Bücher, Münzen, Uhren, Figu-
ren, Bleikristall, Bernstein, Schmuck,
☏ 0163-4695048 Fa. Alfred Hauer

Hauströdel in Kaarst am 12./
13.04.2025. Wir lösen einen gepfleg-
ten Haushalt auf. Haushaltsgeräte,
Möbel, Deko.☎ 0176/45253058

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 • www.wm-aw.de FA

Ihr Kleinanzeigenmarkt · Kurz & Fündig
Anzeigen aufgeben:     02131 404 101                       info@erft-kurier.de  www.erft-kurier.de
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Ralf, 61 J., Ingenieur, 1,86 m, total
nett + sympathisch, sportlich (Fitness,
schwimmen, Motorsport), er reist gerne,
ist kulturell interessiert, spielt Klavier,
tanzt gerne. Hast du Lust auf ein Leben
zu zweit, auf reisen, Ausflüge, roman-
tische Essen, auf einen gemeinsamen
Weg, ein total fröhliches, harmonisches,
liebevolles, feinfühliges Miteinander - am
liebsten für immer? Dann melde dich

über: (60/J166086)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ernst, 83 J., liebenswerter Senior,
gut aussehender Witwer mit einem
riesengroßen Herzen, humorig,
1,89 m, vital, ausgeglichen, ein
Mann, auf den man sich verlassen
kann, guter Handwerker. Es ist
nicht viel, was ich mir in meinem
Alter noch vom Leben wünsche:
Ich möchte so gerne noch mal eine
Bekanntschaft in allen Ehren zu ei-
ner netten Dame aufbauen, möchte
noch hoffentlich viele Jahre gemein-
sam erleben. Ein unbeschwertes
Miteinander, zu zweit kleine Ausflü-
ge unternehmen oder essen gehen,
über die gleichen Dinge lachen,
auch im Lebensherbst das Leben
spüren – auf Wunsch auch bei
getren. wohnen! Melden Sie sich

über: (60/J169005)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Gerhard, 86 J., Diplom-Ingenieur
i.R., ein sehr netter, gebildeter Witwer,
körperlich und geistig fit + vital, ein
guter, angenehmer Gesprächspart-
ner, eig. Pkw. Er ist für vieles aufge-
schlossen, liebt Musik, die Natur +
den Garten, Spaziergänge mit sei-
nem Hund, reist gerne ans Meer. Ich
möchte den goldenen Lebensherbst
mit einer netten Dame teilen in Liebe
und Zweisamkeit. Gemeinsam schö-
ne Spaziergänge unternehmen, gute
Gespräche führen, eine glückliche
Zeit zu zweit erleben, jeden Tag mit
der Partnerin ganz bewußt planen
und genießen - was halten Sie da-
von? Ich würde mich freuen! Melden

Sie sich über: (60/J169103)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Wolfgang, 76 J., Dr. Akademiker
i.R., gebildeter Witwer, 1,80 m, ge-
pflegt, ein toller Gesprächspartner,
guter Autofahrer. Ich liebe Spazier-
gänge, die Musik, Theater, Literatur,
reise gerne, fahre E-Bike - und denke
oft: Wie schön wäre es, dies alles mit
jemandem wieder zusammen machen
zu können, einfach das Leben zu zweit
wieder zu genießen! Ich wünsche mir
eine herzerfrischende Partnerschaft
für immer - vielleicht mit Ihnen? Mel-

den Sie sich über: (60/J169176)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Martin, 73 J., Bauleiter i.R., ein
humorvoller Mann, schlank, sportlich
(Fitness, reiten), handwerklich begabt,
er mag Spaziergänge und Reisen, er
hat kein Problem mit weiteren Entfer-
nungen. Ich mache mir nichts vor - ich
bin im letzten Drittel des Lebens und
möchte die noch kommenden Jahre
gerne in Liebe + Harmonie verleben!
Was mir fehlt ist eine Partnerin, die et-
was mit mir unternehmen möchte, die
ein optimistisches, fröhliches Naturell
hat. Zu zweit ist doch alles leichter, fröh-
licher und schöner im Leben! Rufen Sie

an über: (60/J161790)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ludwig, 78 J.,Masch.-bautechniker
i. R., gut aussehender Witwer, ein
aufgeschlossener, liebenswerter,
wirklich warmherziger Mann, 1,80
m, der gerne wandert, Golf spielt, er
liebt Konzerte, Theater, reist gerne,
guter Autofahrer Wissen Sie, was ich
hoffe? Dass wir durch diese Zeilen
eine Chance auf ein Glück zu zweit
bekommen! Ich suche von ganzem
Herzen eine liebe Dame für eine
innige, aufrichtige Partnerschaft,
möchte gemeinsam mit ihr die Welt
anschauen, Freude am Leben haben,
Lachen, eine herzerfrischende Zwei-
samkeit und Liebe finden. Rufen Sie

an über: (60/J168654)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Werner, 81 J.,Arzt i.R., niveauvoll, inte-
ressanter Gesprächspartner, vielsei-
tig interessiert, eig. Pkw. Zwei See-
len - ein Gedanke; zwei Herzen - ein
Gleichklang. Bedeutet ein höheres
Alter, dass man für immer alleine
bleiben muss? Ich hoffe doch nicht!
Ich liebe das Reisen, gehe gerne es-
sen, bin an Kunst, Kultur, Philosophie
interessiert, spiele Klavier – doch
schöner wäre es, dies alles zu zweit
zu erleben. Ich würde mich freuen,
wenn wir die Zukunft als Paar gestal-
ten könnten - und vielleicht wird 2025
ja unser erstes gemeinsames Jahr -
wie wäre das? Zweisamkeit ist doch
besser als Einsamkeit, oder? Melden

Sie sich über: (60/J169084)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Andreas, 59 J., junger Witwer, 1,85
m, zuverlässig, mit Herz + Humor, rei-
selustig (Sonne, Meer + Berge), er liebt
Wanderungen, unternimmt gerne Ausflüge
in seinem Oldtimer. Ich habe ein optimi-
stisches Wesen - doch das Leben hat nicht
nur strahlende Sonnentage - leider bin ich
schon verwitwet. Trotzdem schaue ich nach
vorne, möchte gerne wieder als Paar etwas
unternehmen, Essen gehen, wünsche mir
eine ganz natürliche, nette Partnerin für ein
glückliches, fröhliches Leben zu zweit. Mel-

den Sie sich über: (60/J168900)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Klaus-Dieter,74J.,Handwerksmeister
i.R., ein gepflegter, liebenswerter Witwer
mit vollem Haar, gut aussehend, 1,78 m,
voller Wärme + Lebensfreude, er reist
gerne, kann vieles selbst reparieren, mag
Musik, ist offen für vieles, eig. Pkw. Je äl-
ter wir werden desto kostbarer wird jeder
Tag - deshalb wäre es schön, vieles zu
zweit zu genießen! Was halten Sie von
der Idee, zu zweit einen Ausflug zu ma-
chen, über die gleichen Dinge lachen zu
können, ein glückliches, harmonisches
Leben zu zweit zu führen? Rufen Sie an

über: (60/J169776)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Volker, 68 J., höflicher Witwer, ein
richtiger Herzensmensch, 1,80 m, auch
in seinem Alter noch neugierig auf das
Leben, er unternimmt gerne kleine Rei-
sen, geht auch mal tanzen, ist dem Le-
ben positiv zugewandt, nicht ortsge-
bunden. Schluß mit dem Alleinsein!
Ich suche eine nette, liebe Begleiterin
für den dritten Abschnitt des Lebens,
möchte die schönen Momente des All-
tags gemeinsam einfangen und diese
im Herzen speichern. Ich freue mich auf
eine gemeinsame Reise durchs Leben -
vielleicht mit Ihnen? Rufen Sie an über:

(60/J169989)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Franz, 65 J., Landschaftsgärtner,
ein ausgesprochen netter Witwer,
handwerklich geschickt, er liebt die Na-
tur + Garten, reist gerne, kann kochen,
eig. Pkw. Ich bin bei guter Gesundheit,
habe ein schönes Zuhause - eigentlich
kann ich nicht klagen. Doch manchmal
könnte ich etwas neidisch werden auf
andere, die zu zweit ihr Glück teilen
können. Darum wünsche ich mir wieder
eine nette Partnerin, der es an meiner
Seite gut gehen soll, mit der ich viel un-
ternehmen kann, die wie ich die Natur
+ Blumen liebt. Melden Sie sich über:

(60/J166891)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Anja, 53 J., Pflegerin, eine wirklich
nette und unendlich liebevolle Wit-
we, wunderschöne sanfte Augen. Wir
haben alle nur ein Leben - deshalb
sollten wir beide ganz schnell glück-
lich werden und jede Minute gemein-
sam genießen! Ich möchte mit dir ger-
ne vieles unternehmen, Glück spüren,
ich mag Fitness, koche und backe
sehr gerne, möchte Gefühle jeden
Tag pur spüren, mich noch mal richtig
verlieben - du auch? Melde dich über:

(60/J169003)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ute, 69 J., einfühlsame Witwe,
eine wirklich liebenswerte, warmherzige
Frau, sie ist für alles offen, reist gerne,
geht schwimmen, ist tierlieb, eig. Auto.
Sind Sie der Mann, mit dem ich meine
Gedanken + meinen Alltag teilen kann?
Mir fehlen, wenn ich ehrlich bin, Streichel-
einheiten + Liebe im Leben - niemand ist
da, der mich in den Arm nimmt - und das
macht mich traurig. Kennen Sie dieses
Gefühl? Dabei habe ich viel Liebe zu
geben! Ich bin nicht ortsgebunden,
fände ein Zusammenleben schön.

Melden Sie sich über: (60/J169850)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ellen, 74 J., Friseurmeisterin i.R.,
eine sehr gut aussehende Witwe, femi-
nine Figur, strahlende Augen, bei Liebe
wäre sie nicht ortsgebunden. Ich
liebe es, für Menschen dazusein, die mir
nahe stehen und die ich lieb habe, wün-
sche mir nach einem Schicksalsschlag
wieder eine liebevolle Partnerschaft. Ich
achte auf ein gepflegtes Äußeres, möch-
te gerne ein gemütliches Zuhause für uns
beide schaffen, in dem Harmonie + Liebe
wohnen. Wenn auch Sie wieder glückliche
Stunden zu zweit verbringen möchten,

melden Sie sich über: (60/J154977)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ruth, Mitte 70 J., Krankenschwester
i.R., eine ganz liebe, warmherzige Witwe
mit viel Sanftmut + Fröhlichkeit, schönem
Busen. Ich fühle mich noch zu jung, um für
immer alleine zu bleiben, hoffe, nochmal
eine Chance auf ein neues Glück zu be-
kommen. Wäre es nicht schön, gemeinsam
schöne Unternehmungen zu machen, eine
kleine Reise zu planen, wieder einen festen
Partner an seiner Seite zu haben - gerne
auch später zusammenziehen? Ich
mag Spaziergänge durch die Natur, wande-
re, lese gerne, mag Gartenarbeit - wenn Sie
Lust haben, mich kennenzulernen, melden

Sie sich über: (60/J170019)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Brigitte, 51 J., Hauswirtschafterin,
gut aussehend, schlank, samtweiche
Haut. Der Mensch ist glücklich, wenn
auch das Herz glücklich ist - und dazu
fehlst du mir! Ich träume oft davon,
dich kennen- und lieben zu lernen, un-
beschreiblich glücklich zu sein. Magst
du Reisen, Sport, wandern, Konzerte,
Wellness - mit mir? Ich möchte alle
Wünsche, Träume und Gedanken mit
dir teilen, ein Team mit dir sein für im-

mer. Melde dich über: (60/G167093)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Barbara, 64 J., Altenpflegerin, gut
aussehend, gepflegt, zu ihren Hobbies
gehören ihr Garten + die Natur, Musik,
reisen. Wenn ich mir etwas für mein
Leben wünschen dürfte, dann wären
SIE es - ein netter Partner, der mit mir
das Leben teilen möchte. Auch die
kleinsten Dinge im Alltag machen zu
zweit einfach mehr Freude - und ich
fände es wunderschön, diesen Frühling
mit Ihnen gemeinsam zu erleben, das
Leben + die Liebe feiern - ich bin bei
Liebe nicht ortsgebunden. Melden

Sie sich über:(60/J169344)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ulla, 56J., Versich.-Fachangestellte,
hübsch, lieb + fröhlich, offen und aufge-
schlossen Neuem gegenüber, sportlich
(Golf, Segeln). Glücklich sein, Leben, Lie-
ben - das wünsche ich mir! Ich lache von
Herzen gerne, liebe die Natur, höre Musik,
fahre Ski, wandere im Sommer gerne
– und möchte mein Leben mit dir teilen,
möchte Dinge gemeinsam erleben, möch-
te Glück + Liebe jeden Tag spüren - du

auch? Melde dich über: (60/J168975)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Marion, 49 J., Sekretärin, eine abso-
lute Traumfrau mit Herz, bildhübsche
Witwe, ganz liebes Wesen, sie liebt
Musik, Kunst, kocht + backt gerne, in-
teressiert sich für Politik, Medizin. Lei-
der bin ich schon jung verwitwet - doch
mein Herz sehnt sich nach der Zeit der
Trauer wieder nach einem Partner,
mit dem ich das Leben leben + lieben
kann, der feinfühlig und treu ist, Zärt-
lichkeiten + Küsse mag, der Liebe pur
spüren möchte. Wird 2025 unser Jahr?

Rufen Sie an über: (60/G169550)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Miriam, 60 J., Krankenschwester,
eine liebe, natürliche Witwe, sie fährt
gerne in den Urlaub, liebt ihren Garten,
bummelt gerne durch die Stadt. Liebe
und Gesundheit sind das wichtigste im
Leben - hast du Lust, dein Leben mit
mir zu verbringen? Möchtest du dich
auch noch einmal verlieben? Wirk-
liche Liebe erleben, schöne Abende
zu zweit, Gespräche über Gott und
die Welt, Streicheleinheiten geben und
bekommen - ich bin bei Liebe nicht
ortsgebunden. Melde dich über: (60/

J169404)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ingrid, 68 J., hübsche Seniorin,
gepflegt, rundum sympathische Art,
einfühlsam. Ist man irgendwann zu
alt, um noch mal Glück + Liebe zu
erleben? Ich suche einen Partner,
mit dem ich zusammen das nächste
Kapitel des Lebens schreiben kann,
der Verstand, Humor, Stil und Niveau
hat. Zu meinen Hobbies zählen Rei-
sen, Musik, ich wandere, radel gerne.
Lassen Sie uns Minuten, Tage und
Jahre des Lebens gemeinsam genie-
ßen! Ich könnte auch zum Herrn
ziehen! Melden Sie sich über: (60/

J167541)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Susanne, 62 J., Beamtin i.R., aparte
Witwe, charmantes Wesen, sie reist
gerne, geht ins Theater, wandert ger-
ne, fährt mit dem Rad, ist musikalisch.
Wäre es nicht schön, aus einem „ich“
ein „wir“ zu machen, Hobbies und In-
teressen zu teilen, gute Gespräche,
das Leben gemeinsam zu leben und
zu genießen, noch mal vor lauter Glück
Herzklopfen zu spüren? Was halten
Sie davon? Ich freue mich auf unser
Kennenlernen! Melden Sie sich über:

(60/J169755)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Paula, 65 J., Akademikerin, eine
sehr aparte Witwe, schlanke Figur, mit
jeder Menge Herz + Verstand, sie liebt
Kultur (Konzerte, Museen), kocht sehr
gut, treibt Sport. Leider habe ich einen
Schicksalsschlag erlitten - doch irgend-
wann muß das Leben weitergehen!
Deshalb wäre es wunderschön, noch-
mal einen netten Partner zu finden, die
Zukunft zu zweit zu verbringen. Wir
könnten gemeinsam verreisen, neue
Eindrücke und schöne Momente tei-
len, uns auf jeden Tag zu zweit freuen!

Melden Sie sich über: (60/J166440)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Karin, 72 J., Apothekerin i.R.,
Witwe, kultiviert, mit Verstand + Herz,
viel Fröhlichkeit und menschlicher Wär-
me, sportlich. Witwe zu sein ist nicht
schön - trotzdem habe ich das Lachen
nicht verlernt, möchte auch in meinem
Alter gerne einen privaten Neuanfang
wagen, mich wieder um einen Partner
kümmern, den Alltag fröhlich zu zweit
bestreiten, wieder für zwei kochen,
wieder Freude am Leben haben. Ein
Medikament oder eine Pille gegen Ein-
samkeit gibt es nicht - aber eine glück-
liche Partnerschaft hilft ganz bestimmt.

Melden Sie sich über: (60/J156125)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Andrea, 58 J., junge, liebe Witwe,
eine gut aussehende Frau mit strahlendem
Lächeln, das richtig ansteckt, schlank +
sportlich (Ski, wandern, Radfahren). Ich
weiß, was ich will - ich möchte nach einem
Schicksalsschlag noch mal glücklich sein!
Ich suche einen fröhlichen Partner, möch-
te mein Leben füllen mit schönen Dingen
- mit Fröhlichkeit, Harmonie, Liebe + ganz
vielen Glücksmomenten. Die Welt ist zu
zweit doch so schön! Hast du Lust, mich
kennenzulernen? Vielleicht beginnt dann
unser gemeinsames Glück! Melde dich

über: (60/J169959)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

PPrrooff.. DDrr.. DDrr..
JJaann CChhrriissttoopphheerr CCwwiikk

Hallo Jan,
tu doces ! Schon seit Jahren hast du dich der
Herausforderung der wissenschaftlichen Arbeit
verschrieben. Jede Herausforderung sollte aber
auch mit einem Ziel gekrönt sein. Durch deine
Zielstrebigkeit, deinen Fleiß und deine Expertise
hast du nun eine wichtige Etappe erfolgreich
abgeschlossen. Du bist zum Professor berufen
worden. Aber die wissenschaftliche Arbeit geht
weiter. Dazu wünsche ich dir für die Zukunft
viel Erfolg und gutes Gelingen.

Der Weg ist das Ziel! Dein Vater

Suche 3-Zi.-Whg.☏0211/97633234

Zahnarztpraxis oder geeignete Immobi-
lie gesucht: Junger Zahnarzt sucht in
Grevenbroich Bestandspraxis zur
Übernahme oder Immobilie (gerne
auch Neubauprojekt) zur Gründung
einer Zahnarztpraxis. Fläche ab
150m² oder mindestens 4 Behand-
lungszimmer. ☏ 0177-5198714, ✉
praxissuche-grevenbroich@gmx.de

Haushaltshilfe m. Erfahr. bietet 24 Std.
Sen.-Betreuung, ☎ 0163/7962232

Stefan Günster Immobilien
Tel.: 02181 / 7044240

www.immo-guenster.de

Wohnung verkaufen, aber dort wohnen
bleiben. Sie sind Rentner/in und über-
legen, Ihre Wohnung zu verkaufen u.
wollen dabei weiterhin zur Miete dau-
erhaft wohnen bleiben? Dann melden
Sie sich gern: ☏ 0152/10598984

Haushaltshilfe für freundlichen
2-Pers.-Haushalt in Wickrathberg/
Hochneukich gesucht, 2 x Wo./4 Std.,
(evtl. auch mehr). Näheres gerne in
einem persönlichen Gespräch,
☎ 0151/46229627

Wir suchen
zuverlässige
Zusteller m/w/d

Bewerbungen per Mail an:
rkn@panorama-vertrieb.de oder Tel.: 02131/404 152

für die Verteilung des Erft-Kuriers am Samstag:
Hülchrath, Barrenstein-Komphof, Barrenstein-Hoeninger Str.,
Orken-Blumenstr., Orken-Lessingstr., Neurath-Donaustr.,
GV Südstadt-Ludwig-Beck-Str., Oekoven/Deelen-Dorfanger,
Oekoven/Deelen-Amselweg, Gill-Am Park

Junge Rentnerin sucht EG-Wohnung
mit Hof oder Garten, Alleinnutzung,
gerne Altbau. ☏ 0178/9134864

Aushilfe (m/w/d) mit FS für div. Aus-
hilfstätigkeiten (u.a. Reinigungstätig-
keiten im KFZ-Bereich) gesucht, AZ
nach Absprache. ☏ 0172/9995444

Terrassen- und Garageneinfahrtreini-
gung, ☏ 0157/54120652

Elsen 2,5 Zi., 75 m², DG, Single-Whg.,
Klima, Küche, Stellplatz, Balkon, 700 €
+ 100 € NK, verfügbar ab 07/2025,
neuwertig, Parkett, ☎ 0151-11169627
+ WhatsApp

Suche Eigentumswohnung zur Alters-
vorsorge. Gerne renovierungsbedürf-
tig, bin Handwerker. Bitte alles anbie-
ten. Finanzierung vorhanden. Ich
freue mich! ☎ 02131/3875522

Freistehendes Zweifamilienhaus in
41470 Neuss-Schlicherum, Am Ka-
pellchen 1, zu verkaufen, Grdst. 393
m², Wfl. EG ca. 82 m², Wfl. DG ca. 75
m², voll unterkellert, Garage am Haus,
Bj. 1972/73, Verkehrswert 430.000,-€,
Chiffre ✉ 7603097 an den Verlag

Stellplätze, GV, Am Hagelkreuz + Nier-
mannstr.☎ 0155/66297420 ab 19 h

GV-Kapellen, Maisonettewhg. im 2 FH,
2. OG und DG, ca. 80 m², 750,- € +
220,- € NK zum 01.07.25 frei. Gas,
Bj.´81, E, 153 kWh. ☏ 02182/81909

Handwerker sucht Wohnung zum Kauf!
☎ 02161/99 08 50 8

Jüchen: Suche Mitbewohner/in, biete
Haus mit Garten. ☏ 0157/57521033

Zum 1. Juni 2025, evtl. früher, vermiete
ich ein möbliertes Appartement (42
qm) mit Balkon zu einem günstigen
Preis an eine noch rüstige Rentnerin
(Pflegekraft, Krankenschwester), der
ich gleichzeitig einen Minijob für
leichte Haus- und Pflegearbeiten bie-
te. Vermietung und Minijob gehören
zusammen. Interessierte melden sich
bitte unter ☎ 02181-242289

Haus zur Miete gesucht: 3-5 Jahre, zah-
le komplette Renovierung, wenn mög-
lich mit Garten und Garage,
☎ 01573/8945170

Suche Arbeit im Bereich Innenputz /
Aussenfassade, Maurerarbeiten,
Renovierungen ☏ 0176/55402790

Wichtig
für Auftraggeber
von gewerblichen Anzeigen
Nach den Regeln des lauteren Wettbewerbs ist es erforderlich,
dass bei gewerblichen Anzeigen klar und deutlich aus dem Text
der gewerbliche Charakter des Angebotes hervorgeht.

Dies kann geschehen durch Angabe der Branche
z. B. Autohandel, Makler, Teppichhandel etc.,
oder des vollständigen Firmennamens.

In Ihrem eigenen Interesse bitten wir Sie, dies bei der Abfassung Ihrer
Anzeigentexte zu berücksichtigen.

Elektriker sucht Nebenbeschäftigung,
☎ 0176/61047440

02182 / 886 97 97
www.derimmobilienfuchs.de

Friedhelm Bremer Immobilien

Kaufe Wohnung oder Mehrfamilien-
haus von privat. ☏ 0179-9023313

Suche Arbeit als Gärtner: Hecken-
schneiden, Baumfällen, Pflaster
legen.☎ 0152/58416544

Gärtner sucht Arbeit! Gartenpflege,
Hecken und Bäume schneiden usw.:
☏ 0152/54024168

Handwerker kauft Ihre Wohnung! Reno-
vierungsstau oder Probleme mit Mie-
tern? Ich löse die Probleme und reno-
viere selbst. Kauf ohne Makler.
Schnelle und unkomplizierte Abwick-
lung. Anruf genügt! ☎02156-4849923

Suche Putzfee, 1 x wöchentlich 2 Std.,
nach Allerheiligen, ☎ 02137/799726

Suche ehrliche, fleißige Reinigungs-
kraft, nach Rommerskirchen, flexible
Arbeitszeit, ☎ 0176/95670486

Suchen Haushaltshilfe für EFH in
Kaarst-Vorst für 5 Stunden/Woche
Mobil☎ 0172/4716138

Kaarst, 3 ZW oder 4 ZW gesucht. Wir
sind die Richtigen. Eigenes Haus ver-
kauft, Jahrzehnte in Kaarst verwur-
zelt, jung im Kopf, sportlich aktiv, NR,
keine Haustiere. ☏ 0162/9131399

Tel. 0 21 61/564 60 99Tel. 02131/8854333

Ein- oder Mehrfamilienhaus von privat
gesucht, auch sanierungs- oder reno-
vierungsbedürftig. ☏ 0171/9301018

Suche (37J., männlich, langj. Erfah-
rung), Nebenbeschäftigung in
Neuss/Kaarst: Garten- u. Hofarbeiten
sowie als Hilfe im Alltag: Saugen,
Putzen, Einkaufen, Fahrten usw., FS
vorhanden. ☏ 0176/31251836

Wir suchen enthusiastische, verantwor-
tungsvolle Fahrer m/w/d als Minijob
für den Transport von Lebensmitteln
für 3 bis 4 Stunden täglich.Ideal für
Menschen, die eine sinnstiftende Ne-
bentätigkeit suchen.
Dirk Moldenhauer 0176 57826193;
Kurzbewerbung an bewerbung@
varius.ws VARIUS Werkstätten
gGmbH, Jüchen/Grevenbroich

Männl., 25 J. sucht Nebenbeschäfti-
gung in Neuss/Kaarst: Garten-, Hofar-
beiten und als Hilfe im Alltag wie
Saugen, Putzen, Einkaufen, Auto
vorhanden. ☏ 0174/6698139

Suche 3-Zimmer-Wohnung zum Kauf,
Herr Koch,☎ 02166-39991057

Buchhalterin (m/w/d) im Vorruhestand
für 4 Std. / Woche auf Minijob-Basis
nach Neuss ab sofort gesucht. Park-
platz am Büro vorhanden.
Chiffre ✉ 7603095 an den Verlag

Sympath. Mutter, 51 J. mit Sohn, 20 J.,
beide berufstätig, suchen 2-3 ZW,
ca. 60 m² in Neuss. Renovierung,
Sanierung oder Pflege kann gerne
übernommen werden, oder Tausch
gegen 4 ZW. ☏ 0178/2024949

MFA (w,m,d) für unsere Hausartzpraxis
gesucht! Wir suchen ab sofort eine
freundliche MFA / Krankenschwester
in Teil-/ Vollzeit mit Teamgeist und
Verantwortungsbewusstsein. Eben-
falls bieten wir zum 01.08.2025 eine
Ausbildungsstelle an. Wir freuen uns
alle sehr über Ihre Bewerbung! Praxis
Dr. E. Wiefhoff, Darshovener Str. 19,
50181 Bedburg Tel 01520-4936688

Suche Arbeit im Bereich Innen/
Außen-Verputz- Renovierungsarbei-
ten, Dämmen, Fassaden.
☏ 0157/59194084

Garage im Kaarster Westen gesucht.
Meine Motorräder brauchen Unter-
schlupf! Gerne Bereich Leibnizstr.,
Stodiekring, Industriestr., etc.
☎ 0151/28597558,
E-Mail: cobmo@me.com

Häuser

Mietgesuche

3−Zimmer−
Wohnungen

Teilzeit/Minijobs

Hauspersonal/
Putzhilfe

Immobilien 
Gesuche

Garagen/
Stellplätze

Stellengesuche
Herzlichen Glückwunsch

Stellenangebote

allgemein

1−Zi.−Wohnungen/
Appartments

Ausbildungsplätze

Immobilien 
Angebote

Mietangebote
Häuser

Möblierte Zimmer
Gesuche

Suche Arbeit
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Schneller. Mehr. Wissen.
www.erft-kurier.de

DANKSAGUNG Statt Karten

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen:
Marianne Engels

Rommerskirchen, im April 2025

Paul Engels
† 3. März 2025

Familie Riemann

* 25. 6. 1935 † 16. 2. 2025
Maria Luise Riemann

Du bist fortgegangen aus unserer Mitte,
aber nicht aus unseren Herzen.

Du bist nicht mehr da wo du warst,
aber du bist überall wo wir sind.

Wir möchten allen, die ihre Anteilnahme und Verbundenheit in so wohltuender
und vielfältiger Weise zum Ausdruck gebracht haben, auch für die Spenden
an das Augustinus Hospiz in Neuss, von ganzem Herzen danken.

Grevenbroich, im April 2025

Christoph Peiffer
Wir vermissen Dich

Es ist nie der richtige Zeitpunkt,
es ist nie der richtige Tag,

es ist nie alles gesagt, es ist immer zu früh.
Und doch sind da Erinnerungen und Momente,

die in unseren Herzen bewahrt werden.

* 21.7.1965 † 20.3.2025

Brigitte und Matthias
Kornelia und Lothar
Claudia und Achim
Tobias und Raja

Michael und Sabrina mit Mila
Sebastian

Oliver und Katerina

41569 Rommerskirchen-Widdeshoven, Breite Str. 19

Das Seelenamt ist am Dienstag, 15. April 2025, um 11 Uhr
in der Pfarrkirche St. Stephanus, Hoeningen.

Anschließend findet die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof statt.

Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend
in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Am Hammerwerk 14 A · 41515 Grevenbroich · Telefon 02181- 818181
info@bestattungshaus-willmen.de · www.bestattungshaus-willmen.de

buero

Eine Stimme,
die uns vertraut war schweigt.
Ein Mensch,
der uns lieb war, ging.
Was uns bleibt sind Liebe,
Dank und Erinnerung.

Pascal Schreiber
* 19. Dezember 1967 † 9. März 2025

In liebevoller Erinnerung

Ingrid
Perry und Gabi mit Marvin
Andrè und Ellen mit Finn

Familie Schreiber/Bestattungen A//roggen
Poststr.28, 41516 Grevenbroich-Wevelinghoven

Die Verabschiedung mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am

8. April.2025 um 11 Uhr auf dem Friedhof
in Neukirchen am Kolumbarium statt.

Ihr sollt nicht um mich weinen,
ich habe ja gelebt – der Kreis hat sich geschlossen,

der zur Vollendung strebt.
Glaubt nicht, wenn ich gestorben,

dass wir uns fern sind – ich werde weiterleben
in den Herzen derer, denen ich etwas bedeutet habe.
Behaltet mich so in Erinnerung wie ich in den
schönsten Stunden meines Lebens bei Euch war.

Traueranschrift: Heupgen c/o Bestattungen Schotten,
Venloer Straße 115, 41569 Rommerskirchen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, dem 16. April 2025, um 11.00 Uhr

auf dem Friedhof in Oekoven statt.
Anstelle von Blumen- und Kranzspenden, bitten wir um eine Spende

an nph Deutschland e.V. „Hilfe für Waisenkinder“
Konto: IBAN DE06 6602 0500 0000 0120 00,
Stichwort: Trauerfall Maria Heupgen.

Wir werden dich nicht vergessen.

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit:

Manfred und Petra
Elke und Patrick mit Jasper

Achim und Hannah mit Mats und Lotta
sowie alle Anverwandten

Maria Heupgen
geb. Neuen

* 10. Juni 1931 † 31. März 2025

Monika Bećiri
* 11. Oktober 1978 † 22. März 2025

Elisa und Len
Eva mit Slawek und Kamil

Jörg mit Lea
Dorota mit Donika und Vanessa

In liebevoller Erinnerung

geb. Masiewicz

Hört auf zu weinen, lacht lieber;
nur ein Teil von mir ist gegangen, der andere bleibt stets bei Dir.

Familie Bećiri c/o Bestattungshaus Willmen, Am Hammerwerk 14 A, 41515 Grevenbroich
Der Trauerwortgottesdienst wird gehalten am Mittwoch, dem 16. April 2025, um 11.00 Uhr
in der Pfarrkirche St. Stephanus in Grevenbroich-Elsen; anschließend ist die Beisetzung
der Urne von der Kirche aus. Von Trauerkleidung bitten wir abzusehen. Statt Blumen bitten
wir um eine Zuwendung an: Elisa Bećiri, DE59305500001003185301, Stichwort: Moni.

statt Karten

(nach Sarah Connor)

Etwas von dir bleibt bei uns.

Willi Krüll
Landwirt

In stiller Trauer haben wir Abschied genommen.

Herbert und Magdalena
mit Johannes

Familie Krüll/Bestattungen A//roggen
Poststr. 28, 41516 Grevenbroich-Wevelinghoven

Auf Wunsch des Verstorbenen hat die Beisetzung
in aller Stille stattgefunden.

* 3. April 1935 † 30. März 2025

„Er ging stets seinen eigenen Weg – unbeirrt und frei.

Diese Freiheit wird uns immer begleiten.“

Josef "Joe" Lesinski
* 25. Juli 1941 † 13. März 2025

Trauerhaus Lesinski

c/o Besta�ungshaus Karl Frentzen & Winkels

FriedrichEbertStraße 9193, 41236 Mönchengladbach

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis sta�.

In s�ller Trauer

Christel Lesinski
Karina Karlstedt
Tara mit Lian

Mika • Miro • Cera
Marlies und Peter Lesinski

Herbert Clemens
* 22. September 1946 † 23. März 2025

Gaby
René und Annette

mit Hedda und Johann
Nicole

Dieter und Gerda
Dieter und Margret

mit Familie

In liebevoller Erinnerung

Der Trauerwortgottesdienst wird gehalten am Mittwoch, dem 9. April 2025,
um 11.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Stephanus in Grevenbroich-Elsen;
anschließend ist die Urnenbeisetzung. Wir bitten von Blumenspenden abzusehen.

Familie Clemens c/o Bestattungshaus Willmen, Am Hammerwerk 14 A, 41515 Grevenbroich

Wenn wir traurig sind an einem Orte und es in unseren Herzen bebt,
erinnern wir uns Deiner Worte: „Man ist länger tot als man lebt!“

* 22. Januar 1940 † 24. März 2025

Deine Hanne mit Familie
Herbert und Gerda mit Familie

Danke für die gemeinsame Zeit

Jetzt trägt ein Stern deinen Namen.

Opa, ich vermisse dich

Heinz Pannes

Der Trauerwortgottesdienst wird gehalten am Dienstag, dem 8. April 2025, um 11.00 Uhr in
der Friedhofskapelle in Elsen; anschließend ist die Beisetzung der Urne.

AmHimmel steht ein kleiner Stern,
er ist für mich unendlich fern.

Doch blickt er strahlend hell zu mir,
dieses Leuchten ist das Herz von Dir.

Dein Ilias

Ich gebe dir einen Engel mit
Du gehst.

Ich kann dich nicht mehr halten -
alleine ziehen lassen

kann ich dich aber auch nicht.
Ich gebe dir einen Engel mit:

einen Engel,
der an deiner Seite geht,

dich sanft geleitet,
einen Engel,

der dich freundlich ansieht
und dich in die Arme nimmt,

einen Engel,
der dich bis in Ewigkeit beschützt,

mich manchmal von dir grüßt
und dich tief und innig spüren lässt.

Trauerhaus Pannes c/o Bestattungshaus Willmen, Am Hammerwerk 14 A, 41515 Grevenbroich

Nachruf

Am 03.März 2025 verstarb imAlter von 84 Jahren

In Liebe

Deine Lebensgefährtin

Hans-Dieter Bierwirth

In Gedenken
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Grevenbroich.  Nach den 
kalten Wintermonaten ist es 
wichtig, das Fahrzeug auf die 
kommenden wärmeren Tem-
peraturen vorzubereiten. Eine 
gründliche Frühjahrsinspektion 
sorgt dafür, dass Ihr Auto zuver-
lässig und sicher unterwegs ist.

Batterie und Kühlmittel
Die Batterie Ihres Autos muss 
im Frühling ebenfalls überprüft 
werden. Besonders im Winter 
wird sie durch kalte Tempera-
turen stark beansprucht. Über-
prüfen Sie den Ladezustand 
der Batterie und entfernen 
Sie Korrosion von den Polen. 
Ebenso sollte das Kühlmittel 
überprüft werden, da eine 
unzureichende Kühlung zu 
Überhitzung und Schäden am 
Motor führen kann. Stellen Sie 
sicher, dass der Flüssigkeits-
stand den Anforderungen des 
Herstellers entspricht.

Scheibenwischer und  
Beleuchtung
Mit dem Frühling kommt oft 
auch der Regen. Achten Sie 
darauf, dass Ihre Scheibenwi-
scherblätter in einwandfreiem 
Zustand sind. Bei Rissen oder 
Abnutzung können sie den 
Regen nicht mehr effektiv abwi-

schen und die Sicht wird stark 
beeinträchtigt. Ebenso sollten 
alle Lichter und Reflektoren 
an Ihrem Fahrzeug kontrolliert 
werden, um sicherzustellen, 
dass Sie bei schlechten Sichtver-
hältnissen gut gesehen werden.

Luftfilter und Bremsen
Der Luftfilter sorgt dafür, dass 
die Luft, die in den Motor ge-

langt, frei von Verunreinigungen 
ist. Überprüfen Sie den Filter 
auf Verschmutzungen und 
tauschen Sie ihn bei Bedarf aus. 
Auch die Bremsen sollten im 
Frühling auf ihre Funktions-
fähigkeit überprüft werden. Ge-
rade nach einem langen Winter, 
in dem Salz und Schmutz das 
Bremssystem belasten können, 
ist eine gründliche Kontrolle 

unerlässlich. Ein gut gewartetes 
Auto sorgt nicht nur für eine 
höhere Sicherheit auf der Stra-
ße, sondern auch für weniger 
Reparaturen und eine längere 
Lebensdauer des Fahrzeugs. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihr 
Auto für das Frühjahr fit zu ma-
chen und die Fahrt in die neue 
Saison sicher und komfortabel 
zu genießen.  - ak-o

Zuverlässig und sicher: So machen 
Sie Ihr Auto fit für den Frühling

Nach dem Winter empfiehlt es sich, das Auto gründlich zu checken und auf die neue Saison 
vorzubereiten. Für eine sorgenfreie Fahrt durch den Frühling. Foto: pexels.com/ak-o

Grevenbroich. Der Reifen-
wechsel gehört zu den jährlichen 
Routineaufgaben eines Autofah-
rers und ist entscheidend für die 
Sicherheit im Straßenverkehr. Ge-
rade in Deutschland ist der Wech-
sel von Winter- auf Sommerreifen 
und umgekehrt gesetzlich geregelt 
und sollte nicht auf die leichte 
Schulter genommen werden. Der 
entscheidende Faktor für den 
Reifenwechsel ist die Außentem-
peratur. Sobald die Temperaturen 
konstant über 7 Grad Celsius 
liegen, ist es Zeit, auf Sommer-
reifen umzusteigen. Fahren Sie 
noch mit Winterreifen, wenn es 
plötzlich warm wird, können die 
Reifen zu viel Abnutzung auf 
trockenem Asphalt erfahren, was 
zu einem erhöhten Verschleiß 
führt. Umgekehrt bieten Sommer-
reifen bei kalten Temperaturen 
nicht den benötigten Grip auf 
winterlichen Straßen und stellen 
ein Sicherheitsrisiko dar. Neben 
dem regelmäßigen Reifenwechsel 
sollten Sie auch den Zustand 
Ihrer Reifen kontrollieren. Achten 
Sie auf die Profiltiefe, denn bei 
einer Profiltiefe von weniger als 
1,6 Millimetern ist die gesetz-
liche Mindestanforderung nicht 
mehr erfüllt und die Reifen 
müssen ausgetauscht werden. 
Eine regelmäßige Inspektion der 
Reifen auf Schäden ist ebenfalls 
wichtig. Zudem sollten die Reifen 
ausgewuchtet und die Achsen 
regelmäßig auf korrekte Ausrich-
tung geprüft werden. - ak-o

Reifenwechsel 
nicht vergessen!

Grevenbroich. Laut einer Studie 
sind der Klimaschutz und die 
im Vergleich zum Verbrenner 
günstigeren Energiekosten mit 
jeweils 57 Prozent Zustimmung 
die mit Abstand wichtigsten 
Gründe für die E-Mobilität. Bei 
den über 65-Jährigen geben sogar 
zwei Drittel den Umweltaspekt 
als wichtigsten Grund an, bei den 
Fahrern unter 30 steht hingegen 
vor allem der Fahrspaß im Vor-
dergrund (66 Prozent).
Beim Laden des Stromers im 
Alltag spielt die Wallbox eine 
wichtige Rolle. Fahrerinnen und 
Fahrer, die eine eigene Wall-
box haben, nennen dafür als 
Hauptgrund, die Möglichkeit, 

selbst erzeugten Solarstrom ins 
Auto zu speisen (58 Prozent). In 
der Gruppe der E-Autobesitzer 
mit eigenem Haus verfügen 67 
Prozent der Befragten über eine 
eigene PV-Anlage, 19 Prozent 
wollen sie innerhalb der nächs-
ten drei Jahre installieren lassen. 
Unterwegs wünschen sich E-Mo-
bilisten Lademöglichkeiten beim 
Einkaufen (58 Prozent), beim 
Essen gehen (39 Prozent) und 
während kultureller Events wie 
dem Theater- oder Kinobesuch 
(26 Prozent). Mehr als zwei Drit-
tel würden auch Hotel, Zeltplatz 
oder Ferienwohnung danach 
auswählen, ob eine Ladestation 
vorhanden ist.   - aum

Fahrspaß und Umweltaspekt

Das Tambourcorps „Sand-
hasen“ Neuenhausen feiert in 
diesem Jahr sein 100-jähriges 
Bestehen – ein Meilenstein, der 
weit über die Vereinsgrenzen hi-
naus Bedeutung hat. Seit einem 
Jahrhundert ist der Verein eine 
feste Institution und prägt mit 
Musik und seiner Gemeinschaft 
das kulturelle Leben.

Neuenhausen. „100 Jahre sind 
eine Zahl, auf die wir unglaub-
lich stolz sein können. Unser 
Tambourcorps hat in all diesen 
Jahren Höhen und Tiefen erlebt, 
aber eines ist immer geblieben: 
die Liebe zur Marschmusik und 
der starke Zusammenhalt in 
unserem Verein“, sagt  Vorsitzen-
der Stefan Göddertz.
Von den Anfängen in den 
1920er-Jahren bis heute hat 
sich der Verein stetig weiter-
entwickelt. Generationen von 
Musikern haben hier ihre 
Leidenschaft für die Musik ent-
deckt und weitergegeben. Viele 
Mitglieder bleiben dem Tam-
bourcorps auch über Jahrzehnte 
hinweg treu – sei es als aktive 
Musiker oder als Unterstützer 
im Hintergrund.
Doch ein Jubiläum ist nicht nur 
ein Anlass für Rückblicke, son-
dern auch ein Moment, in dem 
der Blick nach vorne gerichtet 
wird. „Unser Ziel ist es, weiter-
hin die Begeisterung für Musik 
zu wecken – besonders bei der 
Jugend. Denn ohne Nachwuchs 
gibt es keine Zukunft“, betont 
Tambourmajor Sebastian Seidel-
meyer.
Gefeiert wird dieses besondere 
Jubiläum mit einem großen 
Festwochenende vom 25. bis 27. 
April. Den Auftakt macht am 
Freitag eine große 90er-Party 
im Festzelt. Diese Veranstaltung 
bietet einen bewussten Kontrast 
zur traditionellen Marschmusik. 
„Unsere 90er-Party ist eine Hom-

mage an eine Zeit, die viele von 
uns geprägt hat – wir möchten 
damit nicht nur feiern, sondern 
auch zeigen, dass Tradition 
und gesellige Moderne perfekt 
zusammenpassen“, so Stefan 
Göddertz.
Der Samstag steht ganz im 
Zeichen des offiziellen Festakts. 
Geladene Gäste aus der Politik, 
Vertreter befreundeter Vereine 
und langjährige Mitglieder 
werden in feierlichem Rahmen 
auf 100 Jahre Vereinsgeschichte 
zurückblicken und verdiente 
Mitglieder ehren.
Der Höhepunkt des Festwochen-
endes folgt am Sonntag mit dem 
großen Jubiläumszug. Bereits 
um 11 Uhr startet der musikali-
sche Frühschoppen im Festzelt. 
Hier wird eine ganz besondere 
Formation auftreten: das „Ehe-
maligen-Corps“. Ehemalige und 
Spielkameraden haben sich 
seit Jahresbeginn akribisch auf 
diesen Auftritt vorbereitet und 
werden gemeinsam noch einmal 
die Instrumente erklingen lassen.

Um 13.30 Uhr setzt sich dann 
der große Jubiläumszug in Bewe-
gung. Zahlreiche Musikvereine, 
Schützenzüge und befreundete 
Gruppen werden gemeinsam 
durch die Straßen von Neuen-
hausen ziehen und für ein be-
eindruckendes Bild sorgen. Ein 
besonderes Highlight wird die 
große Parade auf der Hauptstra-
ße sein. Nach dem Umzug geht 
es wieder ins Festzelt, wo das 
Festwochenende seinen krönen-
den Abschluss findet.
Neben dem Feiern möchte das 
Tambourcorps auch ein klares 
Zeichen für die Zukunft setzen: 
Musik ist zeitlos – aber sie lebt 
von Menschen, die sie weitertra-
gen. „Unser Verein lebt von der 
Leidenschaft seiner Mitglieder. 
Jeder, der Interesse an Musik 
hat, ist bei uns herzlich will-
kommen – egal ob jung oder alt, 
mit oder ohne Vorkenntnisse“, 
betont Sebastian Seidelmeyer. 
Die Nachwuchsarbeit liegt dem 
Verein besonders am Herzen. 
Kinder und Jugendliche erhalten 

die Möglichkeit, ein Instrument 
zu erlernen und von erfahrenen 
Musikern begleitet zu werden. 
„Wir sehen es als unsere Auf-
gabe, die Begeisterung für das 
Musizieren weiterzugeben“, 
erklärt Göddertz.
In den vergangenen Jahren 
konnte der Verein immer wieder 
junge Mitglieder gewinnen, 
doch der Wandel in der Gesell-
schaft macht es vielen Vereinen 
schwerer. Dabei ist das Musizie-
ren im Verein mehr als nur das 
Beherrschen eines Instruments 
– es ist Teamgeist, Gemeinschaft 
und das Erleben unvergesslicher 
Momente.
Das Tambourcorps lädt daher 
alle Interessierten ein, das Jubilä-
um mitzufeiern oder sich selbst 
ein Bild vom Vereinsleben zu 
machen. „Wir freuen uns darauf, 
dieses große Fest mit unserem 
Dorf und darüber hinaus zu fei-
ern. Lasst uns 100 Jahre Musik-
geschichte würdig zelebrieren“, 
so Stefan Göddertz.
 -SteG.

Leidenschaft für Musik wollen 
die „Sandhasen“ weitergeben

„Wir freuen uns darauf, dieses große Fest mit unserem Dorf und darüber hinaus zu feiern. Lasst 
uns 100 Jahre Musikgeschichte würdig zelebrieren – und mit voller Energie in die nächsten 100 
Jahre starten!“, so Stefan Göddertz. 

Auto Breuer GmbH | Motorradwelt Breuer
Poststraße 96 – 100 • 41516 Grevenbroich • Tel: 02181 / 2 97 77

www.motorradwelt-breuer.de • www.auto-breuer.de

Wir haben unser Angebot für Sie erweitert!
JETZT unverbindlich beraten lassen!

Christinchen und Familie

* 3. 10. 1931 † 20. 2. 2025
Günter Ahrens

Du hast den Lebensgarten hier verlassen,
doch Deine Blumen blühen überall weiter.

Wir danken Euch von Herzen,
dass Ihr uns auf so vielen verschiedenen Wegen

spüren lassen habt, wie gerne Ihr Opa Günter hattet.
Er wird uns alle auch weiterhin auf seine Weise begleiten

Grevenbroich, im April 2025

Danksagung

Was uns bewegt!Autofrühling

DANKSAGUNG

Wir bedanken uns von ganzem Herzen für jedes tröstende
Wort, gesprochen oder geschrieben, für Blumen, Kränze,
Schalen und Geldspenden sowie für das ehrende Geleit

zur letzten Ruhestätte.

Im Namen aller Angehörigen:

Walli Pröpper

Allrath, im April 2025

Das Sechswochenamt wird gehalten am Samstag, dem 12. April 2025,
um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Matthäus zu Allrath.

Franz
Pröpper
† 12. Februar 2025
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Formschöne Kassettenmarkisen spenden Schatten und bringen 
Lebensqualität und Komfort in den Außenbereich. Die Terrasse 
als Lieblingsplatz mit Wohlfühlfaktor - und die gesamte Immobilie 
erhält eine Aufwertung. Moderne Modelle sind mühelos zu bedie-
nen, der Sonnenschutz kann flexibel eingestellt werden. Dank in-
tegrierter LED-Beleuchtung bleibt die Terrasse an lauen Abenden 
auch nach Einbruch der Dunkelheit bevorzugter Aufenthaltsort, 
eine vielfältige Auswahl an Markisentüchern und Gestellfarben 
setzt gestalterische Akzente.  Foto: djd/Klaiber

Viel mehr als Schattenspende Der Frühling ist der passende 
Zeitpunkt, den Garten aus dem 
Winterschlaf zu holen und mit 
blühenden Pflanzen die neue 
Saison zu eröffnen. Auch zum 
Pflanzen einer neuen Hecke 
sind die ersten warmen Wochen 
des Jahres gut geeignet. Eine 
gute Wahl für blühende Hecken 
sind Rhododendren – sie 
machen nicht nur optisch viel 
her, sondern sind auch deutlich 
pflegeleichter, als manche Frei-
zeitgärtner meinen.

Grevenbroich. Mit ihrem dichten 
Wuchs und den farbenfrohen 
Blüten stellen Rhododendren 
eine natürliche und immergrüne 
Alternative zu einem tristen Sicht-
schutz dar – und sind dabei nicht 
einmal sonderlich anspruchsvoll. 
Speziell gezüchtete Sorten wie die 
Inkarho-Rhododendren eignen 
sich gut als Heckenpflanzen. 
Sie gedeihen auf nahezu jedem 
humosen Gartenboden.
Im Gegensatz zu klassischen 

Rhododendren stellen sie nur 
geringe Ansprüche an den Boden 
und tolerieren auch höhere 
pH-Werte und torffreie Erde. Ihr 
kräftiges Wurzelwerk fördert eine 
üppige Blütenpracht im Früh-
jahr, während ihre robuste Natur 
sie widerstandsfähig gegenüber 
Schädlingen und Krankheiten 

macht. Jede der Sorten glänzt da-
bei mit ihren eigenen Vorzügen.
Auch optisch ist für jeden Gar-
tenbesitzer etwas dabei, denn 
die immergrünen Laubgehölze 
erblühen in den unterschied-
lichsten Farben. Besonders viel 
Vielfalt bietet Easydendron in 
über 30 verschiedenen Sorten. 

Mit purpurfarbenen Blüten und 
dunklem, schlankem Laub bringt 
Grazeasy mediterranes Flair 
in den Garten. Ein besonderes 
Exemplar ist Happydendron, der 
mit drei Farben in einer Blüte 
punktet. 
Wer nicht nur etwas Schönes fürs 
Auge, sondern auch für die Nase 

sucht, kann sich die Dufthecken 
genauer ansehen. Sie versprühen 
einen angenehm süßlichen Duft 
und gefällt mit üppigen Blüten 
in vier Farben. Zu den weiteren 
Vorteilen zählt, dass sie beson-
ders schnell wachsend sind. Viele 
Gartencenter halten die außer-
gewöhnlichen Rhododendron-Ar-
ten bereit.
Eine Besonderheit ist schließlich 
der Bloombux: Dieser erinnert 
optisch an einen klassischen 
Buchsbaum, tatsächlich handelt 
es sich aber um einen speziellen 
Rhododendron. Das macht ihn 
resistent gegen alle typischen 
Buchsbaum-Krankheiten und 
Buchsbaum-Schädlinge. Noch 
dazu ist er sehr trockenheitsresis-
tent, schnittverträglich und bietet 
eine üppige Blütenpracht in Pink 
oder Magenta von Mai bis Juni. 
Tipp: Aufgrund des kompakten 
Wuchses eignet sich diese Pflanze 
besonders gut als niedrige Hecke, 
als Beeteinfassung oder zur Be-
grenzung von Wegen.  (-djd) 

Immergrüne Hecken mit Blüh-Faktor: 
Rhododendren für die individuelle Note

Als immergrüne und blühende Hecken werten Rhododendren jeden Garten optisch auf.
 Foto: djd/Harries Plantdesign

Pflanzenwahl ermöglicht originelle aber auch pflegeleichte Gartengestaltung

Jil und Dominik Brettschneider haben im 
Sommer in der „Villa Krüppel“ zueinan-
der „Ja“ gesagt. In der Kirche „St. Peter 
und Paul“ stellten sie im Anschluss ihren 
gemeinsamen Glaubensweg unter Gottes 
Segen. Ein Paar sind sie seit Juli 2019, ken-
nengelernt haben sie sich über eine gemein-
same Bekannte durch die Initiative „Recht 
auf Spiel“.

Allrath. Während der General-
versammlung des BSV Allrath 
wurde der Vorstand gewählt. 
Es bleibt die bisherige Konstel-
lation erhalten: Wilfried Hahn 

als Präsident, Holger Vlees-
chhhouwers als Kassierer, Jens 
Kniephoff als  Schriftführer 
und Daniel Strucker als Vize-
Oberst wurden bestätigt.

Gewählt in Allrath

Kaster. Der „Eifelverein Bed-
burg“ lädt Wanderfreunde im 
April zu mehreren Wanderun-
gen ein.
Am 13. April geht es zum 
Rhein und um den Rodder-
berg bei Rolandswerth. Zu Be-
ginn der Wanderung kommen 
die Wanderer zum Heinrichs-
blick, der einen tollen Panora-
mablick auf das Siebengebirge 
und bis nach Köln bietet.
Am 24. April geht die Tour 
zu den Wildpferden auf der 
Sophienhöhe. Dieser von 
Menschenhand geschaffene, 
künstliche Berg entstand 
durch den Braunkohleabbau 

des Tagebaus Hambach. Sie 
bedeckt insgesamt etwa eine 
Fläche von rund 13 Quadratki-
lometer. Ziel sind die Wildpfer-
de, die in der „Goldenen Aue“ 
als Pilotprojekt zur Etablierung 
einer Großbeweidung angesie-
delt wurden.
Treffpunkt und Abfahrt für 
diese Wanderungen ist jeweils 
am Parkplatz Alt-Kaster an der 
Albert-Schweitzer-Straße um 
9 Uhr. In Fahrgemeinschaften 
geht es zu den Wanderorten.
Anmeldung und zusätzliche 
Informationen bei Erik Stumpf 
(0170/1 46 26 49 oder www.
eifelverein-bedburg.de).

Narzissen, Wildpferde
und ein tolles Panorama

Grevenbroich. Das Endspiel um 
den Kreispokal Grevenbroich-
Neuss wird nicht wie ursprüng-
lich geplant im Schloss-Sta-
dion ausgetragen. Die Stadt hat 
entschieden, die Partie auf die 
Sportanlage Süd zu verlegen.
Die Entscheidung wurde in 
enger Abstimmung mit dem 
TuS Grevenbroich, dem 1. FC 
Süd sowie dem Fußballverband 
Niederrhein getroffen.
Grund für die Verlegung ist die 
Bergung einer 250-Kilogramm-
Fliegerbombe aus dem Zweiten 
Weltkrieg im Schloss-Stadion am 
25. März (wir berichteten).
Zwar konnte der Kampfmittel-
beseitigungsdienst Entwarnung 
geben – die Bombe war ohne 
Zündmechanismus, eine Ent-
schärfung sowie eine Evakuie-

rung waren nicht notwendig. 
Dennoch bleibt der betroffene 
Teil des Rasenspielfelds im 
Schloss-Stadion bis auf Weiteres 
gesperrt, da die bei der Sondie-
rung und Bergung entstandenen 
Rasenschäden zu groß sind, um 
diese rechtzeitig für das Kreis-
pokalfinale beheben zu können.
„Die Sicherheit aller Beteiligten 
geht vor – ebenso wie ein gere-
gelter und reibungsloser Ablauf 
des Spiels. Daher haben wir uns 
gemeinsam mit den Verant-
wortlichen für eine frühzeitige 
Verlegung entschieden“, erklärt 
Bürgermeister Klaus Krützen.
Das Kreispokalfinale findet wie 
geplant am 21. April um 16 Uhr 
statt. Im Finale stehen sich der 
1. FC Süd und der VfL „Viktoria“ 
Jüchen-Garzweiler gegenüber.

Austragungsort ist nun die Sport-
anlage Süd, die die Vorausset-
zungen für ein Endspiel dieser 
Größenordnung erfüllt.
Training im Schloss-Stadion ist 
in dem nicht von der Sondierung 
betroffenen Teil weiterhin mög-
lich, so jetzt der Stadtsprecher 
weiter.
Bürgermeister Klaus Krützen be-
dankt sich ausdrücklich bei den 
beteiligten Vereinen und dem 
Fußballverband für die sehr gute, 
kooperative Zusammenarbeit: 
„Das sportliche Miteinander hat 
in Grevenbroich einen hohen 
Stellenwert – und das zeigt sich 
auch in Situationen wie dieser. 
Herzlichen Dank für das Ver-
ständnis und die Flexibilität aller 
Beteiligten!“
 -ekG.

FC Süd: Pokalfinale 
auf eigenem Platz!

Grevenbroich. Am nächsten 
Sonntag (13. April) um 12.30 
Uhr treffen sich die Ausstel-
lungsmacher der Präsentation 
zum Kriegsende vor 80 Jahren 
in der „Villa Erckens“ vor dem 
Museum.
Hier wird eine Fahrradtour zu 
den Spuren des Luftkrieges in 
Grevenbroich gestartet. Über die 
Stadtparkinsel geht es ins Bahn-
hofsviertel und dann weiter nach 
Orken.
Dort wird gemeinsam eine Luft-
schutzanlage besichtigt. Festes 
Schuhwerk ist hierfür erforder-
lich.

Direkt im Anschluss wird um 
14 Uhr wird eine rund 90-minü-
tige Führung durch die aktuelle 
Wechselausstellung „Krieg kennt 
keine Sieger!“ im Dachgeschoss 
der „Villa Erckens“ angeboten.
Dabei werden interessante 
Details über die letzten Kriegs-
monate in Grevenbroich vertieft 
und bewegende Schicksale 
genannt.
Eine Anmeldung ist per mail an 
kultur@grevenbroich.de oder an 
der Museumskasse erforderlich. 
Die Radtour ist kostenfrei. Die 
Führung kostet sechs Euro.
 -ekG.

Vom Museum aus
in den Bunker

Eine Radtour zur Ausstellung 
zum Kriegsende wird geboten.

Gartenfrühling Auf in die Gartensaison!

14°
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16°
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16°
3°

Sie schließen den Bund fürs Leben oder feiern ein
ganz besonderes Jubiläum (Goldhochzeit, Diamantene
Hochzeit,…)? Dann werden Sie unser Brautpaar der Woche!
Es geht ganz einfach: Schicken Sie eine E-Mail mit ein paar
Eckdaten (wo und wann Sie geheiratet haben, wo Sie sich ken-
nengelernt haben) und einem schönen Foto an brautpaar@
erft-kurier.de. Bitte den Namen des Fotografen nicht verges-
sen (die Fotorechte müssen bei Ihnen liegen). Wir freuen uns
auf Ihre Nachricht und wünschen Ihnen alles erdenklich Gute.

Brautpaar der Woche�r gesucht

Am Hammerwerk 21-22
41515 Grevenbroich

Mo-Fr 10-19 Uhr / Sa 10-16 Uhr
www.returnstore.de

BRÄUTIGAME / ANZÜGE / FREIZEITMODE


